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1 Einleitung 
 
Die Grundstücksentwicklungs- und Verwaltungsgesellschaft Herzogenaurach mbH (GEV), vertreten 
durch Herrn Rademacher, erteilte unserem Ingenieurbüro den Auftrag einen Statusbericht zum der-
zeitigen Stand bzgl. der bekannten Altlasten auf dem gesamten GEV- Gelände außerhalb der World 
of Sports (WoS) zu erstellen. Die Zusammenfassung beschränkt sich ausschließlich auf den Bereich 
außerhalb der WOS und die bisher bekannten und bearbeiteten Altlastenflächen (Stand 30. Dezem-
ber 2009).  
 
Die Grundlage zur Erfassung des Altlastenbestandes bildeten die im Quellenverzeichnis genannten 
Gutachten, Schreiben, Stellungnahmen etc, die mit Q0 bis Q21 bezeichnet sind (s. Verzeichnis Anhang 
2). Des weiteren dienten eigene orientierende Untersuchungen in Teilbereichen des Geländes der Er-
kundung von Altlasten.  
 
Die Erkenntnisse aus den orientierenden Untersuchungen bildeten dann die Grundlage zu den Aus-
schreibung der verschiedenen Altlastensanierungsarbeiten. 
 
 
 

2 Gesetzliche Grundlagen 
 
Gesetzliche Grundlage für die Bearbeitung von (potentiellen) Altlasten bildet das am 1.März 1999 in 

Kraft getretene Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG). Ziel dieses Gesetz ist es, nachhaltig die 
Funktionen des Bodens zu sichern oder wiederherzustellen. Hierzu sind schädliche Bodenveränderun-
gen abzuwehren, Boden und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewässerverunreinigungen zu sa-
nieren und Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen.  
 
Die Bearbeitung potentiell kontaminierter Standorte bzw. altlastverdächtiger Flächen erfordert in der 
Regel ein stufenweises Vorgehen. Ausgehend von einer Gefahrenvermutung sind zur Gefahrenabwehr 
nach BBodSchG folgende Schritte erforderlich: 
 

- Erfassung: Erhebung der Verdachtsfläche und historische Erkundung (§11) 
- Orientierende Untersuchung bei Verdacht (§9, §10)   
- Detailuntersuchung und abschließende Gefährdungsabschätzung bei konkreten An-

haltspunkten (hinreichender Verdacht) (§9, §10) 
- Maßnahmenplanung (Sanierungsuntersuchung, Sanierungskonzept, Sanierungspla-

nung) bei Feststellung einer schutzgutbezogenen Gefahrenlage (§13, §14) 
- Sanierung (Maßnahmendurchführung, Erfolgskontrolle, Überwachung) bis zum Errei-

chen des Sanierungsziels (Dauerhaftigkeit der Gefahrenbeseitigung) (§4, §15, §16) 
- Entlassung   
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Das Bundesbodenschutzgesetz wird durch das untergesetzliche Regelwerk der Bundesbodenschutz-

verordnung (BBodSchV), die am 17.Juli 1999 in Kraft getreten ist, konkretisiert. In dieser Verordnung 
sind im Anhang 2 Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwerte zur Beurteilung von Untersuchungsergebnis-
sen (orientierende Untersuchung und Detailuntersuchung) gelistet. 
 

Im Bayerischen Bodenschutzgesetz (BayBodSchG), das zeitgleich zum Bundesbodenschutzgesetz in 
Kraft getreten ist, werden offene länderspezifische Fragen wie z.B. die Aufgaben, Zuständigkeiten und 
Pflichten von Behörden und sonstigen öffentlichen Stellen behandelt und geklärt. Zuständige Behörde 
für den Vollzug des Bodenschutz- und Altlastenrechts ist die Kreisverwaltungsbehörde, die soweit 
nichts anderes bestimmt ist, bei Fragen fachlicher Art die wasserwirtschaftliche Fachbehörde beteiligt.  

Die Verwaltungsvorschrift zum Vollzug des Bodenschutz- und Altlastenrechts in Bayern (Bay-

BodSchVwV) vom 31.Juli 1999 konkretisiert u.a. die Zuständigkeiten und Aufgaben der Verwaltung 
und differenziert dabei nach Maßnahmen zur Gefahrenabwehr und Vorsorge. In den Anhängen (Erhe-
bung von Verdachtsflächen, Ermittlung des Gefährdungspotentials) zu dieser Verwaltungsvorschrift 
werden i.w. die Inhalte des früher zur Bearbeitung und Beurteilung von Altlastenverdachtsflächen he-
rangezogenen Bayerischen Altlastenleitfadens von 1991 und des ursprünglich geplanten Altlasten-
handbuchs aufgegriffen und verarbeitet. 
 
 
 

3 Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwerte 
 
Für die Beurteilung von Untersuchungsergebnissen von Orientierenden Untersuchungen werden im 
Bedarfsfall die im Anhang 2 der BBodSchV zusammengestellten Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwer-
te herangezogen.  
 
Vorsorgewerte (Besorgniswerte) sind Werte, bei deren Überschreiten unter Berücksichtigung von geo-
genen oder großflächigen siedlungsbedingten Schadstoffgehalten in der Regel davon auszugehen ist, 
dass die Besorgnis einer schädlichen Bodenveränderung besteht. Bei Überschreitung der Vorsorge-
werte wird eine möglicherweise bestehende Gefahr angezeigt.  
 
Prüfwerte (Gefahrenwerte) sind Werte, bei deren Überschreitung unter Berücksichtigung der Boden-
nutzung eine einzelfallbezogene Prüfung durchzuführen und festzustellen ist, ob eine schädliche Bo-
denveränderung oder Altlast vorliegt. Liegt die Konzentration eines Schadstoffs unterhalb des jeweili-
gen Prüfwertes, ist insoweit der Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast ausge-
räumt. Mit Hilfe der Prüfwerte wird eine vorliegende Gefahr beurteilt. 
 
Maßnahmenwerte sind Werte für Einwirkungen oder Belastungen, bei deren Überschreiten unter Be-
rücksichtigung der jeweiligen Bodennutzung in der Regel von einer schädlichen Bodenveränderung 
oder Altlast auszugehen ist und Maßnahmen erforderlich sind. 
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Sofern für einzelne Schadstoffe in der BBodSchV keine Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwerte ge-
nannt sind, werden zur Beurteilung der Belastungssituation in Bayern die im Merkblatt Nr.3.8/1 (vor-
mals 3.8-10) des Bayerischen Landesamts für Wasserwirtschaft aufgeführten Hilfs-, Prüf- und Stufen-
werte herangezogen. Dieses Merkblatt wird ebenso für die Bewertung der Feststoffgehalte in Boden- 
und Bodenluftproben benutzt. 
 
Nachfolgend sind die für die durchgeführten Untersuchungen relevanten Hilfs- oder Stufenwerte für 
Feststoff- und Bodenluftproben tabellarisch zusammengestellt. 

 
Tab.1: Hilfswerte zur Emissionsabschätzung bei Bodenbelastungen, Gesamtstoffgehalte i.d.R. 

bezogen auf die Feinbodenfraktion < 2mm nach Merkblatt 3.8/1 
Parameter Einheit Hilfswert 1 Hilfswert 2 

Arsen mg/kg 10 50 
Blei mg/kg 100 500 
Cadmium mg/kg 10 50 
Chrom mg/kg 50 1.000 
Kupfer mg/kg 100 500 
Nickel mg/kg 100 500 
Quecksilber mg/kg 2 10 
Zink mg/kg 500 2.500 
PAK gesamt mg/kg 5 25 
Naphtalin mg/kg 1 5 
EOX mg/kg 3 - 
MKW mg/kg 100 1000 
Phenolindex mg/kg 1 - 

PAK gesamt = Summe der PAK ohne Naphtalin (15 Einzelsubstanzen nach EPA) 
 
Tab.2: Hilfswerte zur Emissionsabschätzung bei Bodenluftbelastungen nach Merkblatt 3.8/1 

Parameter Einheit Hilfswert 1 Hilfswert 2 
LHKW mg/m3 5 50 
LHKW karzinogen mg/m3 1 5 
BTEX mg/m3 10 100 
Benzol mg/m3 2 10 

 
Anmerkung: Bei Unterschreitung der Hilfswerte 1 besteht grundsätzlich keine Gefahr einer erhebli-
chen Grundwasserverunreinigung (Ausnahmen siehe Merkblatt). Ihre Überschreitung löst weitere 
Untersuchungs- und Bewertungsschritte aus. Die Hilfswerte 2 dienen bei anorganischen Stoffen in 
einigen Fällen als zusätzliches Kriterium für weitergehende Untersuchungen. Für organische li-
pophile Stoffe außer PAK können sie als Entscheidungshilfe für die Gefährdungsabschätzung und 
für die Erfordernis von Sanierungsmaßnahmen herangezogen werden. 
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4 Geologie und Hydrogeologie im Bereich der Herzo-Base 
 
Die Herzo-Base liegt im Bereich des süddeutschen Schichtstufenlandes, das durch das Auftreten von 
Keupergesteinen geprägt wird. Für die Beurteilung der Altlastensituation sind auf dem Gelände im we-
sentlichen die Gesteine des Unteren Burgsandsteins, die an der Oberfläche den größten Teil des Are-
als einnehmen, des Coburger Sandsteins, der nur im Südosten des Geländes zu Tage tritt, und des 
Blasensandsteins als Unterlager von Bedeutung. Die Gesteinspakete des Unteren Burgsandsteins und 
des Coburger Sandsteins sind auf der ehemaligen Herzo-Base großflächig von quartären Löß- und 
Lößlehmablagerungen, in Talbereichen auch von holozänen Ablagerungen überdeckt.  
 
Der Blasensandstein als älteste Schicht wird überwiegend von hell- bis rostbraunen, rötlichen und 
grauweißen Sandsteinen mit wechselnder Korngröße gebildet und erreicht eine Mächtigkeit von ca. 20-
24 m. Die Festigkeit schwankt in Abhängigkeit von der Bindung (tonig, karbonatisch oder quarzitisch). 
Häufig sind rote, grüne und violette Letten und Tonsteine eingeschaltet, die nicht horizontbeständig 
sind. Charakteristisch sind die namengebenden löchrig-zelligen Hohlräume, die durch das Herauswit-
tern von Tonsteinen und Karbonatknollen entstanden sind.  
 
Die Grenze zum überlagernden Coburger Sandstein wird von einem ca. 3-4 m mächtigen Lettenhori-
zont, je nach Sichtweise dem Dachletten des Blasensandsteins bzw. Basisletten des Coburger Sand-
steins, gebildet, der aus roten Letten und Tonsteinen mit Lagen und Kauern aus Mergel- und Tonmer-
gelsteinen sowie dünnen Sandsteinlagen besteht. 
 
Der Coburger Sandstein, der eine Mächtigkeit von ca. 10-15 m erreicht, ist durch das Auftreten von 
grauen und weißlichen, fein- bis mittelkörnigen, im Vergleich zu den Blasensandsteinen meist härteren 
Sandsteinen gekennzeichnet. Letteneinschaltungen sind seltener als im Blasensandstein. Morpholo-
gisch bildet das Gesteinspaket meist eine Verebnung, das zum Blasensandstein durch eine niedrige 
Stufe abgesetzt ist. 
 
Im Hangenden folgt der ca. 10-25 m mächtige Untere Burgsandstein, der mit dem Basisletten aus ü-
berwiegend roten bis rotbraunen und grünen Letten (sandig-schluffige Tonsteine mit eingeschalteten 
dünnen Sandsteinlagen) einsetzt.  
 
In diesen Basisletten, der eine Mächtigkeit von 2-6 m erreicht, sind im Untersuchungsgebiet Karbonat- 
und Steinmergelknollen eingelagert. Der Untere Burgsandstein, der im Bereich der Herzo-Base mit 
max. 10 m erhalten ist, besteht aus fein- bis grobkörnigen, massigen bis bankigen, oftmals mürben (in 
Abhängigkeit vom Verwitterungsgrad auch harten) Sandsteinen von grünlicher, grauer bis bräunlicher 
Färbung, in die mehrfach Lettenlagen (rotbraune und grüngraue Tonsteine), gelegentlich Gerölllagen 
eingeschaltet sind. 
 
Bei der quartären Löß- und Lößlehmüberdeckung handelt es sich um ein äolisches mehlfeines, hell-
gelbes, überwiegend grobschluffiges Sediment. Der als Fremdmaterial angewehte Löß nivelliert mor-
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phologische Unebenheiten und erreicht daher sehr unterschiedliche Mächtigkeiten. Im Laufe der Ver-
witterung wird der Löß entkalkt (verlehmt) und mit anderen Lockersedimenten (überwiegend Sanden) 
vermischt. Die holozänen Talfüllungen werden von sandig-lehmigen Alluvionen gebildet. 
 
Aus hydrogeologischer Sicht sind im Gesteinspaket des Mittleren Keupers im Untersuchungsgebiet 
drei Stauhorizonte, nämlich der Basisletten des Unteren Burgsandsteins, der Basis-/Dachletten des 
Coburger Sandsteins/Blasensandsteins und die Lehrbergschichten im Liegenden des Blasensand-
steins von Bedeutung. Die Lehrbergschichten, die von rotbraunen bis rotvioletten Ton- bis Schluffstei-
nen gebildet werden, in die Steinmergel- und Sandsteinlagen eingeschaltet sind, begrenzen das für die 
Region um Herzogenaurach wichtigste oberflächennahe Hauptgrundwasserstockwerk, den Blasen-
sandstein nach unten. Über dem Hauptgrundwasserstockwerk sind mindestens zwei untergeordnete 
Grundwasserstockwerke mit geringen Grundwassermächtigkeiten ausgebildet. Zum einen handelt es 
sich hierbei um den Kluft-Grundwasserleiter des Coburger Sandsteins mit Grundwassermächtigkeiten 
von 0,5-4,5 m (Pegelmessungen im Bereich der Deponie Niederndorf), zum anderen um das gering 
ergiebige  Grundwasserstockwerk des Unteren Burgsandsteins. Grundsätzlich ist anzumerken, dass 
eine großräumige Untergliederung von Grundwasserstockwerken im Untersuchungsgebiet nur bedingt 
möglich ist, da die in die Gesteinspakete eingeschalteten, als  Grundwasserstauer wirkenden Lettenla-
gen meist linsen- oder keilförmig ausgebildet sind und daher nur lokal eine Trennwirkung zwischen 
grundwasserleitenden Schichten besitzen. Hieraus ergibt sich, dass eine Verbindung der Grundwas-
serstockwerke untereinander über Sickerwässer besteht.  
 
Im Südostteil der Herzo-Base zeigt sich beispielsweise gemäß Gutachten von Prof. Dr. Roßner vom 
Mai 1994 bei der Konstruktion der Grundwassergleichenkarte eine Verbindung zwischen dem Stock-
werk des Unteren Burgsandsteins und des Coburger Sandsteins. 
 
Gemäß genanntem Gutachten von Prof. Dr. Roßner kann für das oberflächennahe Grundwasser (Un-
terer Burgsandstein, Coburger Sandstein im Südostteil der Herzo-Base) auf Basis der Grundwasser-
gleichen ein Kulminationsbereich im Bereich der Baseballfelder ermittelt werden, von dem aus das 
Grundwasser bevorzugt nach Nordosten, Südwesten und Südosten abfließt. 
 
Zur Grundwasserfließrichtung im Coburger Sandstein bestehen nach den vorliegenden Gutachten un-
terschiedliche Auffassungen. Gemäß Gutachten von Prof. Dr. Roßner lässt sich eine Grundwasserglei-
chenkarte aufgrund der ungleichmäßig verteilten Messstellen nicht erstellen. Der Autor geht von einer 
Fließrichtung nach Südosten in Richtung Aurach als Vorfluter aus. Auf Grundlage von Beobachtungen 
aus dem Bereich der westlich der Herzo- Base gelegenen Hausmülldeponie wird gemäß Gutachten der 
LGA vom 22.08.1997 als Grundwasserfließrichtung im Aquifer des Coburger Sandsteins Norden bis 
Nordosten angenommen. 
 
Auch für das Hauptgrundwasserstockwerk des Blasensandsteins werden unterschiedliche Grundwas-
serfließrichtungen angegeben. Niedermeyer (1991) nimmt aufgrund von Untersuchungen an zwei Pe-
geln im Bereich der südlich der Herzo-Base gelegenen Deponie Niederndorf als Strömungsrichtung 



- 6 – 
 
 
 

 
GeoCon GmbH 

Westen an, während Prof. Dr. Roßner dies aufgrund des unzureichenden Untersuchungsumfangs in 
Frage stellt und von einer südöstlichen Fließrichtung in Richtung des Vorfluters Aurach ausgeht. 
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5 Durchgeführte Untersuchungen 
 
Die im Quellverzeichnis aufgeführten Gutachten, zur Erfassung der Altlastenverdachtsflächen auf dem 
Gelände der ehem. Herzo Base, erfüllen die Anforderungen nach BBodSchG in den Punkten Erfas-
sung (Erhebung der Verdachtsfläche und historische Erkundung), Orientierende Untersuchung bei 
Verdacht und Detailuntersuchung mit abschließender Gefährdungsabschätzung bei konkreten An-
haltspunkten (s. Kapitel 2). 
 
In den Quellen Q1-Q21 (s. Anlage 2: Quellverzeichnis) sind für den zu betrachtenden Bereich ver-
schiedene Verdachtsmomente erwähnt worden. 
 
In dem Kapitel „Untersuchungen und Stellungnahmen“ werden für die jeweilige Verdachtsfläche die 
Erkundungen und Bewertungen in chronologischer Reihenfolge wiedergegeben. 
 
 

5.1 F25, Gebäude 1629, Zivile Werkstätte 

5.1.1 Untersuchungen und Stellungnahmen 

 
Im Gutachten von der Harres Pickel Consult zur Erstbewertung von Altlastenverdachtsflächen auf dem 
Gelände der US Herzo Base wird für die zivile Werkstätte Gebäude 1629 (s. Übersichtsplan, Anlage 1) 
ein weiterer Handlungsbedarf festgelegt. Es wird empfohlen den Innen- und Außenbereich stichpro-
benartig mittels Sondierbohrungen zu erkunden.  
 
Bei der Altlastenuntersuchung Phase IIa von Trischler & Partner sind drei Rammkernsondierungen im 
Außenbereich des Gebäudes 1629 gebohrt worden. In einer Tiefe von 0,1 - 0,4 m wurden in der er-
bohrten Auffüllungen Schlackenanteile festgestellt. Die Analyse hat eine PAK- Feststoffkonzentration 
von 2,7 mg/kg ergeben. Im Eluat wurde ein PAK- Wert von 0,38 µg/l gemessen. In beiden Fällen wird 
der PAK Stufe-1-Wert geringfügig überschritten. Eine Gefährdung für das Grundwasser ist somit nicht 
gegeben. 
 
Trischler & Partner vermutet das Volumen der Schlackeauffüllung von ca. 40 m³. Aufgrund der gerin-
gen Schichtmächtigkeit sowie der schwachen Belastung besteht keine Gefährdung für das Grundwas-
ser. Im Gutachten zur Bewertung der Altlastenuntersuchung Phase IIa in Hinblick auf eine Nutzung 
gemäß dem Strukturkonzept wird dargestellt, dass die BaP- Konzentration der Schlackeauffüllung für 
das geplante Freizeitgelände keine Einschränkung bedeutet.  
 
Im Jahr 2000/2001 wurde eine orientierende Untersuchung des Golfplatzareals durchgeführt. Ziel der 
Untersuchung war eine oberflächennahe Erkundung des Golfplatzgeländes mittels Sondierbohrungen, 
um Altlasten des ehem. Fliegerhorstes Herzogenaurach oder sonstige schadstoffhaltige Hinterlassen-
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schaften der Wehrmacht bzw. der Amerikanischen Streitkräfte aufzufinden. Der Untersuchungsbericht 
ist im Anhang 3 enthalten.  
 
Einige Sondierbohrungen, die auch in der Nähe des Gebäudes 1629 durchgeführt worden sind, weisen 
Auffüllungen mit geringen, verwitterten Schlackenanteilen auf. Die Schlackenanteile in dieser Auffül-
lung sind nur sehr geringfügig und könnten Reste alter Wege des Fliegerhorstes Herzogenaurach dar-
stellen.  
 
 

5.1.2 Sanierung 

 
Im Rahmen der Altlastensanierungsmaßnahmen im Jahr 2005 wurden die Sanierungsarbeiten für die-
se Fläche ausgeschrieben. Die Sanierung erfolgte durch Aushub und Entsorgung des belasteten Mate-
rials. Die Sanierungsmaßnahmen sind durch die sanierungsbegleitenden Statusberichte dokumentiert. 
Der Sanierungserfolg wurde durch Bodenproben nachgewiesen. Die Statusberichte 1-16, zu dieser 
Sanierungsmaßnahme, sind im Anhang 4 enthalten.  
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5.2 F26, Skeet Range, Schießstand mit Bauschutthalde 

5.2.1 Untersuchungen und Stellungnahmen 

 
Nach Aussage von Zeitzeugen befindet sich der Sportschießstand sowie die Bauschutthalde südlich 
der Michigan Avenue (s. Übersichtsplan, Anlage 1). Im Gutachten von der Harres Pickel Consult zur 
Erstbewertung von Altlastenverdachtsflächen auf dem Gelände der US Herzo Base werden für den 
angeblichen Schießstand oberflächliche Bodenuntersuchungen empfohlen. Bei einem Nachweis von 
Schwermetallen in den Bodenproben wird bei ungünstigen pH- Verhältnissen mit einer Mobilisierung 
gerechnet, die dann das Grundwasser gefährden könnte. Die Bauschutthalde die südlich der Skeet 
Range gelegen ist wird auf eine Fläche von 200 x 70 m geschätzt, wobei sich bei einer angenomme-
nen mittleren Mächtigkeit von ca. 1,5 m eine Gesamtvolumen von ca. 21.000 m³ ergibt. Es kann nicht 
ausgeschlossen werden, dass hier Bauschutt ohne Vorsortierung abgelagert wurde. Als Schadstoffin-
ventar kommen hauptsächlich PAK’s und Phenole aus teerhaltigem Straßenaufbruch in Frage. Für den 
Bereich der Bauschutthalde wird das Anlegen von Schürfen empfohlen. 
 
Bei der Altlastenuntersuchung Phase IIa von Trischler & Partner sind im Bereich der Skeet Range und 
der Bauschutthalde mehrere Rammkernsondierungen niedergebracht und Schurfe angelegt worden. 
Die Lage und Ausdehnung der Bauschuttablagerung kann anhand der Angaben im Gutachten nicht 
zweifelsfrei nachvollzogen werden. Die Mächtigkeit der Auffüllung wird hier mit bis 2,1 m angegeben. 
Für die aus dem Bereich der Skeet Range entnommenen Bodenproben werden im Feststoff sowie im 
Eluat die Stufe-2-Werte für PAK überschritten. 
 
Trischler & Partner schätzt in der Bewertung der Altlastenuntersuchung Phase IIa in Hinblick auf eine 
Nutzung gemäß dem Strukturkonzept die PAK- belastete Auffüllung auf ca. 750 m³. Aufgrund der Elu-
atwerte kann eine Grundwassergefährdung nicht ausgeschlossen werden. Die BaP- Werte im Feststoff 
stehen einer Nutzung als Golfplatz nicht entgegen. Es wird allerdings eine Detailerkundung empfohlen, 
in der die wasserwirtschaftlichen Belange zu klären sind. 
 
Die zuständigen Fachbehörden fordern eine weitere Untersuchung der Schadstoffschwerpunkte im 
Bereich der Skeet Range. Die Nutzung als Wohngebiet oder Außenflächen erscheint ohne vorherige 
Sanierung nicht möglich. Eine Grundwassergefährdung kann nicht ausgeschlossen werden.  
 
Im Gutachten zu den ergänzenden Altlastenuntersuchungen Phase IIb der Landesgewerbeanstalt 
Bayern vom wird zur Altlastenverdachtsfläche Skeet-Range die Untersuchung der Fläche bis zu einer 
Bohrtiefe von 1 m dokumentiert. Als Ergebnis wird eine oberflächennahe PAK-Belastung durch gerin-
ger belastete Schlacken und höher belastete Tontaubenscherben vertikal auf 0,35 m unter Gelände-
oberkante abgegrenzt, eine horizontale Eingrenzung wird nur grob als „parallel zur Michigan Avenue“ 
vorgenommen. Die LGA empfiehlt, in einem Vorversuch zu überprüfen, ob durch Siebung eine Abtren-
nung des belasteten Materials möglich ist. 
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Das WWA Nürnberg fordert im Schreiben vom 09.07.1997 eine Eingrenzung des belasteten Bereiches 
vorzunehmen. Die Sanierung sollte mittels Separierung der schadstoffbelasteten Fraktionen erfolgen. 
Eine gutachterliche Überwachung und Begleitanalytik ist erforderlich.  
 
Ein Zeitzeuge, der von der LGA im Rahmen der Historischen Recherche zum Fliegerhorst Herzogen-
aurach befragt wurde, berichtet über einen Panzerübungsplatz südlich der Skeet Range. 
 
Zur Eingrenzung der mit PAK- haltigen Tontaubenscherben kontaminierten Skeet Range wurden im 
Rahmen der ergänzenden Altlastenuntersuchung von der LGA Handsondierbohrungen vorgenommen. 
Die Kontaminierte Fläche wird auf ca. 4.600 m² abgeschätzt.  
 
Im Schreiben des WWA vom 20.10.97 zu weiteren Untersuchungsanforderungen wird vorgeschlagen 
die belastete Schicht abzutragen und zu entsorgen. 
 
Im Gespräch am 23.02.1998 sieht das LRA Erlangen-Höchstadt, vertreten durch Herrn Leuchs, auf 
jeden Fall einen Sanierungsbedarf gegeben. 
 
Die horizontale Eingrenzung der Altlastenfläche wurde im Frühjahr 2000 durch ca. 50 Handschachtun-
gen vorgenommen, da das belastete Material (Schlacke und Tontaubenscherben) optisch leicht zu 
erkennen ist und nach Ergebnissen der Voruntersuchungen ausschließlich im oberflächennahen Be-
reich vorliegt. Mit dem aus den Handschürfen gewonnenen Material wurden im Labor Siebversuche 
durchgeführt. Hierbei erwies sich optisch 8 mm Maschenweite als beste Trennweite (Trennung Schla-
ckebestandteile + Tontaubenscherben von Humus/Sand) im bei Bauschuttsieben verfügbaren Bereich. 
Es wurden daher drei Bodenproben aus dem belasteten Bereich mit 8 mm gesiebt und die entstande-
nen Fraktionen auf PAK untersucht. Der Ergebnisbericht dieser Sanierungsvoruntersuchung ist dem 
Anhang 5 zu entnehmen.  
 

5.2.2 Sanierung 

 
Im Rahmen der Altlastensanierungsmaßnahme I, im Jahr 2000, wurden die Sanierungsarbeiten für 
diese Fläche F26 ausgeschrieben. Die Sanierung erfolgte durch Aushub, Siebung und Entsorgung des 
belasteten Materials. Das abgesiebte unbelastete Material wurde wieder in die Flächen eingebaut. Die 
Sanierungsmaßnahmen wurde im Jahr 2000 vollständig abgeschlossen.  
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5.3 F30, Sichtwall 

5.3.1 Untersuchungen und Stellungnahmen 

 
Der Golfplatz wird an der östlich, südlichen Flanke von einem Sichtschutzwall umrahmt (s. Übersichts-
plan, Anhang 1). Bei einer Ortsbesichtigung zur Erstbewertung von Altlastenverdachtsflächen auf dem 
Gelände der US Herzo Base durch die Harres Pickel Consult wurde festgestellt, dass sich der Wall aus 
Abbruchmaterial, Erdaushubmaterial und Schrott zusammensetzt. Da sich nicht ausschließen lässt, 
dass PAK- oder sonstige schadstoffhaltige Materialien abgelagert wurden, wird empfohlen das Inventar 
des Bauwerks mittels Schürfen zu begutachten. 
 
Der Sichtwall besteht im wesentlichen aus Bauschuttmaterial und Erdaushub. Die Untersuchungen von 
Trischler & Partner haben im südwestlichen Bereich PAK- Gehalte über dem Stufe-1-Wert ergeben, 
wobei in einer Eluatuntersuchung auch der Stufe-2-Wert überschritten wurde. Aufgrund der günstigen 
geologischen Verhältnisse in diesem Abschnitt ist aus Sicht des Gutachters keine Grundwassergefähr-
dung gegeben.  
 
In dem weitern Gutachten „Bewertung der Altlastenuntersuchung Phase IIa in Hinblick auf eine Nut-
zung gemäß dem Strukturkonzept“ von Trischler & Partner wird die PAK- belastete Aufschüttung des 
Sichtwalls auf ca. 300 m³ geschätzt. Eine Grundwassergefährdung wird aufgrund der unterlagernden 
Tonsteine als nicht wahrscheinlich angesehen. Die ermittelte PAK- Belastung steht der zukünftig ge-
planten Nutzung als Wiesenfläche nicht entgegen. 
 
Die zuständigen Fachbehörden fordern weitere Sondierungen und Bodenluftuntersuchungen im südli-
chen und südöstlichen Bereich vom Sichtwall. Bei Eingriffen in den Sichtwall können erhebliche Ent-
sorgungskosten anfallen. Sollten keine weiteren Untersuchungen durchgeführt werden ist mit Nut-
zungseinschränkungen zu rechnen. Die erbohrten Tonsteine bilden eine natürliche geologische Barrie-
re die eine Grundwassergefährdung nicht möglich erscheinen lassen. 
 
Als Folge der behördlichen Empfehlungen wird im Zuge der Altlastenuntersuchung Phase IIb der Pegel 
P4 in der Nähe vom erkundeten Belastungsschwerpunkt des Sichtwalls errichtet. In der entnommenen 
Grundwasserprobe wurde keine Schadstoffbelastung festgestellt.  
 
Das Wasserwirtschaftsamt Nürnberg hat im Schreiben vom 09.07.1997 an das an LRA Erlangen-
Höchstadt eine regelmäßig Grundwasseruntersuchung angeregt, um evtl. Veränderungen feststellen 
zu können. 
 
Im Jahr 2000 wurde der Sichtwall (F30) einer Detailuntersuchung unterzogen. Die Untersuchungser-
gebnisse sind dem Ergebnisbericht im Anhang 6 zu entnehmen. Unter Einbezug dieser Erkenntnisse 
wurde die Sanierungsarbeiten für die Altlastenfläche F30 ausgeschrieben.  
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5.3.2 Sanierung 

 
Im Rahmen der Altlastensanierungsmaßnahme I, im Jahr 2000, wurden die Sanierungsarbeiten für 
diese Fläche F30 ausgeschrieben. Die Sanierung erfolgte durch Aushub, Siebung und Entsorgung des 
belasteten Materials. Das abgesiebte unbelastete Material wurde wieder in die Flächen eingebaut. Die 
Sanierungsmaßnahmen wurde im Jahr 2000 vollständig abgeschlossen.  
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5.4 F32, Rohrleitungen, Tanks, Schächte aus Wehrmachtsnutzung  

5.4.1 Untersuchungen und Stellungnahmen 

 
Die unter diesem Kapitel zusammengefassten Flächen F32 (Rohrleitungen, Tanks, Schächte aus 
Wehrmachtsnutzung) sind aufgrund der verschieden Einzelflächen bis auf eine Ausnahme nicht im 
Übersichtsplan im Anhang 1 markiert. Im Übersichtsplan wurde ausschließlich die Verdachtsfläche F32 
markiert, für die aus derzeitiger Sicht auf Grund der historischen Untersuchung ein Restrisiko für das 
Vorhandensein einer Tankanlage besteht. Die weiteren aufgefundenen Tankanlagen und Rohrleitungs-
funde sind im Folgenden nur textlich erwähnt, da die Fundstellen sowie die Angaben der Zeitzeugen 
aus den vorausgegangen Gutachten nicht immer genau lokalisiert werden konnten bzw. keine Planun-
terlagen existieren. Die Bereiche in denen Tank- und Rohrleitungsfunde beschrieben werden, liegen 
teilweise außerhalb des zu betrachtenden Gebietes (GEV- Flächen außerhalb WOS). In diesem Kapi-
tel soll ein Gesamtüberblick über die bisherigen Tank- und Rohrleitungsfunde auf dem ehem. Herzo 
Base- Gelände verschafft werden. 
 
Aus verschiedenen Quellen, die im Rahmen der Untersuchung von der Harres Pickel Consult zur Erst-
bewertung von Altlastenverdachtsflächen auf dem Gelände der US Herzo Base zusammengestellt 
wurden, geht hervor das bei Bauarbeiten im Jahr 1987 ein unterirdisches Betongewölbe mit zwei Stahl-
tanks aufgefunden wurde. Die Tanks, die der deutschen Luftwaffe als Vorratslager dienten, weisen ein 
Fassungsvermögen von je 50.000 l auf. In einem Zeitungsbericht vom 13.09.1988 wird berichtet, dass 
die Versorgungsleitungen und Einfüllstutzen der Tanks noch mit Flugbenzin gefüllt waren. Das Was-
serwirtschaftsamt hat während der Baumaßnahmen Wasserproben aus den Baugruben südlich und 
nördlich der Tanks entnommen und in einem Fall starke Kohlenwasserstoffverunreinigungen festge-
stellt. Im Schreiben des WWA an die US Army vom 27.07.87 werden Sanierungsmaßnahmen vorge-
schlagen und weitere Erkundungen empfohlen. In einem weiteren Zeitungsartikel wird die Vermutung 
aufgestellt, dass sich noch sechs bis acht weitere Tanks auf dem Gelände befinden. Des weitern geht 
aus dem vorliegenden Schriftverkehr hervor, dass im Bereich des Golfhauses 1618 vier unterirdische 
einwandige Tanks (a’ 50.000 l Fassungsvermögen) im Jahr 1989/90 beseitigt worden sind, wobei die 
Ölverunreinigungen außerhalb des Geländes noch nicht saniert wurden. Da die genaue Lage der ehm. 
Tanks nicht bekannt ist können trotz des evtl. erheblichen Gefährdungspotentials keine gezielten Un-
tersuchungen durchgeführt werden. Es wird empfohlen südlich des Golfplatzes eine Grundwasser-
messstelle zu errichten und Wasserproben auf MKW zu analysieren. 
 
Unter Berücksichtigung der zusammengetragenen Erkenntnisse sind im Schreiben der Stadt Herzo-
genaurach vom 25.03.1996 an die Sparkasse Erlangen für die Tankanlagen weitere Erkundungsmaß-
nahmen vorgeschlagen worden. 
 
Im Bereich südöstlich des Golfhauses wurde im Zuge der ergänzenden Altlastenuntersuchungen Pha-
se IIb (LGA) eine Grundwassermessstelle mit einer Endteufe von 14,90 m errichtet. In der entnommen 
Wasserprobe sind keine Kontaminationen festgestellt worden.  
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In allen vorausgegangenen Untersuchungen wird größtenteils auf die Entwicklung des Fliegerhorstes 
nach Ende des zweiten Weltkrieges eingegangen. Aus der Zeit während des Zweiten Weltkrieges la-
gen bisher noch wenige Erkenntnisse vor. Um diese Kenntnislücke zu schließen, wurde von der LGA 
eine Historische Recherche durchgeführt. Im folgenden werden die Kernaussagen von verschiedenen 
Zeitzeugen ohne weitere Wertung wiedergegeben:  

- Im Umfeld der Gebäude 1567/68 befanden sich Treibstofftanks. Die US Army benutzte den 
Kellerraum des Gebäudes 1567 als Notstromversorgung 

- Es wird ein unterirdisches Kerosinlager östlich des heutigen Golfhauses vermutet. Angeblich 
soll dieses Tanklager durch einen Gang mit den Tankanlagen im Bereich der Hangars verbun-
den sein. Der Einstieg in den Gang soll sich westlich des Gebäudes 1612 befinden. 

- Die vier Tanks die im Bereich des Golfhauses aufgefunden wurden sind nach Angaben des 
Zeitzeugen nicht entfernt worden. Zwei Tanks die im Bereich der Zufahrtsstraße zu den Ge-
bäuden 1801 - 1814 lagen sind ausgebaut worden. 

- Ein weiterer Zeitzeuge berichtet, dass im südlichen und östlichen Bereich des Sichtwalls Tanks 
aufgefunden und entsorgt wurden. Beim Golfhaus 1618 wurden nach seinen Aussagen keine 
Tanks entdeckt, aber ein Rohrleitungssystem im Bereich des Gerätehauses 1629.  

- Vom Zeitzeugen wurde über Rohrleitungssysteme zu den Tanks im Bereich der Zufahrtsstraße 
1801 - 1814 berichtet, die in südliche und östliche Richtung verliefen. 

- Weitere Tanks wurden zwischen den Gebäuden 1611 und 1613 vermutet. Die Suche durch 
US-Armee wurde allerdings nach Munitionsfunden eingestellt. 

 
Zusammenfassend wird im Gutachten davon ausgegangen, dass die Tanks „südlich der Hangars“ vor 
dem Bau der Zufahrtsstraße zu den Gebäuden 1801 - 1814 entfernt wurden. Bezüglich der vier Tanks 
im Bereich des Golfhauses kann aufgrund der zusammengetragenen Informationen keine gesicherte 
Aussage über den tatsächlichen Ausbau der Tanks erfolgen. Die südlich und östlich des Sichtwalls 
aufgefundenen Tanks wurden ausgebaut und entsorgt. Die noch im Untergrund verlaufenden Treib-
stoffleitungen wurden nicht entfernt. 
 

5.4.2 Sanierung 

 
Entgegen aller in der vorherigen Gutachten aufgestellten Vermutungen über den Verbleib der einzel-
nen Treibstofftanks wurde bei der Altlastensanierungsmaßnahme im Jahr 2002/03 im Bereich der Zu-
fahrtsstraße zu den ehem. Gebäuden 1801 - 1814 (Gebäude wurden im Jahr 2000 abgebrochen) ein 
entleerter Treibstofftank mit einem Fassungsvermögen von ca. 50.000 l entdeckt. Bei dem Tank muss 
es sich aller Wahrscheinlichkeit um den südlicher gelegenen Tank der Tankanlage „südlich der Han-
gars“ gehandelt haben. Die bei der Historischen Recherche durch die LGA zusammengetragenen In-
formationen über den Aufbau der Tankanlage sowie die Einbauart des Tanks mit Stahlbetonmantel 
und Ziegelausmauerung wurde bei der Demontage des Treibstofftanks bestätigt. Aufgrund dieses 
Fundes muss davon ausgegangen werden, dass sich der nördliche Tank dieser Anlage ebenfalls noch 
im Untergrund befindet. Nach den Planunterlagen zu schließen, vermuten wir diesen südlich der Michi-
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gan Avenu direkt am Kreuzungspunkt der Zufahrtstraßen zu den ehem. Gebäuden 1801 - 1814. Bei 
Baumaßnahmen in diesen Bereich sollte aus unserer Sicht dieser Tank ausgehoben werden.  
 
Des weiteren wurden die vier Schachtbauwerke des südlich der Hangars gelegenen Treibstofflagers 
demontiert. Die im Untergrund verlegten Verbindungsleitungen sind, soweit diese aufgefunden werden 
konnten, geborgen worden. Bei den Arbeiten wurden weder im Tank noch in den Verbindungsleitungen 
Kraftstoffreste aufgefunden. 
 
Im März 2003 sind beim verlegen von Drainageleitungen für das adidas Factory Outlet Center Treib-
stoffleitungen aus Wehrmachtzeiten entdeckt worden. Es wird vermutet, dass es sich bei den Kraft-
stoffleitungen um die von der LGA beschriebenen Verbindungsleitungen zwischen dem südlichen und 
östlichen Tanklager handelt. Insgesamt wurden in diesem Bereich ca. 160 m Treibstoffleitung ausge-
graben und geborgen. Dabei ist kein Treibstoff ausgetreten, das umlagernde Erdreich ist nach organo-
leptischer Beobachtung nicht verunreinigt, so dass auf eine Beprobung verzichtet werden konnte.  
 
Über den Verbleib des angeblich in der Nähe des Golfhauses 1618 gelegenen Tanklagers konnten 
bisher keine gesicherten Aussagen getroffen werden. Aus unserer Sicht erscheint aufgrund der unbe-
kannten Lage eine weitere Erkundung des Areals derzeit nicht sinnvoll. Für Baumaßnahmen in diesem 
Bereich muss damit gerechnet werden, dass die beschriebene Tankanlage noch nicht geborgen wur-
de.  
 
Im Übersichtsplan wurde ausschließlich die Verdachtsfläche F32 markiert, für die aus derzeitiger Sicht 
auf Grund der historischen Untersuchung ein Restrisiko für das Vorhandensein einer Tankanlage be-
steht. Das Golfhaus (1618), die versiegelten Flächen sowie die oberflächennahen Altablagerungen 
wurden bis auf die kleinräumige Bauschuttablagerung F32a bei der Altlastensanierungsmaßnahme 
2005 vollständig saniert. Hinweise auf eine Tankanlage wurden hierbei nicht aufgefunden. Die Maß-
nahme wurde in den Statusberichten 1-16, die im Anhang 4 zusammen gestellt sind, dokumentiert. 
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5.5 F39, Lagerflächen für militärische Güter, Munitionsbunker 

5.5.1 Untersuchungen und Stellungnahmen 

 
Bei der Auswertung von historischen Luftbildern, im Rahmen der Erstbewertung von Altlastenver-
dachtsflächen auf dem Gelände der US Herzo Base von der Harres Pickel Consult, sind Lagerflächen 
für militärische Güter ausgemacht worden. Als Hauptgefährdungspotential werden scharfe Munitions-
reste in den auf den Luftbildern erkannten Munitionsbunkern angeführt. Es wird empfohlen in den be-
kannten Bereichen eine flächendeckende Munitionssuche durchzuführen.  
 
Im Rahmen Historischen Recherche durch die LGA machten Zeitzeugen zu Munitionsbunkern folgende 
Angaben:  

- Im Bereich des südlichen Sichtwalls existierten drei im östliche zwei Bunker. Nach Rauschmit-
telfunden in den siebziger Jahren wurden die Eingänge durch die US Army verschlossen bzw. 
die gesamten Bunker eingeebnet. Vom Zeitzeugen wird berichtet, dass die Bunker durch Gän-
ge verbunden waren. Es konnte keine genaue Lokalisierung vorgenommen werden.  

- Von einem weiterer Zeitzeuge wird über sechs bis sieben Bunkern im südlichen Sichtwallbe-
reich berichtet. Ein weiterer großer Bunker im östlichen Sichtwallbereich diente am Ende des 
Krieges als Sammelplatz für Waffen und Munition. Nach seinen Angaben wurde der große Mu-
nitionsbunker am Ende des Krieges gesprengt.  

An dem vom Zeitzeugen benannten Bunkerstandort im östlichen Bereich des Sichtwalls sind bei der 
geomagnetischen Untersuchung Anomalien festgestellt worden, die auf armierte Betonreste hindeuten. 
Es wird vermutet, dass es sich hier um die Reste des gesprengten Bunkers handelt. Um den Standort 
näher zu erkunden, werden Baggerschurfe vorgeschlagen. 
 
Die Überprüfung des geomagnetischen Signals wurde bei der ergänzenden Altlastenuntersuchungen 
durch die Landesgewerbeanstalt Bayern vorgenommen. Mit Hilfe eines Baggers sind im Untersu-
chungsbereich auf einer Fläche von ca. 15 x 15 m stark armierte Betonbruchstücke freigelegt worden. 
Bei den Baggerarbeiten wurden erhebliche Mengen an Munition aus den Beständen der deutschen 
Wehrmacht aufgefunden. Zur Gefahrenabwehr wurde das erkundete Gelände nach den Munitionsfun-
den eingezäunt. Es wird darauf hingewiesen, dass die Räumung des Geländes nur unter Aufsicht des 
Kampfmittelräumdienstes durchzuführen ist. Darüber hinaus ist bei der Entsorgung des Bunkerschutts 
aufgrund von Teeranstrichen mit erhöhten Kosten zu rechnen. Des weiteren  wird nach erneuter 
Durchsicht der Luftbilder im südlichen Bereich des Golfplatzes evtl. weitere Bunker vermutet. 
 
Das Wasserwirtschaftsamt Nürnberg forderte daraufhin mit dem Schreiben vom 29.09.1997 die Sanie-
rung des Bereiches. 
 
Im Jahr 2000 wurde der ehem. Bunkerstandort F39 einer Detailuntersuchung unterzogen. Die Untersu-
chungsergebnisse sind dem Ergebnisbericht im Anhang 6 zu entnehmen. Unter Einbezug dieser Er-
kenntnisse wurde die Sanierungsarbeiten für die Altlastenfläche F39 ausgeschrieben.  



- 17 – 
 
 
 

 
GeoCon GmbH 

5.5.2 Durchgeführte Sanierungsmaßnahmen  

 
Die Flächen F39 wurden im Zuge der Altlastensanierungsmaßnahme I im Jahr 2000 saniert. Alle Mate-
rialien wurden vollständig abgetragen und ordnungsgemäß verwertet bzw. entsorgt. Die Vorgehens-
weise sowie die Ergebnisse dieser Maßnahme sind im Untersuchungsbericht im Anhang 6 dokumen-
tiert.  
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5.6 F43 und F45 ehemalige Landebahn 
 
Im Folgenden Kapitel wurden die mit F43 und F45 bezeichneten Flächen zusammengefasst, da es sich 
bei beiden Flächen um die ehemalige Landebahn des Fliegerhorstes Herzogenaurach handelt. Die 
Fläche F43 stellt das östliche Ende der Landebahn auf dem GEV- Gelände dar. Der mittlere und südli-
che Teil der Landebahn wurde mit der Bezeichnung F45 benannt.  
 

5.6.1 Durchgeführte Untersuchungen 

 
Auf die Existenz der Landebahn wird nur im LGA Gutachten vom 07.08.1997 (Quellverzeichnis Q16) im 
Rahmen der Luftbildauswertung hingewiesen, wobei nicht auf eine evtl. Altlastenrelevanz eingegangen 
wird. Es werden hier für den Bereich der Landebahn auch keine weiteren Erkundungen empfohlen. 
 
Im Rahmen der orientierenden Untersuchung auf dem Golfplatzareal (Anhang 3: GeoCon Bericht vom 
06.02.2001), wurde im Bereich der Driving Range das westliche Ende der ehem. Landebahn aufgefun-
den. Bei der weiteren Erhebung zur Ausschreibung der Altlastensanierung II, sind Schadstoffgehalt, 
Aufbau sowie das Ausmaß der Landebahn erkundet worden. Die Landebahn bestand ursprüngliche 
aus Ziegeln, die mit Teer vergossen waren. Nach der Übernahme durch die US- Armee wurde die 
Landebahn in Teilbereichen zerstört und vollständig mit Erdreich überdeckt. Als sanierungsrelevante 
Altlast ist der hochgradig PAK- haltige Teer detektiert worden, der in unterschiedlichen großen 
Bruchstücken, teilweise an Ziegeln oder Ziegelbruchstücken anhaftend sowie teilweise lose im Boden 
vorliegt.  
 

5.6.2 Durchgeführte Sanierungsmaßnahmen 

 
Die Landebahnsanierung erfolgte in mehreren Teilstücken. Die Sanierung aller Teilstücke der Lande-
bahn auf dem GEV- Gelände, wurde im Jahr 2007 abgeschlossen. Die Sanierungsmaßnahmen sind in 
folgenden Status- und Abschlussberichten dokumentiert: 

− Altlastensanierung II, Teilsanierung Fläche 45 in den Jahren 2002/03 

− Golfplatz-/Landebahnsanierung im Jahr 2005; Anhang 4, Statusberichte 1-16 

− Sanierung F43 im Jahr 2007; Anhang 7, Statusberichte 1-2 

− Abschlussbericht A9-1 vom 28.12.09 zur gesamten Landebahnsanierung; Anhang 8 
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5.7 F46, Boden überdeckte teerhaltige Schwarzdeckenbruchstücke 

5.7.1 Durchgeführte Untersuchungen 

 
Die Altlastenverdachtsfläche F46 wurde im Rahmen der Auflassung des Golfplatzes erkundet und 
erstmals im Bericht der GeoCon, zur orientierenden Untersuchung des Golfplatzareals vom 6. Februar 
2001, erwähnt (Anhang 3). Als maßgeblich für den Altlastenverdacht wurde der PAK- Gehalt des Mate-
rials erkannt.  
 

5.7.2 Durchgeführte Sanierungsmaßnahmen 

 
Die Sanierung erfolgte durch Auskofferung und Entsorgung des belasteten Materials im Rahmen der 
Altlastensanierungsmaßnahme Golfplatz-/Landebahnsanierung im Jahr 2005. Die Sanierungsmaß-
nahme ist durch die sanierungsbegleitenden Statusberichte 1-16 (Anhang 4) dokumentiert. Der Sanie-
rungserfolg wurde durch Bodenproben nach Abschluss der Arbeiten nachgewiesen.  
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5.8 F47, Bauschuttablagerung auf dem Golfplatz 

5.8.1 Durchgeführte Untersuchungen 

 
Die Altlastenverdachtsfläche F47 wurde erstmals im Bericht der GeoCon zur orientierenden Untersu-
chung des Golfplatzareals, vom 6. Februar 2001, erwähnt (Anhang 3). Als maßgeblich für den Altlas-
tenverdacht wurde die PAK- Belastung des abgelagerten Bauschutts sowie asbesthaltige Beimengun-
gen und Müllbestandteile erkannt. 
 
 

5.8.2 Durchgeführte Sanierungsmaßnahmen 

 
Die Sanierung erfolgte durch Auskofferung, Separierung und Entsorgung des belasteten Materials im 
Rahmen der Altlastensanierungsmaßnahmen im Jahr 2002/2003. Die Sanierungsmaßnahme wurde im 
Jahr 2003 vollständig abgeschlossen. 
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5.9 F48, Schlackefunde auf dem Golfplatzgelände  
 

5.9.1 Durchgeführte Untersuchungen 

 
Die Altlastenverdachtsfläche F48 wurde erstmals im Bericht der GeoCon zur orientierenden Untersu-
chung des Golfplatzareals vom 6. Februar 2001 erwähnt (Anhang 3). Es handelte sich um verstreut 
auftretende Schlackeablagerungen auf dem Gelände des ehemaligen Golfplatzes, vermutlich aus dem 
ehemaligen Heizwerk der Base zur Verfüllung von Gruben, ehemaligen Feuerlöschteichen oder später 
auch von Panzerspuren entstanden.  
 
 

5.9.2 Durchgeführte Sanierungsmaßnahmen 

 
Die Sanierung erfolgte durch Auskofferung der detektierten Ablagerungen im Rahmen der Altlastensa-
nierungsmaßnahme Golfplatz-/Landebahnsanierung im Jahr 2005. Die Sanierungsmaßnahme ist 
durch die sanierungsbegleitenden Statusberichte 1-16 dokumentiert, die dem Anhang 4 zu entnehmen 
sind. Der Sanierungserfolg wurde optisch durch das Entfernen der Schlacken nachgewiesen.  
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5.10 F49, Ölschaden / Benzin Tanklager vor 1945  

5.10.1 Durchgeführte Untersuchungen 

 
Die Altlastenverdachtsfläche F49 wurde im Rahmen von Baumaßnahmen (s. Anhang 9; Statusberich-
te) entdeckt und 2004 im Rahmen einer Orientierenden Untersuchung (Bericht der GeoCon vom 
30.04.04, Anhang 9) dokumentiert. Eine weiterführende Untersuchung wurde im Jahr 2005 durchge-
führt. Die Erkenntnisse sind dem Bericht der GeoCon vom 22.7.2005 zu entnehmen (Anhang 9). Eine 
abschließende Detailuntersuchung fand im Jahr 2007 statt. Die Ergebnisse dieser Untersuchung sind 
im Bericht vom 28.06.09 zusammengestellt.  
 

5.10.2 Durchgeführte Sanierungsmaßnahmen 

 
Unter Einbezug aller Erkenntnisse aus den bisherigen Boden-, Bodenluft- und Wasseruntersuchungen 
besteht derzeit ein relativ geringes Gefahrenpotential für das Grundwasser. Aufgrund der relativ gerin-
gen flächenmäßigen Ausdehnung des Schadens und aller gewonnenen Messdaten, ist aus unserer 
Sicht im vorliegenden Fall ein Monitoring über die bestehende Grundwassermessstelle ausreichend.   
 
Die Status- und Untersuchungsberichte zu der Altlastenfläche F49 sind dem Anhang 9 zu entnehmen.  
 



- 23 – 
 
 
 

 
GeoCon GmbH 

5.11 F57 westliches GEV- Gelände, Tontaubenscherben und PAK-haltiger Schwarzde-

ckenaufbruch 
 
Die Altlastenverdachtsfläche F57 wurde im Jahr 2006 durch einen Grundstückstausch von der GEV an 
einen Landwirt veräußert. Bei der oberflächennahen landwirtschaftlichen Bearbeitung der Fläche wur-
den altlastenrelevante Materialien zu Tage gefördert. Die GEV leitete umgehend Untersuchungsmaß-
nahmen für die betroffenen Flächen ein.  
 

5.11.1 Durchgeführte Untersuchungen 

Bei der Untersuchung der Fläche bestätigte sich der Altlastenverdacht. Die oberen Bodenschichten 
waren mit hochgradig PAK- belasteten Tontaubenscherben und PAK- haltigem Schwarzdeckenauf-
bruch durchmischt. Auf weitere Voruntersuchungsmaßnahmen wurde verzichtet. Im Folgenden wurde 
eine Massenaufnahme der kontaminierten Flächen durchgeführt und ein entsprechendes Leistungs-
verzeichnis für die Sanierung der Altlastenfläche erstellt. Die Sanierungsarbeiten wurden ausgeschrie-
ben und im Jahr 2006/2007 ausgeführt.  
 

5.11.2 Durchgeführte Sanierungsmaßnahmen 

 
Die Sanierung erfolgte durch Auskofferung, Separierung mittels Siebung und Entsorgung der belaste-
ten Materialien im Rahmen der Altlastensanierungsmaßnahme im Jahr 2006/2007. Die Sanierungs-
maßnahme ist durch die sanierungsbegleitenden Statusberichte und dem Schriftverkehr (Anhang 10) 
dokumentiert. Der Sanierungserfolg wurde durch Bodenproben nach Abschluss der Arbeiten nachge-
wiesen (Anhang 10).  
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5.12 F58 adidas Sport Center 

5.12.1 Durchgeführte Untersuchungen 

 
Die Altlastenverdachtsfläche F58 wurde im Rahmen der Erstellung eines Baugrundgutachtens 2007 für 
das adidas Sport Center 2007 entdeckt. Auf Grund der vorliegenden Erkenntnisse ergab sich weiterer 
Untersuchungsbedarf. Die Untersuchungsmaßnahmen sind den Statusberichten im Anhang des Ab-
schlussberichtes zu der Sanierungsmaßnahme zu entnehmen (Anhang 11). Die weitere Vorgehens-
weise wurde mit den zuständigen Behörden (WWA, LRA) abgestimmt. Die Altlastensanierungsmaß-
nahme wurde ausgeschrieben und von September 2007 bis März 2008 ausgeführt. 
 

5.12.2 Durchgeführte Sanierungsmaßnahmen 

Die Sanierung erfolgte durch Auskofferung, Separierung und Entsorgung des belasteten Materials im 
Rahmen der Altlastensanierungsmaßnahme. Die Sanierungsmaßnahme ist durch die sanierungsbe-
gleitenden Statusberichte dokumentiert. Der Sanierungserfolg wurde durch Bodenproben nachgewie-
sen. Der Abschlussbericht A4-1 vom 05.06.08 zu dieser Altlastensanierungsmaßnahme, ist dem An-
hang 11 zu entnehmen.  
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5.13 Erkundung des Golfplatzareals 
 
Das Golfplatzareal, dem keine gesonderte Altlastenverdachtsflächennummer zugewiesen wurde, 
wurde in verschiedenen Untersuchungen erkundet. 
 
Im Jahr 2001 wurde eine oberflächennahe Erkundung des Golfplatzgeländes mittels Handsondierboh-
rungen durchgeführt, um Altlasten in den oberen Bodenschichten aufzufinden. Der Bericht zu dieser 
Untersuchung ist dem Anhang 3 zu entnehmen. Aus dieser Untersuchung ergaben sich sanierungsre-
levante Untergrundverunreinigungen, die bei verschiedenen Sanierungsmaßnahmen vollständig besei-
tigt wurden. Die Dokumentation der Maßnahmen, ist den entsprechenden Kapiteln zu den Einzelflä-
chen zu entnehmen.  
 
Des weiteren wurde im Jahr 2007 eine Untersuchung des Areals mittels Baggerschurfen durchgeführt. 
Ziel dieser Untersuchungsmaßnahme war es, das Untersuchungsnetz der Untersuchung aus dem Jahr 
2001 im Rahmen einer abschließenden Orientierenden Untersuchung zu verdichten und insbesondere 
tiefer liegende Bodenschichten hinsichtlich potentiell vorhandener Bodenverunreinigungen bzw. 
schadstoffhaltiger Auffüllungen zu erkunden, die bei den Voruntersuchungen mittels Bohrstock nicht 
erfasst werden konnten. Aus dieser Untersuchung ergaben sich keine weiteren Verdachtsmomente zu 
flächenmäßig relevanten Bodenverunreinigungen. Der Abschlussbericht zu dieser Untersuchungs-
maßnahme ist dem Anhang 12 zu entnehmen.  
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6 Zusammenfassung und Ausblick 
 
Dieser Statusbericht zur Darstellung der Altlastensituation im Bereich des GEV- Geländes außerhalb 
der WOS wurde auf Grundlage der uns vorliegenden Untersuchungen (s. Quellverzeichnis Q0 - Q21) 
sowie eigener Untersuchungen erstellt. Des weiteren sind alle Erkenntnisse aus den durchgeführten 
Sanierungsmaßnahmen in diesen Bericht mit einbezogen worden.  
 
Nach unserem derzeitigen Kenntnisstand sind somit bis auf eine Ausnahme alle bisher bekannten sa-
nierungsrelevanten Altlasten saniert worden. Die einzige Ausnahme stellt die kleinräumige Fläche 
F32a dar (s. Kapitel 5.4.2), die zu gegebener Zeit mit geringem Kostenaufwand saniert werden kann. 
 
Grundsätzlich ist aber festzuhalten, dass es sich bei dem gesamten Areal der Herzo Base um einen 
militärischen Altstandort handelt in dem einzelne Bereiche Kontaminationen aufweisen können.  
 
Aufgrund der o.g. genannten Nutzungshistorie kann somit nicht ausgeschlossen werden, dass bei zu-
künftigen Baumaßnahmen kleinräumige Altlasten oder vereinzelte Munitionsfunde aus US-Beständen 
aufgefunden werden. 
 
Mit dem Auffinden brisanter Kampfmittel ist nach unserem Dafürhalten dagegen nicht zu rechnen. Zum 
einen wurden Bereiche, in denen Kampfmittelfunde aufgrund der Historischen Erkundung zu erwarten 
waren, bereits vollständig saniert. Zum anderen sind bei den umfangreichen Sanierungs- und Bau-
maßnahmen auf dem Gelände bislang keine unerwarteten Kampfmittelfunde aufgetreten. 
 
 
Kirchehrenbach, den 30.12.2009 
 
 
 
 S. Voigt 
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  Anhang 1 
   Plan 1 

 

Übersichtslageplan der Herzo – Base 
Maßstab 1 : 50.000 

 

 
  Altlastensanierungsstand Dezember 2009, GEV- Gelände außerhalb WoS 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
   Der markierter Bereich ist im Anhang 1.2 als Übersichtsplan dargestellt (Maßstab 1 : 6.000). 
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Gutachten- und Berichtverzeichnis in chronologischer Abtolge zum
Untersuchungsgebiet der Herzo Base, Flächen außerhalb WOS

Q0: igi- Niedermeyer
Müllplatz Nicdcmdorf Herzogenaurrch; Erstellung von Bohrungen und Grundwxsermessstellen
für hydrochemische wasseruntersuchungen
Mai 1991

Ql: Harress Pickel Consult
Erstbewertung (Phase I) von Altlastenverdachtsflächen aufdem GeLinde der US Herzo-Base, Her_
zogeDaufirch
September 1993

Q2: Ceotechnisches lnstitut Dr. Gründer
Deponie Herzogenaurach; Grundwassergleichenplan
30 .1  r .1993

Q3: Institut fürGeologie und Minemlogie der Universität Erlangen-Nümber8, Prol Dr' Reinhold Roßner:
Hydrogeologisches Gulachten des ehemaligen US_Militärstandortes Herzobase im Rereich der
Stadt Herzogenaurach. Teil l. Hydrogeologische GrundlageD
Mai 1994

Q4: Institut für Geologie und Mineralogie der Universität Erlangen_Nümberg. Prof Dr. Reinhold Roßner:
Hydrogeologisches Gutachten des ehemaliSen US-Militärslandortes Herzobase im Bereich der
Stadt Herzogenaurach, Teil 2, Versickerungsfähigkeit des Untergrunds
Mai 1994

Q5: Gutachtergruppe Knopp / Grebe
Siädtcbaulichlandschaftliches Gutachlen zur Nachnulzung des Kasemenbereiches der Us-Armee
Novernber 1994

Q6: LGA
Deponie Herzogenaurach, Langzeitpumpversuch an den Grundwassermesssellen
B5al/85a2lB5bl/B5b2, CU94435 l2
Mai 1995

Q7: Trischler und Panner GmbH
Ehem. US Kaseme Herzo_Base, Heüogenaurach, Altlastenuntersuchung Phase IIa
I  L  I2 .1995

Q8: Trischler und Partner GmbH
Ehem. US-Kaseme Herzo-Base, Herzogenaurach, Bewenung der AlllastenunlersuchuDg Pl)ase IIa

im Hinblick aufeine Nutzung gemäß Süukturkonzept A2
I  r . 12 .1995

Q9: LGA
Geologisches und hydrogeologisches Gutachten Deponie Herzogenaurach
cu9543128
29.12.1995
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Gutachten- und Berichtverzeichnis in chronologischer Abfolge zum
Untersuchungsgebiet der Herzo Base, Flächen außerhalb wOS

Ql 0: Stadt Herzogenaurach
Schreiben an Herm Reinhardt, Mitglied des Vonjtandes Sparkasse Erlangen, zurAltlastenuntersu'
chung Trischler + Partner GmbH, mit Stellungnahme Staatl. Gesundheitsamt WWA Nümberg,
Landrahamt Erlangen-Höchstadt. Amt. f. Planung, Natur u. Umwelt Herzogenaurach
25.03.19q6

Ql l: Stadt Herzogenaurach
Auszug aus der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Stadtrds vom
28.3.r996

Ql2: LGA
Deponie Herzogenaurach: Hislorische Recherche, Multitemporale Luftbildauswertung
uu49530015
25.06.1996

Ql3: LGA
Deponie Herzogenaurach. Bohrungen im Altdepofliebercich. Erkundung der LHKW- Gehälteim
Deponiegut. Deponiegas und Sickerwasser
CU95.13128 (Achtung: gleiches AZ wie Q9l)
02.09.1996

Q14: LGA
Ehem. Us-Kaseme Herzo Base, Herzogenautach, Altlastenuntersuchung Phase llb
uuA9?30124
23.06.t997

Q l5r Wasserwirtschaftsamt Nümberg
Schreiben an LRA Erlangen-Höchstadt zu weitercn Untersuchungsanforderungen
09.01.199',7

Q16 :LGA
Fliegerhorst HeEogenaurach, Historische Recherche
uuA9730l8l
01.08.199',7

Q17 :LGA
Ehem. US-Kaseme Hcrzogenaurach, Ergänzende Altlastenunle$uchungen
uu A9130228
22.O9.t991

Ql8: wasserwi(schaftsamt Nümberg
Schreiben an LRA Erlangen-Höchsndt zu weiteren Unlcrsuchulgsanfordetungen
20.10.9',7

Q I 9i LRA Erldngcn-Hijchstadt

Gespräch am 23.02.98

Q20: Wasserwirtschaftsamt Nümbcrt
Telefonate am 24.02.98
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Gutachten- und Berichtverzeichnis in chronologischer Abfolge zum
Untersuchungsgebiet der Herzo Base, Flächen außerhalb WOS

Q2l: Geocon
Deun€ilung der Altlastcnsituation aufdcrchcm. Hcrzo Base im Hinblick nufeine mögliche Be
bauung anhand vorliegender Quellen
M:in 1998

G
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Aultraggeber: adidas-Salomon AO
Grundstücksentwicklungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Herzo-Base
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Planung und Ausführung in Geo- und Umwehtecbnik
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1 Yorgalg und Aufgabenstellung

Im Zuge der Altlastenerhebung und -sanierung auf dem Gelände der ehemaligen Wehrmachts- und US-

Kaseme Herzo-Base in Herzogenaumch sollten aufgrund neuerer Erkenntnisse über die Afi bereits sanierter

Altlasten nunmehr auch auf dem Golfplatzgetinde orientierende Untenuchunget durchgeführt werden.

Im Zuge der bereits efolglen Altlastensanierung auf dem weitercn Gelände hat sich gez€ig, daß zum einen die

Schlackeverfüllungen mit PAK-bela5teter Bmunkol eschlacke umfangreicher und willkürlicher erfolgt sind als

zunächst angenommen und zum anderen bestehende Bodenversiegelungen mit Schwarzdecke läufig te€rhaltig

sind. Uber den Umfang von bestehenden Schwarzdecken auf dem Golfplatzgelände, die mit Erdreich und

Golfrasen abgedeckt sind, bestanden stark unterschiedliche Angaben bzw Vermutungen.

Ziel der Untersuchung war eine oberflächennahe Erkundung des Colfplatzgeländes minels Sondie.bohn{gen,

um Altlasten wie z.B. Uberreste der Start- und Landebahnen des ehem. Fliegerhorstes Herzogenaurach oder

sonstige schadstoffhaltige Hinterlassenschaften der Wehrmacht bzw. der Amerikanischen Streitkr;ifte aufzu-

finden. Die aus den Bohrungen und den entnorünenen Materialprcben gewonnene Erkenntnisse sollten die

Grundlage für eine erste Geführdungs- und Kostenabschälzung bilden.

Tieferliegend€ Altlasten werden auf dem Gelände bis auf die Durchführung zweiet Kmftstolfleitungen aus

Wehrmachtzeiten nicht vermutet, eine Erkundung tieferliegende B odenschichten wude daher nicht durchge-

führt. Die beiden Kraftstoffleitungen werden im Zuge eher bereits geplanten Maßnahme nach Aullassung des

Golfplatzes geborgen.

Die Gru dstücksgesellschaft Herzogenaurach (GEV), venreten durch Herm Radernacher, beauftmgte lm No-

vember 2000 die Geocon GmbH - Planung und Ausführung in Geo- und Umwelttechnik mit der Durchfüh'

rung der Unae$uchungen.

2 Geologie/Ilydrogeologie

Die geologische Schichtenfolge ist in den Cutachieu von HPC, Triscl ef & Part[er sowie def LGA
bereits ausführlich beschrieben. Im folgenden wird daher nur eine L:urze Zusanmenfassung gegeben.

Im Dcrcich des Kasem€ngel?indes steh€n KeuperBesteino an, die lokal von Bernrg orächtigen Quartämblage-
rungen (li'ß, Lößlehm) und/oder anthropogenen Auffüllungen überlaget sind.

Der Keuper setzt im Untersuchuntsbereich mit den Basisle(en des bereits abgetragenen Unteren Burgsand
steins bzw. den Dachletten des Coburser Sandsteins ein.
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Die Lettenlage besteht aus rctbmunen, z.T. hellgrauen bis grünlichen Tonen mit unte$chiedlichen Schluff-
und leinsandanteilcn. Die Tonc wüken als Stauschicht und verhindem bzw. verzögem das Eindrinton von
Schadstoffen in den Untergrund.

Das Liegende wird von Sandsteinlagen des Coburger Sandsteins gebildet. Der überwiegend hellgraue Sand-
stein ist durch wechselnde Komgrößen charakterisiert urd zeigt in der Regel eine geringe bis mittlere Wass€r-
durchlässigkeit. In das Sandsteinpalet sind rotbraune, grünliche oder hellgmue Ton'und Schlufflagen einge-
schaltot, dio lokal als Wasscrstaucr wirksam sind. Crundwasserstockwerke oder bedeutende
Schichtwasse orkommen bilden sich darauf nicht aus.

3 DurchgeführteMaßnahmen

Zur Erkundung des Golfplatzareals wurden Rammsondierungen bis zu einer Tiefe von I m unter GOK mit ei-

nem Hand - Bohrstock durchgefühft. Die l,age der einzelnen Bohrpunlte wurde vorab mittels eines Rasters mit

einem Rastembstand von ca. l00m über das gesamte Gel?inde festgelegt. Nach den Sondierungen SB 1-66 (s.

Plan in der Anlage 1) sind die Bohnngen 5866-89 auf zwei parallel, in Nord - Süddchtung verlaufenden Li-

nien im Abstand von ca. I 0m zur Nachverdichtung abgeteuft worden. Die zweite Sondierungsreihe sollte zum

Auffinden von flberresten der ehem. Start- und Landebahnen der Wehrmacht dienen. die ir west-östliche

Richtung verlaufen sind.

Ziel der Maßnahme war die Erbohrung von obedlächennaien künstlichen Auffüllugen mit schadstoffhaltigen

Beimengungen, die bei eher Anderung der Nutzungsform des Golfplatzgeländes in ein Mischgebiet bzw,

Wohngebiet erhebliche Beeinlrächtigungen und Kostenrisiken darstellen könnten.

Bei den einzelnen Bohrungen wurde das Bodenprofil bis zu einer max. Tiefe von lm unter cOK aufgenom-

men. Von den erbohften Schlackenresten beim Sondierpunlt 5B68 und dem Asphaltbelag MP2 im Bereich

des j etzigen Golfhausparkplatzes sind Materialproben enhrommen und auf PAK - Kontaminationen unteßucht

worden,
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4 Analysen- und Messergebnisse

4.1 Analytik

PAK - Malerialanalyse:

4.2 Bodenproben

Die genaue l-age der Probenahmestellen bzw. -bereiche ist dem Plan in der Anlage I zu entnehmen.

Zur Überprüfung der wasser- bzw. der Gesundheitsgef?ihrdung der erbohfien Schlackenresten im Ber€ich der

Flächen VF4 - VF7 ist die Bodenschicht von 0,10- 0,4m in der Bohrung 5868 auf PAK - Kontaminationen

untersucht worden.

Für eine Abschätzung der Entsorgungs- bzw. Verwenungskosten die beim Rückbau der Verkehrsflächen im

Bereich des Golfhauses entstehen, wurde eine Probe der Schwandecke entnommen und der Teergehalt be-

stimmt.

Bewertung der orientierenden Untersuchungen

5.1 Verdachtsfläche !T1

Bei den Sondierbohrunten SB2 und SB 7 wurde jeweils in einer Schichtticfc von 0,1 - 0, 15m cinc aspholtähn

liche Schicht e6ohrt. Bei weiteren, in der näheren Umgebung der Bohrungen durchgeführten Spatenschürfe

wurde die gleiche Schicht angetroffen. Es könnte sich hierbei um einen stark verwitterten Straßenbelag han-

deln. Der ehemalige Straßenanschluss der Slichsfiaße an die in nord-südlicher Richtung verlaufende Zufahrts-

straße zum Colfhaus ist außerhalb der Z^unbegrenzung noch ersichtlich. Der Verlauf der ehem. Straße, die

jetzt mit einer Gmsnarbe überwachsenen ist, ist an Hand der nördlich angrenzenden Geländekante rekon-

stn'ierbar. Fühn man die im Plan markierte Fläche VFl in Richtune Osten weiter stößt man direkt auf die be-

reits bekannte Altlastenfläche F25.

Probenahme6telle
Prob€nmsterial

Analtsenwert

22,MPl Sondierbohrung SB68
Bodenprobe 0,1 - 0,4m mit Schlackenbestandteilen

PAK = 0,68 meÄg
BaP = 0,l l mg,&g

22/MP2 Verkehsfläche nördtich des Golfhauses
Probe vom Asphaltbelag

PAK = 82 mg/kg
BaP = 6,4 metkC
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Bei den Sondierbohrungen im Bercich der Altlastenfläche 25, die durch T.ischler und Parher (Altlastenunter-

suchung Phase Ila : Gutachten vom 11.12.95 und 12.03.97) durchgefühn worden sind, isl in der Boh-

rungl629/1 in der Schicht 0-0,4m eh PAK-Gehalt von 2,?mg,&g ermittelt worden. DieserAralysenwert lisst

sich durch das Erbohren der sta* verwitterten PAK - kontaminierten Straßendecksicht erklifen.

Geht man davon aus, dass es sich bei der überdecklen StraSenfläche wie bei der Probe MP2 (Schwarzdecke

des Golfhausparkplatzes) um eine teerhaltige schwarzdecke handelt muss bei der Sanierung der betroffenen

Fläche miteinem höheren Verwertungsaufwand gerechnet werden. Die erkundete Fläche umfasst ca. 800m2,

wobei mit einer Schichtdicke der PAK - haltige[ Schwarzdecke von 0,05 - 0,I m gerechtet werden muss. Dar-

aus ergibt sich ein Volumen von ca. 80m3. Bei einem spezifischen Gewicht von 2,3 Vm3 fallen somit 190 t

PAK - kontaminieder Straßenaufbruch an. Für das Entfemen der PAK - haltigen Schwarzdecke im Bereich der

Flliche VFI fallen bei einem Tonnenpreis von 105 DM (Ausbau, Transpoft, Entsorgung) ca. 20.000 DM Sa-

nierungskosten an.

5.2 Verdachtsfläche VF2 mit angrenzender Verkehrsfläche

In der Soüdierbohrung SB5 wurde unter einer 0,lm starken Uberdeckung mit Obeöoden eine StraSendecke

aufgefuldel, die nicht durchteuft werden konnte. In dem Bereich der Fhche vF2 ist wahrscheinlich über die

besiehende Verkeksfl?iche eine Schüttung aufgebracht worden.

von der Schwarzdecke der verkebrsfläche des Golfhausparkplatzes ist die Probe MP2 entnommen worden.

Die Analyse der Probe ergab einen PAK-Cehalt von 82mg^9. Aufgrund der PAK-Kontamination ist bei ei-

nem Rückbau dieser teerhaltigen Schwarzde.ke mit einem erhöhten Kostenaufwand bei der Verwertung zu

rechren. Das gleich gilt für die unter einer Auffüllung liegende Schwarzdecke der Fläche VF2.

llgt män hier wieder die unter Punkt 5.1 angenommenen VoraussetTLrngen zugnrnde betragen die Sanierungs-

kosten bei einer Fläche von ca. 8.500m'etwa 210.000 DM.

5.3 Verdachtsfläche Ytr3

Bei der Fläche vF3 handelt es sich wahrscheinlich um eine Altablagerung von Beton, Ziegel und Bauschutt-
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resien, die in der Sondierung SB 3 I erbohrt lvurden. D ie Auffüllung ist ca. I ,5 m höher als das umgebende Ge-

ländeniveau. Aussagen über die vertikale Mächtigkeit der Ablagerung und über das Inventar können nach dem

derzeitigen Keirntnisstand nicht getroffen werden.

Die Abschätzung einer Crundwassergefültdung die von der Altablagerung aus8eht und eine nutzungsbezoge-

ne Bewertung der Fläche, sowie ehe Abschätzung der Kosten für die BeseitiSung ist aufgrund des aktuellen

Wissensstandes nicht möslich.

5.4 Yerdachtsflächen l'F4 - VT'7

Die aufgenommenen Bodenprofile bei den Sondierbohnrngen in den VF4 - VF7 weisen jeweils in einer

Schichttiefe von 0, I - 0,4m Auffüllungen mit geringen, verwitterten Schlackenanteilen auf. Die Schlackenan-

teile in dieser Auffüllung sind nur sehr geringfügig urd könnten Reste der ehemaligen Start- und Landebalnen

des Fliegerhorstes Herzogenaurach darstellen oder spätere vedüllungen bestehender Fahrwege Um eine von

den Schlackenanteilen ausgehende Wasser bzw. Gesundheitsgef':iirduog zu überprirfen, wurde die aus del

Sondierung 5868 gewonnene Bodenprobe MP1 auf PAK - Kontaminationen untersucht.

Bei der anal]'tischen Bestimmung des PAK - Gehalts in der Bodenprobe MPI wurde ein Wert von 0,68m9

PAK./kg Boden (BaP = 0,l l mg,/kg) erminelt Dieser wen liegt deudich unter dem Stufe-1-wert von 5lng

PAK./kg Boden gemäß Merkblalt Nr. 3.8-10 vom Baye schen Landesamt für Wasserwirtschaft (Stand

15.07.98). Die gering mächligen Schlackcnantcile in der Bodclschicht 0,1 - 0,4ln stellen somit keine C€fütr-

dung fijl die rclevanten Schutzgüter dar.

Ebenso stellt der gemessene PAK - Gehah fü ehe nutzungsbezogene B ewertung keine Einscltr:inkungen dat

Der Prüfwert für Kindcrspiclflächen von 2mElkg BaP (Bundes Bodenschutz und AltlasteDverordnung

Anlang 2 Nr.l.4) wird mit dem gemessenen BaP - werte von 0,11 mg/}g ebenfalls deutlich untenchritten.

Eine genaue räumliche Abgrenzung der Flächen VF4 VF? konnte aufgrund der Seringen Mächtigkeit der

Schlackenschicht nicht erfolgen.
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6 Zusammenfassung und Empf€hlungen für das w€ltere Yorgehen

Zur flächenhaften Erkundung des Golfplatzgeländes wurden über das gesamte Gel?inde 89 Sondie$ohrungen

abgeteuft. Auffüllungen mit schadstoffhaltigen Bestandteilen wurden nur im Wesien des Geltndes ertJohrt. Die

neu aufgefundenen Flächen wurden im Lageplan (Anhang l) als Verdachtsflächen Wr gekennzeichtet.

Beim Rückbau der Verkehrsflächen im Bereich des Golfhauses sind die erkundeten unter einer Uberdeckung

mit oberboden liegenden Schwarzdecken VFI und VF2 mit einzubeziehen. Die Schwarzde.ken aller drei Flä-

chen sind aufgrund des PAK-Cehalts unter erhöhten Kostenaufwand abzubrechen und zu verwerten. Die ge-

schätzten Sanietungskosten belaufen sich auf ca. 230.000 DM.

In der Fläche VF3 wurden Bauschutt- ulld Betonab]ag€rungen erbohrt. Da die Mächtigkeit und das Inventar

der Ablagerung nicht bekannt ist, sollte zur Festlegung der weiteren vorgehensweise und zur Erstellung einer

Kostenschätzung eine detailliene Erkundung der Altablagerung miftels B aggerschürfen durchgeführt werden,

nachdem die derzeitige Nutzung als Golfplatz beendet ist.

Die bekannte Altlastenlläche F25 sollte zur E rgrenzung ebenfalls mittels Baggerschürf erkundet werden,

um die flächenlafte Ausdehnung in Richtung VFI und VF4 zu erkunden.

Kirchehrenbach, den 08. Februar 200 I

S. voigt

GeoCon GmbH
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Sondicr-
Schichttiefe Bodenprolil

Geocoi GmbH
Bem€rkung€n

sB l
5 - 100cm

!€irsand. schwach nittelsmdig,stdkdtrrch$urzelt
Icinsod, slrak schluffls

S82 0 - 10cn

10- 15cn
l 5 '  l 0 0 c m

Ieinsdd, schwach nitelsa!dig, surk durchirurzclt

Aumjllung, mittehandig mil Schlacke
l€insand, strak schlulfig

bei nrehreren Schüfcn irn Umkreis $üde ebenfalls Schleke
bzrv suaß auibruch gefunden

sDl
5 - l00cm

fcinsdd. schwach mittehüdig- stdk durchwurält

feinsand, strak scl uflis

SBl 0 - I0cm
t0- 100cm

feinsand,schwachnittelsandig,starkdurchsurzelt
Mitlehard. sfat schluftie

sa5
1Ocm

lcinsod. schrvach nittehddig. stuk duroheu'f, lt
kein Bohrfonschrift mehr

SB6 0 -  lOcnl leinsand,schwach nitlekmdig. stdkdurch$urzelt
!€nsdd. strak schluitig

s87 0 - locn

l5  -  l00cn

feinsod, schsach miLtelsddig, sldk durchrvurzell

Auftiluung. niflclssdig mil Schlackc

Feinsmd, str..k schluiliset

bci m€hreren Schüfen in Urnkeis elrde ebcniälh Schlacke

bzw. Süaßenaulbruch getundc.

SB8
5 - l00cm

Feinsand. schwach mittehedig, sttuk durchwuzeli
Fcinsmd. strut schlums

SB9
l 0 -  l 0 0 c n

FeiNmd, schweh nidelsddis, sldk durchwuzclt
Feinsdd. stnl schlutie

SBl( ] Ireinsmd. sch*ach nitlelsandig, slnik durchrvuzelt
l cinsänd, stratr schlufüg

S B I I
l0-  l00cm

teinsand, schsach mift.lsodi& sldk durchmzelt
Feinsand, sbak schluine

S B I 2
l0-  l00cn

leinsüd. sch$ach minclssdie. slük durchmrzeh

Icinsand, slrak schluffi 8
sB l3 0- 10cm

l0-  l00cn
Fcinsdd. schrach minelsandi& stark durch$ uzelt
Feinsard. strak schlufts

S B I 4 0 -  lOcn
l0-  l00cn

Icinsed, scbsach nitlclsodig. stük durchluzelt
!cins6d. stral schluitl:

s B l 5 0 -  10cn
l0 '  l00cm

Ieinsod. schwach hinehddig, stdk durchs ürzell
Feinsdd, süak schluitis

S B ] 6
10 - 100cm

Feinsod, schwach mitiehodis. stdk durchl'uuell

f_cirNüd, stml schluile

s B t T Feinsdd, rchwa.h $ittclsmdie, stdk dnr.hwnzch

Feinsdd, srht schlufig

S B I 8 0 -  l0c6 Feinsdd, schw&h mitt€lsmdig, stdk durclNulzclt
Ireinsud, stral schlumg

S B I 9
l0 -  l00cm

Feinsand, schwach mittehddi& stark duichwuzelr
Feinsed, snak schlufllg

SB20 0 - l0cm
l0-  l00e! '

Feinsod, sch{ach nillelsandi& surl durchwuz€lt
FEir^atl.51rd schlufie

SB?I 0 - lOcm
l0- l00cm

Feinsand, schs"ch mittelsddig, sldli durchmzclt
Feinsand, slrcl schlufüe

SB22 0- l0cn
10- l00cm

!'cinsüd. sch*ach nillelsddis. stdk dürchwurzelt
Fcinsmd, strak lchluftig

SB2]
l0-  l00cn

Feinsdd, sch$ach miflclsddi8, slek dulchmzch

Feinsdd. stra.k rhluflls
sB24 0 - l0cm

l0-  l00cn
Feinsmd. sch*ach nnlebddi& ndl durchrvuzelt
Fcinsand. slrak schluffi 8

S825 Ieidsed, schwach nittelsddig, sttr\ durchsrzelt
leirsfl d, rrret schlulliA

su.26 0 -  l0cn
10'  l00cm

feinsüd, schwach nitlelsandig. stalk durch$urzell
leinsud. strak schluffi g

sB27
l0 - 100cm

leinsdd, schweh mifielsodis. stdk du.chsuzeh
leimdd, strak schlumg
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Schichttief€ Bodenprolil
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sB28 0 - locm
l0 " t00cm

Feinsed, schrveh rbitt€lsmdi-q, stdk durchrvuveh
Feirsand, stml schluäg

SB29 0 - l 0 c n Feinsand, sch{ach mlllelsandig, stark durchrvwclt
lejnsod, stral schlufüs

SBJ(] 0.  l0cm
10.  l00cn

Feinsdd. sch$ach niftclsddig. slaik difchlvuzelt
Feinsand. slral schlulfi I

SBJI ArmiI|mC nit Smd, Baus.hnn und Betoniesten nr dicscm Bercich sind ol}insichtlich Alrablaeerun8cn von

SB32 0 - l 0 c m
l 0 - 5 0 m
50 ' l00cn

Feinsmd, schwach minelsandig, slark durchwuzex
Aufüllung, nftelsedig nn Schlackc
Feinsmd. strak schluüs

SB33 0 - locm
l0 - 60cm
50 - l00cm

leinsod. schwach nittelsmdig. stdk durchslrze]t
f einsand, slark schlufl]g
Millehdd. slhwach schlulns

SB34 0 - 1l)cm
l0-  60cn

leinsand, schwach mitlehandig, stark durchrvurz€ll
leinsdd, sldk schluffis
Miitehed, schrv&h schlufne

SB35 0 -  l0cm
l0 -  60cm

Ir€insmd, sch$dch mjtl€lsandig, stdk durchwuzeh
Fcinsand, stdk schluftig
Mitt€kand. sdreach schlulig

sBl6
5 -  100cm

Ieinsod, sch$ach miftclsardie, stdk durchryurzelL
leinsüd. strak schluffi s

sB_17 0 - ll]cm

50 ' 100cn

lcinsdd, schwach mjtlehodig, sldk durch$urzelt
fenrdd, sLdl schlulis

Mittelsmd, schweh $hlutllA

SB.18 0 ' l 0 c n r |€insand, schwach mittehandig. stark düchwuzell
Fcinsdd, stek schlufllg
Mitlelsdd, schwach schlufi s

SB.19
l0 -  60cm
50 - looctn

feinsand, schwdch ililiehmdig, stark durchwuzelt
Feinsdd. stük schluftlg
Mitt€lsud, schwach schluffi g

SB40
5 - l00cm

FcnNed. schwach mitlelsmdi& slek durchluzelt
Fci.sdd, strak schluftls

sR4l
5 - l00cm

F nrsard. sch\rach mitrelsardi8, stdk durch$ urz.lt
Ieinsand. slrak schlufi g

S842 feinsdd. schwach mifielsodig. stük durch$urzell
feinsod, st8l schlumc

sB4:l Feinsmd, schlv&h nriuehhdig, stdh durchsuzelt
Fcirsmd, stral schlüilis

S84.1 feinsmd. sch*och mittehmdig, slrk düichwuzclt
rcrnsand, slr.l schlufi g

sB45
5 - l00cm

Icinsed, schsach minelsddi8, sldk durchmzelt
Ioinssd. strak schluffi e

sB.t6
10 - 60cm
50'  l00cm

Foinsod,schwachmiftelssdis,stükduroh*uzolt
Icins6d, slek schluffig
Minehdd, schweh schluile

S84? 0 - 5 c m
5 - l00cn

Feinsad,schwachmitlelsddig. stdkdtrrch$urzeli
Ijeinsdd, stiä1, schlufiis

su4lJ
1 0 ' 6 0 c m
50 -  l00cm

feinsdd, schwrcI Di$ehedie, stdk durch$urzelt
feinsod, stüft schluüg
Mi$ehand, scbwach schluftla

S849
5 '  l00cn

Feinsand, schwach nittehmdig, stark durchwurell
Feinsmd, stnt schlutlg

50-  l00cn

Fcins3nd, schsa.h mift€l$ndic, rri,* d .cllwtr7ch

Feinsod, sldk schlullig

Minclsdd. schivach schluftie

SBSI 0 - 5 c m
5 - lo0cnt

lcinsand, schwach mitFlsandig, stdk durchlurzolt
Feinsand, nrrt schluffis

sB52
50 - l00cm

Feinsmd, s.hwach ninehmdig. sldl dorchsNrlt

Mittclsand. schlach schluliis
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Bemrrkungen

S853 0 - 5cm
5 - l00cm

I,e srnd, sohwach nütteismdig. sldk durchr|urzell
FeiNmd, stEl schlulfig

SBJ4 0 - 5 c m Feinsand, schwach rnittehandig. sta* durchwurelr
rcirbdd,5rdk slhluflis

SB55
5 -  l00cn

feiNmd, schwrch mittchmdig, stek durchrvuzelt
Fcinsmd, stral schlutils

5 - 100c0
Feinsed. schwach mittehddig. slärk dur.hwurTelt
Feinsdd, sft a.k schlufilS

SB5] 0-scm
5 - l00cn

leinsand, sch*l)ch nitelsandig. srel durchwuzelt
Ieinsdd. sbak schlulfis

SB58
5 - l00cm

Ieinsmd. schirach nitlelsddi8, srdk durch$ urzell
lreinsand. slral schluffr g

SB59 0 - 5 c m Iieinsand. schFach niielsandig. stdk durchmrzelt
rvnNurt. srru{s!t ufüs

su60
5 - 100cn

Ieinsand, sch$ach mittelsandig, sldk durchiluzelt
leinsdd. sr.l. schluifis

586I 0 - 5cnr
5 - l00cm

fcinsod, schwacb ni$clsmdle, stük durch\lur€li
feinsod, stmk schluffla

SB62 Feirsand, schrvach mittehmdig, stlik durchwuz€lt
Feinsed, strat schluffis

SB63
5 - l00cm

t'einsed, schwach mitlelsddi8, stark durchm(elt
Feinsmd, stra.k schlutis

S86.1 Fcinsed. sch{ach nitlelsodi€, slük duchmzeit
lenßard. srat s.hluffiB

SB65 0 - Iocm
l0 60cm
50 " I00cn

l:einsed. schirach mitlelsudi8. stdk durchsuzclt
Feinsdd. sttrk schluffig
Vtuehdd. schwach schlümc

sB66
5 - l00cn

feinsand, schwach ! ttelsodiS, stük durchsurzell
Feinsand, strrl schluilig

SB67
l0 -  40cm
4 0 - l 0 0 c m

Feinsand, schwach miltehddig, slark durchrvurzeli
AumilluDg, mil gedngen ves itteden Schlackceteilen
Mittelsard. sch{ach schlulfi g

SB68 Feinsand. sch*ach nillehandig, sluk durchwuzelt
Aufnill!ng, nir gqingcn vc^!tu{tcn Schlactcdtcilcn
Milt€hand. sch*ach schlufllg

sB69 0" 5cm Feinsand. scheach miltelsandi8. slnrk durchNizelt
Feinssd. slrul schluflis

SBTO
5 - 100cm

Iicinsüd, scfiwa.h niftek@dic. stdk durchNrzelt
Feinsdd. strak schluffi g

SB;I Feinsdd, schwach nittclsmdi8. stdkdurch$urzelt
lelNdd, stEt schlultig

ST]72
5 -  l00cm

Feinsed, schwach nitehddig, sluk durchrrurTell

leinsmd, sLral schlumg
sB73 Ireinsmd, schwach mittehüdis, stdk durchwurzch

Iieinsand. sL$t schlufis

SB7.{ lieinsand, sch{ach nrillehandig, slark durchwuzelt
Aullllung, mir geringen !e^vineden Schldcl,emteilen
Millehdd. schsach schluflle

SB]5
5 - Ioocnr

Feinsdd, schwach minclsedig, st rk durchwuzelt
f€nsaDd. st@k schluffig

SB?6 !ci.sod. schsach millelssdiF srül durchwuzeft

|einsard. stral schluffi P

SB77 Fein$nd. schwa.h minelssdig, slart durchwuzelt
lcinsdd. slrak schlullia

SB]8
5 - l00cn

feinsod, schwach nitlcls@dis, stak durc!*urzelt
f einsod, strak schluffi -s

SB79 0 - 5 c n
5 - l00cn

t_e'nsand, schwach mjtlclsandig, stärk dürch$urzelt
Feinsdd, srdt schlullg

5 - l00cn
Feinsmd, schwmh hiltehmdig. (.rk durch$lrzclt

Feinsmd. st al schlullls



Anlage I - 4 . G
Schichttiefe Bodenprol i l

GeoCon GmbH
B€mtrkungen

SREI
j - 100cn

lcinsmd, schwach mittelsedig, slark durchrvuzelr
Feinsand. stral sohluffi g

SB82 0 - 10cm

40 - l00cn

Ieinsdd. schlach ninelsedie, ndk durch$uzeft
^uftillunA, mit Eeiingen vesittcrtcn Schlach.dloil.n
Mittelsand, schwach schluffi e

SB8]
5 - l 0 0 c m

f ein$nd, schwach nittehmdig, stark du|chiluzelr
Fcinsed. stnk schhfüe

S88.1
5 - looctrr

Feinland, schwach mittelsddig, slaik durchwupelt
l'cinsand. strak schluflig

sB85
5 - 100cm

l.einsa . schsachnitr,clsedig. sldk durch$uzelr
Feinsand. slral schluflis

SB86 Ieinsdd. sch*ach miftehedig, srdk durchwuzelt
Feinsdd, strak schluilie

sts87
5 - l00cn

I:ei'Nud, schlvoch'nifichmdi8. stdk durchearzclt

Feinsand, strat schlullig
SB88 0 . 5 c m

5 - l00cn
Feinsand, schweh mittclsddig, stark durchwurzch
Feinsdd. sirak schlufns

SB89 0- 5cn
5 - l00cm

Feinsand, sch{aoh miltclsddi8. srük durch}uzclt
Fcinsmd, shak schlull'ig



P B U F B E R I C H T

Kennzeichnun0

B/22  /MP r

Angahen der 0rga l-ab GmbH
30.01.2001
2001010798
200r/000r 589i00005
Boden mit Schlacke
22
26.01.2001
Auftraggeher
TwisLoff.Glas

DATU[/'I
PROBENUII4MER
AUFTRAGSNUMMER
MATRIX
PßOJEKT
EINGANGSDATUI\4
PROBENEHMTR
VERPACKUNO

Perametetname Befund Einheit GrenzwedGrenzwelt[4ethode / 0lN Datum

20010r31

<  0 . 5 mSlkS 2001013{

<  0 . 1 molks L!A NnW ivlsrkbl. Nr.12001013t

<  0 , 1 200r0r3t

<  0 . 1 200r0r3c

mSlkS 20010130

0 . 1 8 mSlkS 20010r30

0 . 1 6 mslk0 20010130

200 t0 t30

0 . l 0 2001013(

Of9ä Läb thürinqen GmbH suhl
.  | . : : :  ) . i

. . 1  :  : i ! : - r  r r
: '  . 1 - !  , a



P B U F B E B I C H T

Kennzeichnung

B / 22 ltriP 1

Angaben der 0rga lah GmbH
DATUII,I
PBOBENUMI\4E8
AUFTRAGSNUIlII\,IEB
[4ATRlX

30.01.2001
2001010798
2001 /000 1 589/00005
Boden mit Schlacke

Paramet€rname Bef!nd Einheit GtenzwertGrenawertlVethode iDlN Datum

0 . 1 3 msrks IUA NRI\l Merlb. Nr.l 2001013t

hSlks 20010t3t

0 . 1 1 mql ls 2001013t

<  0 . 1 nolks z00l0l3c

.  0 . 1 2001013

<  0 . 1 mS1l9

B*khnos

20010130

Slmme der I6PAK lberechnell 0 . 6 8 20010130

qdes Pditbenchs i ^rmn scftJl cherGenehmioung defolga Lah 6mbH und der arkelirieruns$re||e ssdft61.

orga Lab GmbH ) .

Did/-lng.(FH) l\,1. Burschil (VErantwodlicher)

0rga Lab GmbH

Dipl. lns.{tH) N. Qpd,Jlsläqdis{ln GmbH suhl

:  :  : :  i
' 

orqa kb Thürinsen 6mbH Erfu.t

' r : l : :  :  r i ' l  i a !  t

.  o r9äLäb GmbH
: : :

:  a : : 4 . .  .



P B U F B E B I C H T

Kennzeichnung

B/22/vrP 2

Angaben der 0rga Lab GmbH
DATUIV
PROBENUIVMTR
AUFTRAGSNUMIVTR
IVATRIX
PROJEKT
fINGANGSDATUM
PROBENEHIVER
VERPACKUNG

30.01.2001
2001010799
2001/000r 589/00005
Asphaltbelag
22
26.01.2001
Auftraggeber
Twisroff.Glas

Orga Lab Thüringen Gmbtl Erfurl
:  L :  l :  n : l - " r  -  r r l

t '  .  i . : r : a l  r i : a a

Parametername Befund Einheit GrenzwedGronzwenMethode / DIN Datum

0 . 1 2 mSlkS 20010130

. 0 5 20010r 3c

<  0 . 1 2001013t

0 2 4 2001013

3 0 20010130

t 7 20010130

18 m9i [ ! 20010130

l7 20010130

2001013

7 . 5 20010130

4.von 5



P R Ü T B E R I C H T

Kennzeichnung

B/22/r6P 2

Angahen der 0rga lab GmbH
DATUM :30.01 .2001
PRoBENUMIVEF :2001010799
AUFTRAGSNU[rltlER | 2001 /000 ] 589100005
I\4ATRIX

orga Lab GmbH

I Asphaltbelag

arr€ ana y3enersebnisso b6z ahsn sch ausschtisßtich auf die einoeo:isene pmbe

qd$P tberchr kt nür m t scrriirlicher Genehh euns d3. orsa Läb Gmbts üid der akkedn6tuiss{d1€ ssdsrd

0roa Lab GmhH

Dipl..lng,(FH) N. 0pet@siFdigqtlh cmbH suhl
:  , r l : i : ,  . '  :

Orga Lab Thiiringen GnbH Erlurt

r ,  r r  t l r . t  l

a  o rsaLabGmbH
:

: :
a :  i j i : r :

Parametername Befund Einheit GrenzwertGrenzwerlMethode / DIN Datum

9 . 0 2001013t

3 . 0 2001013t

6 4 m!1(g 20010130

L 2 mSlk! 200101m

3 . 8 LUA NRW lvleikbl Nr.12001013t

3 . 3 mslls 20010130

Sümm€ dtr l6 PAK 1be@chml) 82,02 20010130

,Dipl..lng.(Fll) M. gurschil (Verantwortlirher)

-5.von 5-
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Adidas: Abbruch und Altlastensanierung auf dem Golfplatzgelände

Statusbericht 01 vom 06.10.2005

Baustellenbegehungen vom 05.10.05

V€rteiler: Fr. Holzmann, Hr. Rademacher (CEV) Fax: 09132-843891
Hr. Michael Metzner (Fa. Metzner) Fax: 0951-46097

Die Emptiinger dieses Baustellenprotokolls werden gebeten den Inhalt und die evtl. beigefügten Anlagen
sorgfliltig zu prüfen. Einwände, Ergänzungen oder Anderungen sind der adidas- Salomon AG umgehend
mitzuteilen.

Die jn diesem Schreiben festgehaltenen Entscheidungen gelten ohne Einschränkung für alle im Veneiler

Benannter Büros und Firmen, auch wenn diese an der Besprechung bzw. Begehung nichl teilgenommen
haben.

Erledigte Punkte werden crst nach vollständig efblgter Ausführung der Leistung aus dem Prctokoll entfemt



-2t3 -

Punkt lAuszuführeDde Arbeiten Status
Verantw. f. Er-

isf/T€rmin

Statusbericht 01 von 06.10.05

Los I - Abbruch

L t Allsemein
t .  t . I Von der Fa. Metzner ist ein Bauzeitenplan, der alle edorderlichen Arbeiten

beinhalter. bis zum 10.10.05 vorzulesen. 05.10.05

t . 2 Straße und Verkehrsflächen in Nord- Südrichtung
1 .2 .1 Das Sandhaufwerk, das aufder abzubrechenden versiegelten Fläche Selagert

ist, wird deüeit von der Fa. Bögl abgefahren. 05.10.05
t .2 .2 Die in nördliche Richtung verlaufende Telefonleitung kann noch nicht de_

montiert werden, da die Baustellencontainer det Fa. Bögl angeschlossen
sind. Die Container wefden zu gegebcner Zeit durch eine andere Telefonlei-
tune versorgl.

1 . 3 Bereich Garasen
1 . 3 . 1 Derzeit wird das Asbestzementdach der Garagen ordnungsgenäß unter Ein-

satz von PSA zurückcebaut. 05.10.05

t . 4 ß€reich Trafostation
1 .4 .1 Die Trafostation ist nicht freigeschaltet und kann daher noch nichl abgebro-

chen werden. 05.10.05

Los 2 - Altlastensanierung

2.1 meln

2.2 Bereich nördliche Bauschuttablagerung
2 .2 . l Der (Jberbodcn wurde auf der ütrerdeckten Bauschu$ablagerung abgetftgen

und aufHaufwerken nördlich des Baufeldes gelagert 05.10.05

2.3 Bereich südliche Bauschuttablagerung
2.3 .1 Der Oberboden wurde in Teilbereichen abgeschoben. Die PAK- haltige

Bauschuttablagerung wurde aufca. 3.0O0 qm abgetragen und aul eirrerrr
Haufwerk im westlichen Teil des Baufcldes zur Abfuhr bereit gestellt 05.10.0s

2.1 Bereich Garagen
2 .4 .1 Zwischen der carage und der Bauschuttablagerung wurde unterhälb der

Crasnarbc eine Schlackeauffüllung und cinc zcrstörte Teerfläche auftefun
den. Die Flächen sind mittels des Radladers fteizulegen, um entsPrechende
Aufmasse erstellen zu können. 05.10.05



Sratusbencht 0l vom 06.10.05 -3 /3  -

Kirchehreobach, den 06. 1 0.05

M. Pöh;; 
(



Adidas: Abbruch und Altlastensanierung auf dem Golfplatzgelände

Statusbericht 02 vom 10.10.2005

Baustellenbegehung vom 07. 10.05

Verteiler: Fr. Holzmann, Hr. Radenacher (GEV) Fax: 09132-8,1389l
Hr. Michael Metzner (Fa. Metzner) Fax: 0951-,16097

Die Ernpfänger dieses Bausfellenprotokolls werden gebeten den lnhalt und die evtl. beigefügten Anlagen
sorgfältig zu prüfen. Einwände, Erg:inzungen oder Anderungen sind der adidas- Salomon AG bzw. der Bau-
leitune umsehend mitzuteilen.

Die in diesem Schreiben festgehaltenen Entscheidungen gelten ohne Einschränkung für alle im veneiler
genannten Büros und Firmen. auch wenn diese an der Besprechung bzw. Begehung nicht teilgenommen
haben.

Erledigte Punkte werden erst nach vollst?indig edolgler Ausführung dcr Leistung aus dem Protokoll entfemt



Punkt Auszuführende Arbeiten Stalüs
Verantw. f, Er-

Statusbericht 02 vom 10.10.05

Los I . Abbruch

l . l Al lgemein
1 . 1  . 1 Von der Fa. Metzner ist ein BauzeitenDlan. der alle erforderlichen Arbeiten

beinhaltet. bis zum 10.10.05 vorzuleeen- 07.10.05

1.2 Straße und Verkehrsflächen in Nord- Südrichtuns
t .2 .1 Das Sandhaufwerk, das auf der abzubrechenden veßiegelten FIäche gelagen

wurde, ist vollstärdig abeefahren worden. 07. t0.05
t.2.2 Die in rördliche Richtung verlaufende Telefon- und Stromleitung kann noch

nicht demontien werden, da die Bauslellenconniner der Fa. Bögl ange-
schlossen sind. Nach Aussage von Hr. Vogcl (adidas Salomon AG) werden
die Leitunsen voraussichllich am Dienstas den 11.10.05 stilleelest. t0 .10 .05

1 . 3 Bereich Gdrdcen
1  . 3 . 1 Das Asbestzementdach der Garagen wurde vollständig demontien. Die as'

besthaltigen Materialien müssen abgefahren und ordnungsgemälJ entsorgl
werden. Die Garaqen müssen vor dem Abbruch vollständig entkernl werden. 07.10.05

t .4 Bereich Trafostrtion
1 .4 .1 Die Trafostation soll nach A ussage von Hr. Vogel ebenfal ts am I I . I 0.05

stillgelegt werden. Nach der Freischaltung kanll der Abbruch des Gebäudes
erfolsen, 10. r0 .05

1 . 5 Bereich Laeeßchuppen
1 .5 . I Das Asbcstzementdach des Lagerschuppcns wurde vollständig demonticrt.

Im Umfeld des Gebäudes sjnd noch AZ- Bruchslücke eilrzusamrreh, oId_
nung.gem;ß /u \erpaclrn und /u erl l :orgen. 07.10.05

1 . 6 Bereich ehem, Gollhaus
L6.1 Im Bereich des ehem. Golthauses wurde ein Kan^lschacht aufgefunden. Der

Kanalschacht sowie die Rohleitungen im Untcrgrund siod auszubaucn und
zu verwerten. Die Aushubgräben sind zu verfüllen und entsprechend zu
verdichten. Die Abrechnung der Arbeilen erfolg über diejeweiligen LV.
PositioDen. 07.10.05



Stl lusDericht 02 vom 10.10.05 3/3

Auszuführende Arbeiten

Los 2 - Altlastensanierune

Status
V€nntw. f. Er-

eltl2 .1

2.2 Bcreich nördliche Bauschuttablaeerunq
2.2.1 Der Oberboden wird auf der überdeckten Bauschuttablagerung abgetr^8en

und aufHaufwerken nördlich des Baufeldes gelagert. Des weiteren wird die
PAK- haltige Bauschuttablagerung abgetragen und im südlichen Bereich des
Baufeldes zur Abf uhr bereitgestel lt- 07.r0.05

2.3 Bereich südliche Bauschuttabla gerung
_2.-1.I Der Oberbodcn wurde abgeschoben. Die PAK haitige Bauschuttablagerung

wufde auf ca.4.000 qm abgetragen und auf einen Haufwerk im süd
wesrlichen Teil des Bauleldes zur Abfuhr bereit gesteltl. 07.10.05

2.1 Bereich Caragen
2.4 . ) Zwischen der Garage und der Bauschuttablagerung wurde unterhalb der

Grasnarbe eine Schlackcauffüllung aufgefunden. Die Schlacke ist in diesem
Bereich abzutragen und aufHaufwerken zu lagem. Das Haufwerk wird be
Drob! und entsDrechend der Analytik verwertet bzw. entsorgl. 07.10.05

2.5 Ber€ich Landebahn
2 .5 . l Der Zaun wurde aufder Gesamtlänqe der l-andebahn demontiert. 07.10.05
2.5.2 Das Strauchwerk wurde aufder Gesamtlänee der Landebahn gercdet. 07.10.05
2.5.1 Die Grasnarbe sowie der Oberboden. oberhalb der Landebahn und der Be-

tonrinne, wurdeo abgelragen und südhch der Landebahn Selagen. Der Lan
debahnaufbau (Ziegel mit Teerschicht) wurde noch nicht ausgebaüt- 07.r 0.05

2.5.4 Die Betonrinne wutde aufeinerLänge von ca. 250 m ausgebaut und südlich
der Landebahn zu Haufwerkel aufgeschültet. Dcr Sesamae Betonbruch dcr
Betonrinne (Belon mit schwarzem Anstrich) ist aufeinem Hallfwerk im
westlichen Baufeld zur Abfuhr bereit zustellen. Das Bauschuttmalerial wird
anschließend beprobt und c lsPIcchcrtd d€r Aualytik velwenet bzw. ent-
sorst. Abrechnuns über Pos. 2.3.30 bzw. 2.3.40. 07.10.05

2.5.5 Das Haufwerk mit Obcrboden, das über dem Landebahnau{bau liegt (Kreu-
zurg Baustraße in Nord- Südrichtung), muss umgclagcrt werden. ̂brech
nuns über Pos. 2.1.E0. 07. t0.05

:(irqhehre4aih, der 10. 10.05

( .  (  ,
l,l. roytr"' 

-
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Adidas: Abbruch und Altlastensanierung auf dem Golfplatzgelände

Statusbericht 03 vom 12.10.2005

Baustellenbegehung vom I 1. 10.05

Verteiler: Fr. Holzmann, Hr. Rademacher (GEV) Fax: 09132 843891
Hr. Michael Metzner (Fa. Metzner) Fax: 0951-46097

Die Empfünger dieses Baustellenprotokolls werden gebeten den Inhalt und die evtl. beigefügten Anlagen
sorgfliltig zu prüfen. Einwände, Ergänzungen oder Anderungen sind der adidas- Salomon AG bzw der Bau-
leitung umgehend mitzuteilen.

Die in diesem Schreiben festgehaltenen Entscheidungen gelten ohne Einschränkung für alle im Verteiler
genannten Bürcs und Firmen, auch wenn diese an der Besprcchung bzw. Begehung nicht teilgenommen
haben.

Erledigte Punkte werden eßt nach vollstindig eüblgrer Ausführung der Leistung aus dem Protokoll enl-
femt.



Punkt Auszuführende Arbeiten status
Verantw. f. Er-

Statusbericht 03 vom 12.10.05

Los I - Abbruch

L t Allgemein

10.10 .05
t .  t . l Der Bauzeitenplan, der alle erforderlichen Arbeiten beinhaltet, ist von der

FJ. Mel/ncr am l0 10.05 rorgelegt \ orLl(n.

1.2 Stroße und Verkehrsflächen in Nord- Südrichtung
1.2.2 Die in nördliche Richlung verlaufende Stromleitung kann noch nicht de-

montien werden, da die Baustellencontainer der Fa. Bögl angeschlossen
sind. Nach Aussage von Hr. Vogel (adidas Salomon AG) werden die Lei-
tungen voraussichtlich am Mittwoch den 12.10.05 (geändert zu Stalusber.
02) \r i l lgelegl. I  L 10.05

1.2.3 Des weiteren kann die in nördliche Richtung verlaufende Telefonleitung
noch nicht demontien werden, da die Baustellencontaincr der Fa. Bögl an-
geschlossen sind.
Bei der Telekom wurde ein RückbaLl des Anschlusses sowie der Leitungen
und der Leitungsrnaslen im Bereich des Baufeldcs beantragt. Nach Aussage
des verantwofilichen Mitarbeiteß bei der Telekom, Her Hack lTel.
09131/78&28), werden die Leilungen und Masten in der KW 42 zurückge-
Daut,
Herr Bonnemeier (Bauleiler Fa. Bögl, Tel. 0170/6316566) wurde infbftricft,
dass die Telefonleitung in der Kw 42 abgeschaltet und zurückgeb^ut wird
Die Kündiqung des Anschlusses wird von der Fa. Bög1 veranlasst. 12.10 .05

1.3 Bereich Gäragen
1 .3 .1 Die Gärägcn wurder vollstärdig entkemt und bis zur Dodenplatte abgcbro-

chen. Die Fundamente wurden noch nicht demontiert. Die demontierten und
aussortierten Materialien ( Asbcstzement, Holz, Kunststoff. Metall, etc.)
müssen abgcfahrcn und ordnungsgemäß entsorgt werden. I  1 .10 .05
Zwischen Bodenplatte und Mauerwerk wurde eine Trennschicht aus Pappe
aufgefurden. Von der Pappe wurde eine Materialprobe (C5-6/MP3) ent-
nommen und rufPAK analysiert. Das Analysenergebnis liegt voraussichl-
lich bis 17.10.05 vor. Unter BerücksichtiSung der PAK- Analyse wird über
die weitere Vorgehcnsweise mit dem Abbruchmatelial entschieden. I L10.05

1 .3 .3 Unterhalb der Bodenplatte wurde Schlacke aufgefunden. Nach {iem Ab-
bruch der Bodenplatte isf die Schlacke aufzunehmen und im westlichen
BaLlfeld zur Abfuhr bereit zustellen. Die Schlacke wird anschließend be-
proht und entsprechend der Analytik verwertet bzw. enisorgt. Abrechnung
Ausbau, Verwertung bzw. Entsorgung über Los 2: Pos. 2.1.60, 2.3.50 bzw
2.3.60. 11.10 .05

1 .4 Bereich Trafoststion
L,+.1 Die Trafostation soll nach Aussage von Hr. Vogel am 12.10.05 (geänden zu

Statusber. 02) stillgelegt werde . Nach der Freischaltung kann der Abbruch
des Gebäudes erfolsen. .10.05



Statusbericht 03 vom 12.10.05 , 3 / 5 -

Auszuführend€ Arbeiten

1 . 5 Bereich Lagerschuppen
1 .5 . I Das Asbestzementdach des Lagerschuppens wurde vollsländig demontiert.

Im Umfeld des Gebäudes sind noch AZ Bruchs!ücke eirzusammeln. ord-
nunq\gemdß /u vemS(ken unLl zu enl\orgel.. 11.10 .05

1 .6 Bereich ehem. Gollhaus
1 .6 .1 lm Bereich des ehern. Golftauses wurde ein Kanalschacht aufgefunden. Der

Kanal 'chachl *os ie dre Rohlei lungen im Unl(rgrund 5lnd lu'/ubau(n und
zu verwerten. Die Aushubgräben sind zu verfüllen und enlsprechend zu
verdichten. Die Abrechnung der Arbeiten erfolgt über diejeweiligen LV
Positionen- I  1 .10 .05



Statusbericht 03 vom I2.10.05 4/5

Los 2 - Altlastensanierung

2.1

Ber€ich nördliche Bausc

11.10 .05

Der Oberboden wird auf der überdeckten Bauschuttablagerung abgetragen
und auf Haufwerken nördlich des Baufeldes gelagert. Des weiteren wird die
PAK- haltige Bauschuttablagerung abgetragen und im südlichen Bereich des
Baufeldes zur Abf uhr bereitgestel lt.

2.3 Bereich südlich€ Bauschuttablag€rung
2.3.1 Der Oberboden wurde abgeschoben. Die PAK- haltige Bauschuttablagerung

wurde aufca. 5.000 qm abgetragen und auf einem Haufwerk im süd
westlichen Teil des Baufeldes zur Abfuhr bereit sestellt. I L 10.05

2.4 Bereich Gorascn
Zwischel der Gamge und der Bauschuttablagerung wurde unterhalb der
Graslarbe eine Schlackeauffüllung aufgefunden. Die schlacke ist in diesem
Bereich abzutragen und auf Haufwerken zu lagem. Das Haufwerk wird be-
probt und entsprechend dcr Analytik verwe(et bzw. entsorgt (s. a. Pkt.
1 .3 .3 ) l 1 .10 .05

2 .5 Bereich Landebahn
2.5 .1 Der Zaun wurde aufder Gesamtlänge der Landebahn demontiert. Die Fun-

dierungen müssen z- T. noch ausgebaut werden. Alle demontierten Materia-
len sind abzufahren und zu verwenen, 11 .10 .05

2.5.2 Das Strauchwerk wurde aufder Cesamtlänge der Landebahn gerodet. Das
gerodete Material ist abzufahren und zu verwerten. 11 .10 .05

2.5.3 Die crasnarbe sowie dcr oberborlcu oberhalb der I-aDdebah und der Be-
tonrinne, wurden abgetragen und südlich der Landebahn gelagen. Der Lan
debahnaufbau (Ziegel mit Teerschicht) wurde größtenteils ausgebaut und im
westlichen Baufeld zur Siebung bereitgestellt. Im Scsamtcn Bcrcich der
Landebahn ist die Geländeobedläche nachzuarbeiten. urn den vollstandigen
Ausbau der Landebahnbestandteile zu gewährleisten. 1  1 .10 .05

2.5.4 Dic Bctonrinnc wurde auf der Gesamtlänge der Landebahn ausgebaut und
südlich der Landebahn zu Haufwerken aufgeschüttet. Teilweisc ist der Be-
tolbruch (Beton mit schwarzem Anstrich) auf einem Haulwerk (HW9) im
westlichen B:rufeld zur Abfuhr bercitgestellt worden. Das restliche Ab-
bruchmaterial der Betonrinne ist noch in das westliche Baufeld umzulagern.
Das bereits zur Abfuhr bereitgestellte Bauschuttmaterial wurde beprobt (C5-
?/I{Wg). Entsprechend der Analytik. die loraussichtlich bis 17.10.05 vor-
liegt, wird das Bauschuttmateial lerwertet bzw. entsolgt. Abrechnung über
Pos. 2.3.30 bzw. 2.3.40. 11.10 .05



Statusbericht 03 vorn 12.10.05

Punkt Auszuführende Arbeiten Stahrs
V€rantw. f. Er-

2.5.5 | Das Hauiuerk mil Oberboden. da. übet dem Landebahnrufbau hg aKreu-
zung Baustraße in Nord- Südrichtung), ist umgelagert worden. Abrechnung
überPos.2 . l .80 .  |  11 .10 .05

Sirchehredbach, den 12. 10.05

( , . -
, t l

M. \o{rrne 
-



Adidas: Abbruch und Altlastensanierung auf dem Golfplatzgelände

Statusbericht 04 vom 14.10.2005

Baustellenbegehung vom I 3.10.05

Verteiler: Fr. Holzmann, Hr. Rademacher (GEV) Fax: 09132 8,{3891
Hr. Michael Metzner (Fa. Metzner) Fax; 0951-46097

Die Empfänger dieses Baustellenprotokolls werden gebeten den lnhall und die evtl beigefügten Anlagen
sorgfältig zu prüfen. Einwände, Ergänzutgen oder Anderungen sind der adidas- Salomon AG bzw der Bau-
leitung umgehend mitzuteilen.

Die in diesem Schreiben festgehaltenen Entscheidungen geltcn ohne Einschränkung für alle im Veneiler
genannten Büros und Firmen, auch wenn diese an der Besprcchung bzw. Begehung nicht teilgenommen
haben.

Erledigte Punkte werden erst nach vollst?indig erfblgler Ausführung der Leistung aus dem Protokoll ent-
femt.



Statusbericht 04 vom l,{.10.05

Pünkt Auszuführende Arbeiten Status
Veruntw, L Er-

Los 1 - Abbruch

Der Bauzeitenplan der Fa. Metzner, der alle edorderlichen Arbciten beinhal-
tet, liegt vor. Der Fonschritt der Arbeiten liegt derzeit im Rahmen des Zeit-
lans.

eln

l3.r 0.05

t . 2 Straße und V€rk€hrsllächen in Nord- Südrichtung
| .2 .2 Die in nördliche Richtung verlaufende Stromleitung ist nach Aussage von

Hr. Vogel (adidas Salomon AG), am Donnerstag den 13. 10.05, stillSelegt
worden. Vor dem Rückbau der Leitungen muss dic Fa. Metznel nochmals
die \ ol l . tändise Snannungsf rerhert übemrÜfen. 1,1.10.05

| .2 .3 Des weitercn kann die in nördliche Richtung verlaufende Telefonleitung
noch nicht demontiefi werden. da die Baustellencontainer der Fa. Bögl an-
geschlossen sind.
Bei der Telekom wurde ein Rückbau des Anschlusses sowie der Leitungen
und der L€itungsmasten im Bereich des Baufeldes beantragl. Nach Aussage
des venntwonlchen Mitarbeiters bei derTelekom, Herr Hack (Tel.
09131tE6428), werden die Leitungen und Masten in der Kw 42 zudckge-
baut.
HelT Bonnemeier (Bauleiter Fa. Bögl, TcI.0170/6316566) wufdc irformie(,
dass die Telefonleitung in der Kw 42 ̂ bgcschaltet und zurückgebaut wird.
Die Kündigunq des Anschlusses wird von der Fa. Bögl veranlasst. 14.10.05

t .2.4 Die teerhaltige Schwarzdeckc wurde in Teilbereichel abgefagen und zu
Haufwerken auf aeschüttet. 13.10.04

1 . 3 Bereich Garagen
Die Gaügen wurden vollständig entkemt und bis zur Bodenplatte abgebro-
chen. Dic Fundamcntc wurden noch nicht demontiert. Die demontierten und
aussonieften Malerialien ( Asbestzemenl, Holz. Kunststoff, Metall, etc.)
müssen abgefahren und ordnungsgemäß entsorgt werden. 13.10.05

t . 3 .2 Zwischen Bodenplatte urd Mauerwerk wurde eine Trennschicht rus Papp€
oufgefunden. Von der Pappe wurde eine Matetialprobe (C5-6'MP3) ent-
nommen und auf PAK analysiert. Das Analysenergebnis liegt voraussicht_
I ich bis I 7.10.05 vor. Unter Berücksichtigung der PA K Anälyse wird über
die weitere vorgehensweise mit dem Abbruchmaterial cntschieden 13.10.05

L3.3 Unterhalb der Bodenplatte wurde Schlacke aufgefunden. Nach dem Ab-
bruch der Bo(lenplatle ist die Schlacke aufzunehmen und im wesllichen
Baufeld zur Abfuhr bereit zustellen. Die schlacke wird anschließend be-
probt und entsprechend der Analytik verwertet bzw. enlsorgt. Abrechnung
Ausbau, Verwertung bzw. Entsorgung über Los 2: Pos. 2.1.60, 2.3.50 bzw.
2.3.60. |  3 .10 .05



- 3/5 -

Punkt Auszuführende Arbeilen I Statu.
V€rantw. f. Er-

Statusbericht 04 von 14.10.05

1.1 Ber€ich Trafostation
1 .4 .1 Die Trafostation wurde nach Aussage von Hr. Vogel (adidis Salomon AG)

am l3.10.05 stillgelegt. Vor dem Abbruch des Gebäudes muss die Fa.
Metzner nochmals die vollständige Freischaltung der Trafostation überprü-
fen. 14.10.05
ln der Nacht vom 12.10 auf den I 3. 10.05 wurde im Bereich der Trafostation
Restmüll abgelagert- Es wird versucht den Verursacher zu ermitteln und zur
vemntwofung zu ziehen, l ,+.10.05

1.5 Ber€ich LaserschuDpen
1 .5 .1 Das Asbestzementdach des Lagerschuppens wurde vollständig demontiert.

Im Umfeld des Cebäudes sind noch AZ- Bruchstücke einzusammeln, ord
nuns.semäß /u !emaclen und /u ent.orgen. 13.10 .05

1 .6 Bereich ehem. Gol{haus
t .6 . r Im Bereich des ehem. colfhauses sowie im Bercich der Parkplatzfläche

wurden Kanalschächte aufgefunden. Die Kanalschächte sowie die Rohlel-
tungen im Untergrund sind umgehend auszubauen und zu vetwerten- Sollte
der Ausbau dcr Schächte icht sofc,rl elfol8eD, sird diese entsprechend ge-
gen Absturzgefahr zu sichem.
Nach der Demontage sind die Aushubgräben zu verfüllen und entsplechend
zu verdichten. Die Abrechnung der Arbcitcn cfolgt übcr dicjeweiligen LV
Positionen. 13.10 .05



Slalusbericht 04 !om l, l .10.05 - 4t5

Punkt Auszuführende Arbeiten Status
Veruntw, f. Er-

Los 2 - Altlastensanierunc

cln2.1

2.2 Bereich nördliche ßäuschutaablagerunq
2.2 .1 Der Oberboden wird auf der überdeckten Bauschuttablagerung abgetragen

und auf Haufwerken nördlich des Baufeldes gelagen. Des weiteren wird die
PAK- haltige Bauschuttablagerung abgetragen und im südlichen Bereich des
Baufeldes zur Abf uhr bereitqestellt. 13.10 .05

2.2.2 In einem Teilbereich wurde die Bauschuttablagerung offensichtlich nichl
mit unbelastetem Bodenmaterial überdeckt. Die Uberdeckung bestand hier
augenscheinlich aus einem Boden-, Bauschutt , Schlackegemisch. Dieses
Cemirich wurde gesondert abgetragen und zum Haufwerk l3 aulgeschüttet
(Kubatur ca. L000 m3). Zur EDtscheidung über die weitere Vorgchensweise
wurde eine Probe vom Feinanteil des Haufwerks cntnommen (C5-7/HWl3).
Die Probe wird auf die Pararneter PAK. MKw. SM, EOX, cN und PCB
untersucht, wobei die Analysenergebnisse voraussichtlich bis 21.10.05 vor-
liegen. Unter Berücksichtigurg der Analysenergebnisse wird cntschieden,
ob eine Siebung des Haufwerks zu einer Verminderung der Entsorgungs-
massen und einer daraus resultierenden Kostenerspamis führt. Bei zu hohen
Schadsloffgehatten ist das komplette Haufwerk entsprechend der Analysen
zu entsoreen. |  3 .10 .05

2.3 Bereich südliche Bauschuttablagerung
2 .3 . t Der Oberboden wurde abgeschoben. Die PAK- haltige Bauschu$ablagerung

wurde aufca. 5.000 qm abgetragen und auf Haufwerken im südlichen Teil
des Baufeldes zur Abfuhr bereitqestellt. 13.10.05

2.4 Bereich Garasen
2.1.1 Zwischen der Gafage und del Bauschut@blÄgerung wurdc unlerhalb dcr

Grasnarb€ eirc Schlackeauffüllung aufgefunden. Die Schlacke ist in diesem
Bereich abzutragen und aufHaufwerken zu lagem. Das Haufwerk wird be-
probt und entsprechend der Analytik vcrwcrtct bzw. entsorgt (s. a. Pkt.
|  . t . . t  ) t3 .10 .05

2.5 Bereich Lsndebahn
2 .5 .1 Der Zaun wurde auf dcr Gesamtlänge der Landebahn demontien. Die Fun-

dierungen müssen z. T. noch äusgebaut werden. Alle demontierten Materia
len sind abzufahren und zu verwertcn, 13.10 .05

2.5.2 Das Straüchwerk wurde aufder Gesamtlänge der Landebahn gerodet. Das
aerodete Materiäl ist abTLrfahren llnd 7u verwerten. I3 . r  0 .05
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Punkt Auszuführende Arbeiten Status
Veranaw, f. Er-

l . ) Bereich Landebahn
2.5.3 Die Grasnarbe sowie der Oberboden. oberhalb der Landebahn und der Be-

tonrinne, wurden abgetragen und südlich der Landebahn gelagen. Der LaD-
debahnaufbau (Ziegel mit Te€rschicht) wurde größteoteils ausgebaut und im
westlichen Bauteld zur Slebung bereltgestellt. Im gcsamten Beleich cler
Landcbahn ist die Geländeoberfläche nachzuarbeiten, um den vollst?indigen
Ausbau der Landebahnbestandteile zu sewährleisten. 13.10 .05

2.5.4 Die BetoNinne wurde auf der Gesamtlänge del lnndebahn ausgebaut und
südlich der Landebahn zu Haufwerken aufgeschüttet. Teilweise ist der Be-
tonbruch (Beton mit schwarzem Anstrich) aufeinem Haufwerk (Hw9) im
westlichen Baufeld zur Abfuhr bereitgeslellt worden. Das rcslliche Ab-
bruchmaterial der Betonrinne ist noch in das westliche Baufeld umzulagem.
Das bercits zur Abfuhr bereitgestellte Bauschuttmaterial wurde beprobt (C5-
7/HW9). Ertsprechend der Analytik, die voraussichtlich bis 17.10.05 vor-
liegt, wird das Bauschuttmaterial verwertet bzw. entsorgt. Abrechnung über
Pos. 2.3.30 bzw. 2.3.40. 13.10 .05

mit
2.5.6

Krrcnenrryoacn, dcn 14, I u.u:)
t . t (

i \. I
M. Btjürne



Adidas: Abbruch und Altlastensanierung auf dem Golfplatzgelände

Statusbericht 05 vom 20.10.2005

Baustellenbegehung vom I 9.10.05

Verteilerr Fr. Holzmann, Hr. Rademacher (CEV) Fax: 09132-8,13891
Hr. Michael Metzner (Fa. Metzner) Fax: 0951-46097

Die Empfänger dieses Baustellenprotokolls werden gebeten den Ilhalt und die evtl. beigefüglen Anlagen
sorgfültig zu prüfen. Einwainde, Ergänzungen odel Änderungen sind der adidas- Salomon AG bzw. der Bau-
leitung umgehend mitzuteilen.

Die in diesem Schreiben festgehaltenen Entscheidungen gelten ohne Einschränkung für alle im Verteiler
genanntcn Büros und Fifinen, auch wenn diese an der Besprechung bzw. BegehunS nicht teilgcnommen
naDen.

Erledigte Punkte werden eßt nach vollsüindig eüblgter Ausführung der Lejstung aus dem Prolokoll ent-
femt.



Statusbericht 05 vom 20.10.05

Punkt Auszuführende Arheiten Status

Erle-

Los I - Abbruch

Der Bauzeitenplan der Fa. Metzner. der alle erforderlichen Arbeiten beinhaltet.
liegt vor. Der Fo(schritt der Arbeiien liegt derz€it im Rahmen des Zeitplans. 19.10.05

1.2 Strsße und Verkehrsflächen in Nord- Südrichtung
1.2 .2 Die in nördliche Richtung verlaufende Stromleitung isl stillgelegt worden. Vor

dem Rückbau der Leitungen muss dic Fa. Metzner nochrnals die vollst?indige
SDannunssfreihcit überDrülen. t9.10.05

t.2.3 Des weiteren kann die in nördliche Richtung verlaufende Telefonleitung noch
nicht demontien werden, da die Baustellencontainer der Fa. Bögl angeschlossen
slnd.
Bei derTelekom wurde ein Rückbau des Anschlusses sowle der kltungen und
der Leitungsmasten im Bereich des Baufeldes beantragt. Nach Aussage des ver-
antwoftlichcn Mitarbeiters beider Tclekom, Herr Hack (Tel. 09 I 3 l/786428),
werden die Iritungen und Masten in der Kw 42 zurückgebaut.
Herr Bonnemeier (Bauleiter Fa. Bögl, TeI.0170/6316566) wurde informiert,
dass die Telefonleitung in der KW 42 abgeschaltet und zurückgebaut wird. Die
Ktindisuns des Anschlusscs \,"itd vorr der Fa. Bösl veranlasst 19.10.05

1 .2 .1 Die teerhaltige Schwaüdecke wurde in Teilbereichen abgetragen und zu Hauf-
werken aufseschüttet. 19.10.0,1

1 .3 Bereich Garogen
1 . 3 . 1 Die GaragEr wurden vollsi:indi8 abgebrochen. Die Fundamcntc wurden ausge

baut. Die demontierten und aussortienen Materialien (AsbesEement, Holz,
Kunstsloff. Metall, etc.) sowie das Bauschuttmaterial müssen abgefahren und
ordnuneseemäß entsorsi/verwertet werden. 19 .10 .05

1 .3 .2 Zwischen Bodenplatte und Mauerwerk wurde eine Trennschicht aus Pappe auf-
gefunden. Von der Pappe wurde eine Materialprobe (C5-6,4\'lP3) entnommer
und auf PAK analysie(. Die Analyse der Pappe ergah einen PAK- Wen von
I1.6 mg/kg (Einzelrnesswerte s. Anlage). Aufgrund der relaliv geringen PAK-
Belastung und der Schichtstärke der Pappensch icht von ca. 3 mm ist davon aus-
zügehen, dass die Güte des gesamten B rschuttmaterials nicht beeinträchtigt
w ird. 19.10.05
Unterhalb der abgebrochenen Bodenplatte wurde Schlacke aufgefunden. Die
Schlacke wurde aufgenommen und südlich der ehem. Gäragen zur Abfuhr be_
reitgestelh. Nördlich der Garagen ist am Rand der Abbruchkante unlerhilb der
Grasnarbe der weitere Verlaufder Schlackeauffüllung in nördliche Richtung
erkennbar. Die Grasnarbe ist abzutragen, die Schlackeauffüllung aufzunehmen
und auf das bestehende Haufwerk aufzuschütten. Die gesamte Schlacke wird
anschließend beprobt und entsprechend der Analytik verwertet bzw. entsorgt.
Abrechnung Ausbau, Verwertung bzw. Entsorgung über Los 2: Pos. 2.1-60.
2.3.50 bzw. 2.3.60. 19.10.05



Statusbericht 05 vom 20.10.05

hrDkt Auszuführende Arbeiten Status
Vemntw. f.

Erle-
erlntn

l . , l Bereich Tratbstation
r.4.1 Die Trafostation wurde stillgelegt. Vor dem Abbruch des Gebäudes muss die Fa.

Metzner nochmals die vollständige lreischaltung der Trafostation überprüfen. 19.10.05
1.4.2 ln der Nacht vom I 2. auf den I 3 . | 0.05 wurde im Bereic h der Trafostation Rcst-

müll abgelagert. Es wird veßucht, den Verursacher zu ermitteln und zur Ver-
antwortung zu zrehen, 19.10.05

1 .5 Bereich Legerschuppen
1 .5 .1 Das Asbestzementdach des Lagerschupp€ns wurde vollständig demontiert. lm

Umfeld des Gebäudes sind noch AZ- Bruchstücke einzusammeln, ordnungsge-
mäß zu verDacken und zu entsorgen. 19 .10 .05

1 .6 Bereich ehem. Golfhaus
1 .6 .1 Im Bereich des ehem. Golfhauses sowie im Bereich der Parkplatzfläche wurden

Kanalschächte aufgefunden. Die Kanalschächte sowie die Rohrleitungen im
Untergrund sind umgchend aLrszubauen ulrd zu verwerten. Sollte der Ausbau
der Schächte nicht sofort efolgen, sind diese entsprechend gegen Absturzgefahr

Nach dcr Dcmontage sind die Aushubgdbcn zu verfüllen und entsprechend zu
verdichten. Die Abrechnung der Arbeitcn erfolgt über diejeweiligen LV- Positi'
onen.

Ausbau/
Absiche-
runS am
19.10.05
noch nicht
erfolgt:
Muss urn"
gehend
€rl€digt
werden:



Starusberichr 05 vom 20.10.05 - 4 t 5 -

Los 2 - Altlastensanierung

2 .1 Allgem€in
2 . 1 . 1 Die Haufwerke mit der ausgebauten Betonrinne und dem unbelasteten Be-

tonbnrch sind setrennt zu halten. 19.10.05

2.2 Bereich nördliche Bauschuttablagerung
2.2.1 Der Oberboden wird auf der überdeckten Bauschuttablagerung abgetragen

und auf Haufwerken nördlich des Baufeldes gelagert. Des weiteren wird die
PAK- haltige Bauschuttablagerung abgetragen und im Bereich des Baufel-
des zur Abfuhr bereitgeslellt. 19. i0.05

2.2.2 ln einem Teiltrereich wurde die Bauschutt^blagerung offensichtlich nicht
mit unbelastetem Bodenmatedal überdeckt. Die Uberdeckung bestand hier
augenscheinlich aus einem Boden', Bauschutt . Schlackegemisch. Dieses
Gemisch wurde gesondert abge[agen und zum Haufwerk 13 aufgeschüttet
(Kubatur ca. L000 mr). Zur Entscheidung über die weitere vorgehenswelse
wurde eine Probc vom Feinanteil des Haufwerks entnommen (C5 7,4lwl3)
Die Probe wird auf die Parameter PAK, MKW, SM, EOX, CN und PCB
untersucht, wobei die Analysenergebnisse voraussichtlich bis 21.10.05 vor-
liegen. Unter Berücksichli8)ng der Analysenergebnisse wird entschiedcn,
ob eine Siebung des Haufwerks zu einer Verminderung der Entsorgungs-
massen und einer daraus resultiereoden Kostenerspamis fühn. Bei zu hohen
Schadstoftgehalten in der Fe infraktion, ist das komplette Haufwerk entsprc-
chcnd der Analysen zu entsor{en. 19.10 .05

2.3 Bereich südliche Bauschuttablag€nrng
2.3 .1 Der Oberboden wird abgeschoben. Die PAK- haltige Bauschuttablagerung

wird abgetragen und aufHaufwerleD iID südlichen Teil dEs Baufeldes zu.
Abfuhr bereitgestellL Die Randbereiche werdcn mit dem Bagger bearbeitet.
Zur vollständigen Bea$eitung der Randbereiche der Bauschuttablagerung
ist eine umfassendere Rodung von Busch- und Strauchwerk sowie die Fäl
luns von Kleinsehölzen eIforderlich. 19.10 .05
Von der bereits aufdem Haufwerk IIW3 zur Abfuhr bereitgestellten Bau-
schuuablagerung wurdc cinc rcpräsentative Mischprobc (C5 7,/HW3) ent
nommen und zur Entsorgung des Materials ausschließlich auf den Parameter
PAK untersuchl- Die PAK- Analyse ergab einen Wen von 55.30 mgÄg
(Einzelmesswerte s. Anlage). Dcr PAK- belastete B^uschlrtt ist somii ,ls >
RW2- Material einzustufen und ordnungsgemäß zu entsorgen (Begleit-
scheinverfahren). Abrcchnung crfolet über Pos. 2.3.20. 19 .10 .05

Bereich Garagen
2 . 4 . 1 T.wischen der carage und der Bauschuttablagerung wurde unterhalb der

Grasnarbe eine Schlackeauffüllung aufgefunden. Die Schlacke ist in diesem
Bereich abzutragen und aufHaufwerken zu lagern (s. a. Pkt. 1.3.3). 19.10 .05



Punkt Auszuführende Arbeiten Status
Yerantw f. Er-

Statusbericht 05 vom 20.10.05

B€reich Landebahn
2 .5 .1 Der Zaun wurde auf der Gesamtlänge der I-andebahn demontiert. Die Fun_

dierungen müssen z- T. Doch ausgebaut werden- Alle demontieften Materia-
len sind abzufahren und zu verwenen. 19 .10 .05

2.5.2 Das Strauchwerk wurdc aufder Gesamtlänge der Landebahn gcrodet. Das
gerodete Material ist abzufahren und zu verwenen. 19.10.05

2.5 Bereich Landebahn
2.5.3 Die Grasnarbc sowie der Oberboden oberhalb der Landebahn und der Be-

tonrinne wurden abgetragen und südlich der Landebahn gelagert. Der Lan_
debahnaufbau (Ziegel mit Teerschicht) wurde größtenteils ausgebaut und im
westlichcn Baufeld zur Siebung bereitgestellt. Im gesamten Bereich der
La0debain ist die Geländeobedläche nachzuarbeiten, um den vollständigen
Ausbau der Landebahnbestandteile zu gewährleisten. 19.10.05

2.5.1 I)ie tsetoninne wurde aufder Gesamtlänge der I-andebahn ausgebaul und
südlich der Landebahn zu Haufwerken aufgeschütEt. Teilweise ist der Be'
tonbruch (Beton mit schwarzem Anstrich) aufeinem Haufwerk (Hw9) im
wesllichen Baufeld zur Abfuhr bercitgcstclll wordsr. Dar Icsllichc Ab-
biuchmaterial der Betonrinne ist noch in das westliche Baufeld umzulagem.
Das bereits zur Abfuhr bereitgestellte Bauschuttmateial wurde beprobt (C5-
7/HW9). Die PAK- Analyse hat eincn Wcl1 von,18,05 rn8/kg ergeben
(PAK- Einzelmesswene s. Anlage), womit das Bauschuttmaterial als >
RW2- Material ordnungsgemäß entsorgt wcrden muss (Begleitscheinverfah-
reni. ̂ brechnuna über Pos. 2.3.40. 19 .10 .05

Weiter
mit
2.5.6

Kfhehre9)s.ch. den 20.l0 0s
'., ' i

v nolrne)' i

Anlage: PAK-Einzelmesswerte



Adidas: Abbruch und Altlastensanierung auf dem Golfplatzgelände

Statusbericht 06 vom 24.10.2005

Baustellenb€gehung vom 21.10.05

Verteiler: Fr. Holzmann, Hr. Rademacher (GEV) Faxr 09132 843891
Hr. Michael Metzner (Fa. Metzner) Fax: 0951-46097

Die Empfänger dieses Baustellenprotokolls werden gebelen den Inhalt und die evti. beigefügten Anlagcn
sorgfültig zu prüfen. Einw:inde, Ergänzungen oder Änderungen sind der adidas- Salomon AG bzw. der Bau-
leitung umgehend mitzuteilen.

Die in diesem Schreiben festgehaltenen Entscheidungen gelten ohne Einschränkung für alle im Veneiler
genannten Büros ulrd Fimen, auch wenn diese an der Besprechung bzw. Begehung nicht teilgenommen
naDen.

Erledigte Punkle werden erst nach vollständig erfolSter Ausführung der Leistung aus dem Protokoll ent-
femt.



Statusbericht 06 von 2,1.10.05

Punkt Auszuführende Arbeiten Status

Erl€-

Los 1 - Abbruch

l l Allg€mein
L  l . l Der Bauzeitenplan der Fa. Metzner, der alle erforderlichen Arbeiten beinhaltet.

liegl vor. Der Fortschritt der Arbeilen liegt derzeit im Rahmen des Zeitplans. 21.10 .05

t .2 Straße und Verkehrsflächen in Nord- Südrichtung
| .2 .2 Die in nördliche Richtung verlaufende Stromleitung ist stillgelegt worden. Vor

dem Rückbau der Iritungen muss die Fa. Metzner nochmals die vollständige
Soannunssfreiheit üt€mrüfen. 21.10 .05

1.2 .3 Des weitercn kann die in nördliche Richtung verlaufende Telefonieitung noch
nicht demontiert werden, da die Baustellencontainer der Fa. Bögl angeschlossen
slnd,
Bei derTelekom wurde ein Rückbau des Anschlusses sowie der l-eitungen utd
der l,eitungsmasten im Bereich des Baufeldes beantragt. Nach Aussage des ver-
antwortlichen Mitarbeiters beider Telekom, Hefi Hack (Tel. 09131/786428),
werden die kitungen und Masten in der KW,12 zurückgcbäul.
Herr Bonnemeier (Bauleiter Fa. Bögl, Tel.0l70/6316566) wurde informiert,
dass die Telefonleitung in der KW 42 abgeschaltet und zurückgebaut wird. Die
Kürdipurs des Anschlusses wird von der Fa. Böal vcranlasst. 21 .10 .05
Die teerhaltige Schwarzdecke wurde in Teilbereichen abgetragen und zu Hauf-
werken aufseschüttet. 21.10 .04

1.3 Bereich Garagen
1 .3 . I Die Garagen wurden vollständig abgcbrcchen. Die Fundamente wurden ausge

baut. Die demontierte und aussortieten Materialien (Asbestzement, Holz,
Kunststoff, Metall, etc.) sowie das Bauschuttmaterial müssen abgefahren und
ordnun gseemäß entsorct/verwertet werden. 21.10 .05
Unterhalb der abgebrcchenen Bodenplatte wurde Schlacke aufgefunden. Die
Schlacke wurde aulgenommen und südlich der ehem. Garagen zur Abfuhr be-
reitgestellt. Nördlich der Cärägen ist am Ränd der Ahhruchkante unterhalb der
Grasnarbe der weitere Verlauf der Schlackeauffüllung in nördliche Richtung
erkenobar. Die Crasnarbe ist abzulragen, die Schlackeauffüllung aufzunehmen
rnd auf das hestehende Haufwerk aufzuschütten. Die gesamte Schlacke wird
anschließend beprobt und entsprechend der Analytik verwenel bzw. ertsorgt
Abrechnung Ausbau, Verwenung bzw. Entsorgung über Los 2: Pos. 2.1 60
2.3.50 bzw. 2.3.60. 21.10 .05

1 . 1 Bereich Trsfostation
L4 .1 Die Trafostation wurde stillgelegt. Vor dem Abbruch des Gebäudes muss die Fa

Metzner nochmals die vollständige Freischaltulg derTrafostation überprüfen 2 l .  r  0 .05
1 .4 .2 In der Nach! vom 12. auf den 13.10.05 wurde im Bereich der Trafoslation Rest-

müll abgelagert. Es wird versucht, den Verursacher zu elmitteln und zur Ver-
ant$ on ung. /u trehen. 2 l .10 .05
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Prrnkt Auszuführende Arbeiten Status

Erle-
t/Termin

1.5 ßereich Lagerschuppen
1.5.r Das Asbestzementdach des Lagerschuppens wurde vollständig demonlien. Im

Umfeld des Gebäudes sind noch AZ- Bruchstücke einzusammeln, ordnungsge'
mäß zu verpacken und zu entsorgen. Das Gebäude wurde noch nicht abgebro_
chen. 21 .10 .05

Bereich eh€m. Gollhaus
1 . 6 . 1 Im Bereich des ehem. Golflauses sowie im Bereich der Parkplatzfläche wuden

Kanalschächte aufgefunden. Die Kanalschächte wurden ausgebaut.
Die Aushubgruben sind umSehend zu vefllllen und entsprechend zu vcrdilhter.
Die Abrechnung der Arbeiten efolgt über dieieweiligen LV- Positionen. 21.10 .05
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Auszuf ührende Arbeiten

Los 2 - Altlastensanierung

2 . 1 Allgemein
2 . 1 . l Die Haufwerke mit der ausgebauten Betonrinne und dem unbelasteten Be-

tonbnrch sind setrennt zD hälten. 21.10.05

2 2 Bereich nördlich€ Bauschuttsblaseruns
) .2 .1 Der Oberboden wird aufder überdecken Bauschuttablagerung abgetragen

und auf Haufwerken nördlich des Baufeldes gelagert. Des weiteren wird die
PAK- haltige Bauschultablagerung abgetragen und im Bereich des Baufel-
des zur Abfuhr bereitqestellt. 21.10.05

2.2.2 In einem Teilbereich wurde die Bauschuttabtagerung offensichtlich nicht
mit unbelastetem Bodenmaterial überdeck. Die Uberdeckung bestand hier
augenscheinlich aus einem Boden-. Bauschutt-, Schlackegemisch. Dieses
Gemisch wurde gesondert abgetragen und zum Haufwerk l3 aufgeschüttet
(Kubatur ca. 1.000 m3). Zur Entscheidung überdie weitere Vorgehcnsweise
wurde eine Probe vom Feinanteil des Haufwerks enlnommen (C5_7/Hwl3)
Die Analyse des Feinkomanteils (C5-7lHwI3) führt aufgrund des ermittel-
ten PCB- Wertes zur Einstufung des Materials als > Rw2- Material (Einzel'
analysen s. Anlage). Die Siebung des Materials würde somil zu kelncr Vet-
ringerung der Enlsorgumgsmassen führen, da der Feinanteilder Siebung
sowie der Grobanteil (Bauschutt mjt VerunreiniSungen) als > RW2 Materi
al entsorgt werden mrisste. Das Haufwerk 13 ist komplett abzufahren und
ordnungsgemäß zu entsorgen (Begleitscheinvefahren). Die Abrechnung
erfolqt über die LV- Pos. 2.3.20. 24.10.05

2.3 Bereich südliche Bauschuttablaqerung
Der Oberboden wird abgeschobsn. Dic PAK- haltige Bauschuttablagerung
wird abgetragen und auf Haufwerken im südlichen Teil des Baufeldes zur
Abfuhr bereitgestellt. Die Randbereiche werden mit dem Bagger bearbeitet
Zur vollständigen Dearbeitung dcr Randbcrcichc der Bauschuttablagerung
ist eine umfassendere Rodung von Busch- und Strauchwerk sowie dic Fäl_
lung von Kleinsehölzen erforderlich. 21. t0 .05

mit
2.3.3

2.4 Bereich Caragen
2.4.1 Zwischen der Garrge und der Bauschuttablagerung wnrdc unterhalb der

Gmsnarbe eine Schlackeauffüllung aufgefunden. Die Schlacke ist in diesem
Bereich abzulrasen und aufHaufwerken zu lagern (s. a. Pkt. 1.3.3). 21.10 .05
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Punkt Auszuführende Arbeiten Status
Verantw, I Er-

2.-s Bereich Land€bahn
2 .5 .1 Der Zaun wurde auf der Gesamtlänge der I-andebahn demontiert. Die Fun-

dierungen müssen z. T. noch ausgebaut werden. Alle demontienen Maleria-
len sind rbzulahren und zu verwenen, 2 l .10 .05

2.5.2 Das Strauchwerk wurde aufder Gesamtlänge der Landebahn gerodet Das
serodete Malerial ist abzufahren und zu vcrwenen. 21.10 .05

2.5.3 Die Grasnarbe sowie der oberboden oberhalb der Landebahn und der Be-
tonrinne wurden abSetragen und südlich der Landebaln gelagert. Der Lan-
debahnaufbau (ziegel mit Teerschicht) wurde größtenteils ausgebaut und im
westlichen Bauteld zur Siebung bereitgestellt. Im gesamten Bereich der
Landebahn ist die Geländeoberfläche nachzuarbeiten, um den vollständigen
Ausbau der Landebahnbeshndteile zu gewährleisten. Die Abnahme des
vollständiqen Landebahnausbaus findet in der KW43 statt. 2 l . 10 .05

2.5.4 Die Betonrinne wurde auf der Cesamtlänge der Landebahn ausgebaut und
südlich der Landebahn zu Häufwerken aufgeschültet. Teilweise ist der Be
tonbruch (Beron mi! schwarzem Anstrich) aufenrenr Hdulweü (HW9) im
westlichen Baufeld zur Abfuhr bereitgestellt worden. Das restliche Ab
bruchmateriäl der Betonrinne ist noch in das westliche Baufcld umzulagem.
Die Entsorgung erfolgt über die Pos. 2.3.40 (s. Status 05. PAK = 48,05
ms/ks). 2 l .10 .05

2.5.6 Der ausgebaule LandebahnaufbaLr (Ziegel, Teerstücke, Bodenmaterial) wur-
de z. T. gcsicbt. Von dem Haufwerk der Feinfraktion 0 Smrn(HWl0/1)
und dem Haufwerk der Fraktion > 8 mm (HWl0/2) wurden Proben ent
nommen. um die Verwertbarkeit bzw. die Wiedeteinbaufühigkeit des Mate-
rials zu überprüfen. Die Analysenergebnisse liegen voraussichtlich bis Frei-
tas den 28.10.05 vor. 21.10 .05

Kirchehdnbach, den 24. 10.05

M. Btitne

Anlage: Einzelmesswerte C5 7/HW13
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Baustellenbegehung von 25.10.05

Verteiter: Fr. Holzmann, Hr. Rademacher (CEV) Fax: 09132-843891
Hr. MichaelMelzner (Fa. Metzner) Fax: 095I -46097

Die Empfänger dieses Baustellenprotokolls werden gebeten den Inhalt und die evll beigefügten Anlagen
sorgftiltig zu prüfen- Einwände, Ergänzungen oder Anderungen sind der adidas_ Salomon AG bzw. der Bau'
leituBg umgehend riitzuteilen.

Die in diesem Schreiben festgehallenen Enlscheidungen gelten ohne Einschränkung für alle im Venciler
genannten Bilros und Firmen. auch wenn diese an der Besprechung bzw. Begehung nicht teilgenommen
ltaDen.

Erledigte Punkre werdea erst nach vollstandig edolStcr Ausführung der Lcistung aus dem Protokoll enG
femt.
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Punkt Auszuführende Arbeiten Status

Erlc-
dist/Termin

Los 1 - Abbruch

Der BauzeitenDlan der Fa. Metzner. der alle erforderlichcn Arbeiten beinhaltet,
liegt vor. Der Forlschritt der Arbeiten liegt derzei! im Rahmcn des Zeitplans.

1 . 2 Straße und Verkehrsflächen in Nord- Südrichtuns
| .2 .2 Die in nördliche Richtung verlaufende Stromleitung ist stillgelegl worden. Vor

dem Rückbau der Leitungen muss dic Fa. Metzner nochmals die vollstindige
Soannunssfreiheit überDrüfen. 25.10.05

1.2.- l Der Rückbau der Telefor eitung sowie der Telefonmasten ist im Bereich des
Baufeldes durch die Telekom erfolqt. 25.10.05

1 .2 .1 Die teerhaltige Schwarzdccke wurde in Teilbereichen abgelr^gen utrd zu Hauf-
werken aufseschüttet. 25.10.04

1 . 3 Bereich Garagen
t . 3 . 1 Die Garagen wurden vollständig abgebrochen. Die Fundamente wurden ausge-

baut. Die demontierten und aussonierten Materialien (Holz. Kunststoff, Metall,
etc.) sowie das Bauschuttmaterial müssen abgefahten und ordnungsgemäß enl'
sotel-/vetwertet werclen, 25.10.05
Unterhalb der abgebrochenen Bodenplatte wurde Schlacke aufgcfunden. Die
Schlrcke wurde aufgenomnen und südlich der ehem. Garagen zur Abfuhr bc-
reitgestellt. Nördlich der Garagen ist am Rand der Abbruchkanle unterhalb der
Grasnarbe der weitere Verlaufder Schlackeauffüllung in nördliche Richtung
erkennba|. Die Craslarbe ist abzulmgen, die Schlackeauffüllung aufzunehmen
und auf das bestehende Haufwerk aufzLlschütten. Die gesamte Schlacke wird
anschließend bcprobt und entsprechend der Analytik verwenet bzw. entsorgt.
Abrcchnung Ausbau, Verwertung bzw. EntsorgunS über Lo! 2: Pos- 2.1.60,
2.3.50 bzw. 2.3.60. 25.10.05

r.4 Bereich Trafostation
1 .4 .1 Die Trafostation wurde stillgelegt. Vor dem Abbruch des Gebäudes muss die Fa.

Metzner nochmxls die vollst?indiqe Freischaltung derTrafostation überprül-en. )5 l0 05
t .4 .2 Ein Teilbereich der Restmüllablagerung im Bereich der Trafostation wurde vom

Verursacher wieder abgeholt. Zu den drei ve$leibcnden Matratzen konnte kein
Verursacher ermittelt u,erden Die Matratzen sind von der Fä. Metzner zu ent-
sorsen. Die Abrechnune efolgt übcr die LV- Pos. L I.80 25.10.05

I . 5 Bereich l,agerschuppen
1 .5 .1 Das Asbestzementdach des Lagerschuppens wurde vollständig demonlien lm

llmfeld des Gcbäudes sind noch AZ- Bruchstücke einzusanmeln, ordnungsge-
mäß zu vemackcn und zu enlsorgcll. Das Gebäude wurde noch nicht abgebro-
chen. 25.10.05
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Punkt Auszulührende Arbeiten Status

Erle-
f/Termin

1 . 6 Bereich ehem. Gol{haus
1 .6 .1 Im Bereich des ehem. Colf'häuses sowie im Bereich der Parkplatzfläche wurden

Kanalschächte aufgefunden. Die Kanalschächte wurden ausgebaut.
Die Aushubgruben wurden verfüllt und entsprechend verdichtet. Die Abrech
nuns der Arbeiten erfolst über die ieweiligen LV- Positionen- 25.10.05
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Auszuführende Arbeiten

Los 2 - Altlastensanierung

Status
Veranfw. f. Er-

ist/Termin

2.1 Allsem€in
2 . t . 1 Die Haulwerke rnit der ausgebauten Betonrinne und dem unbelasteten Be-

Ionbruch sind setrennl zu halten. 25.10.05

2.2 Bereich nördliche Bauschuttablagcrunq
2.2.1 Der Oberboden wird auf der überdeckten Bauschuttablagerung abgelragen

und auf Haufwerken nördlich des Baufeldes gelagert. Des weiteren wird die
PAK- haltigc Bauschuttablagerung abgetngen und im Bereich des Baufel-
des zur Abfuhr bereitgeslellt. 25.10.05

2.2.2 Die in Teilbereichen vorhandene Uberdeckung der Bauschuttablagerung,
aus cinem Boden-, BauschutG, Schlackegemisch, wurde gesondert abgetra
gen und zum Haufwerk 13 aufgescbüttet (Kubatur ca. 1.000 m3). Gem:iß der
Analytik ist das Haufwerk l3 als > RW2 Material einzustufen (Analytik s.
Statusber. 06 vom 24.10.05) und dementsprcchend komplett abzutähren und
ordnungsgemäß zu entsorgen (Begleitscheinverfahren). Die Abrechnung
erfolsI über die LV- Pos. 2.1.20. 25.10.05

2).3 Im nordöstlichen Bereich der Bauschuttablagerung wurden drei Gruben
aufgefunden, die mit einem Bauschutl (augcnscheinlich belastet)-, Boden .
Holz-. Restmüll Gemisch verfülh wurden. Hierbei handelt es sich wahr
scheinlich um verfüllte Löschteiche der deutschen Wehrmacht, die in älteren
Historischen Erkundungen erwähnt wurdcn, aber deren Lage nie genau ge
onet werden konnte. Das Vefüllmaterial wurde ausgekoffert und auf das
Haufwerk 28 aufgeschüttet (Kubatur ca. 500 rnr). Aufgrund der inhomoge-
nen Verleilung der Bestandteile (hoher Rcstmüllantcil, Bauschu(, Mctall.
Bodenmaterial. organische Beslandteile) ist eine Siebung des gesamtcn Ma-
terials erforderlich. Die einzclnen Siebfraktionen sind anhand der Zusam-
mcnsetzung bzw. einer entsprcchcndcn Analytik übcr dicjcweiliSen Lv
Pos. ordnungsgemäß zu vetwenen bzw. zu cntsorgen.
von den Grubensohlen und -wänden werden zur Beweissicherung Boden-
prcben entnommen. Die Proben werden auf die einschlägigen Schadstoffpa-
rameler untersucht. 25. t0.05

2.3 Bereich südliche Bauschuttablagerung
2.3.1 Der Oberboden wird abgeschoben. Die PAK- haltige Bauschuttablagerung

wird abgeträgen und äuf Haufwerken im sijdlichen Teil des Baufeldes zur
Abfuhr bereitgestellt. Die Randbereiche werden mit dem Bagger bearbeitet.
Zur vollständigen Bearbeitung der Randbereiche der Bauschuttablagerung
ist eine umfassendere Rodung von Busch' und Strauchwerk sowie die Fäl-
luns von Kleinsehölzen erforderlich. 25.10.05

mlt
2.3.3
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Punkl Auszuführende Arbeiten I Sutus
Verantw. f. Er-

Kit hehrenbach, den 26.I0.05

,r-z \-,*-
M. Biitme

2.4 ßereich Caraeen
2.4.1 Zwischen der Garage und dcr Bauschuttablagerung wurde unlerhalb der

Grasnarbe eine Schlackeauffüllung aufgefunden. Die Schlacke ist in diesem
Bereich abzuftagen und aufHaufwerkeD zu lagenr (s. a- Pkl. 1.3.3). 25.10.05

2.5 Bereich Landebahn
2 .5 .1 Der Zaun wurde auf der Gesamtl?inge der Inndebahn demontiert. Die Fun-

dierungen müssen z- T. noch ausgebaut werden. Alle denonlierten Materia_
len sind abzufahren und zu verwenen. 25.10.05

2.5.2 Das Strauchwerk wurde aufder Gesamtlänge der lnndebahn gerodet. Das
serodele Material ist abzufähren und zu verwetlen. 25.10.05

2.5.3 Die Grasnarbe sowie der Oberboden oberhalb der kndebahn ulld der tse-
tonrinne wurden abgetragen und südlich der Landebrhn gelagert. Der Lan-
debahnaufbau (Ziegel mit Teerschicht) wurde größtenleils ausgebaut und im
westlichen Baufeld zur Siebung bereitgeslellr. Im gesamleD Bereich der
Landebahn ist die Geländeoberfläche nachzuarbeiten, um den vollständigcn
Ausbau der Landebahnbestandteile ztr gewährleisten. Die Abnahme des
vollständicen Landebalmauslraus firdet ir der KW43 statt. 25. r0.05

2.5.4 Die Betonrirme wurde aufder Gesamtlänge der LaldebahD ausgebaut und
im westlichen Baufeld aufdem Haufwerk Hw9 zur Abfuhr bereilgestellt.
Aufgrund der Analytik ist das Bauschuttmatcrial ais > RW2- Material ein
zustufen (Analytik s. Statusber. 05 vom 20.10.05) und dementsprechend
ordnungsgemäß zu entsorqel. Abrechnung über die Pos. 2.3.40. 21.10 .05

2.5.6 Dcr ausgcbautc Landebahnaufbau (Ziegel, Teerstücke, Bodenmaterial) wur
de z. T. gesiebl Von dem Haufwerk der Feinfraktion 0 8mm(Hwlo/l)
und dem Haufwerk der Fraktion > 8 mm (HWl0/2) wurden Proben ent-
nommen, um die Verwertbarkeit bzw. die Wiedereinbaufähigkeit des Male-
rials zu überprüfen. Die Analysenergebnisse liegen voraussichtlich bis Frei-
tae den 28.10.05 vor. 2 l .10 .05



Adidas: Abbruch und Altlastensanierung auf dem Golfplatzgelände

Statusbericht 08 vom 31,10.2005

Baustel lenbegehung vom 28.10.05

Verteiler: Fr- Holzmann, Itu. Radernacher (GEV) Fax: 09132 84551 I
Hr. Michael Metzner (Fa. Metzner) Fax: 0951-,16097
Hr. Renner (Staatliches Hochbaüamt Niirnberg II) Fax: 091l-2482788

Die Empl':inger dieses Baustellenprotokolls werden gebeten den Inhalt und die evtl. beigefügten Anlagen
sorgfühig zu prüfen. Einwände. Ergänzungen oder Änderungen sind der adidas- Salomon AG bzw. der Bau-
leitung umgehend mitzuteilen.

Die in diesem Schreiben festgehaltenen Enischeidungen gelten ohne Einschränkung für alle im Verteiler
genannten Bürcs und Firmen, auch wenn diese an der Besprechung bzw. Begehung nichl teilgenommen
haben.

Erledigte Punkte werden erst nach vollständig erlolgter Austührun8 der Lelstung aus dem Protokoll ent-
femt.
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Punkt Auszuführende Arbeiten Status
Verantw. f.

Erle-

Los 1 - Abbruch

L l Allgemein
L  l . l Der Bauzeitenplan der Fa. Metzner, der alle erfordedichen Arbeiten beinhaltet.

liest vor. Der Fortschritt der Arbeiten lieqr derzeit im Rahmen dcs Zeitplans.
Stand
28.r0.05

1.2 Straße und Verkehrsflächen in Nord- Südrichtunq
1.2 .2 Die in nördliche Richtung verlaufende Stromleitüng wurde abgebaut. erledigt

28.10.05
t.2.3 Der Rückbau der Telcfonleitung sowie der Telefon masten ist im Bereich des

Baufeldes durch die Telekom efolst.
erledigt
28.10.05

1.2.1 Die teerhaltige Schwarzdecke wurde in Teilbereichen abgetragen und zu Hauf-
werken aufseschüttet.

Stand
28.10.04

1 . 3 tsereich Caraeen
1 . 3 . 1 Die Gamgen wurden vollständig abgebrochen. Die Fundamente wurden ausge-

baut. Die demonlierten und aussortierten Materialien (Holz, Kunststoff, Metail,
elc.) sowie das Bauschuttmate al müssen abgefahren und ordnungsgemäß ent-
sorgt/vef wenel werden.

Stand
28.t0.05

1.3 .3 Unterhalb der abgebrochenen Bodelplatte wurde Schlacke ilufgefunden. Die
Schlacke wurde aufgenommen und südlich der ehem. Garagen zur Abfuhr be-
reitgestellt. Nördlich der Garagen isl am Rand der Abbruchkante unterhalb der
Grasnarbe der weitere Verlauf der Schlackeauffüllung in nördliche Richlung
erkennbar. Die Crasnarbe ist abzutragen, die Schlackeauffüiiung aufzunehmen
urd aufdas trestehende Haufwcrk aufzüschütten. Die gesamte Schlackc wird
anschließend beprobt und entsprechend der Analytik verwerte! bzw. enlsorgt.
Abrechnung Ausbau, Verwertung bzw. Entsorgung über Los 2r Pos. 2.1.60,
2.3.50 bzw. 2.3.60.

Stand
28.10.05

1 .4 B€reich Träfostation
l  4 . 1 Die Trafostation wurde slillgelegt. Vor dem Abbruch des Gebäudes muss die Fa.

Metzner nochmals die vollständige Freischaltunq der Trafoslation überprüfen.
Stand
28 .10 .05

1 .4 .2 Ein Teilbereich der Restmüllablagerung im Bereich der Trafostation wurde vom
Verursacher wieder abgeholt. Zu den drei verbleibenden Matntzen konnte kein
Verußacher ermittelt werden. Die Matratzen sind von der Fa. Metzner zu ent-
sorsen. Die Abre.hnuns erfolst iiber die LV- Pos. L1.80

Stand
28.10.05

1 . 5 B€reich LaserschuDoen
1 .5 . I Das Asbcstzementdach des Lagerschuppens wurde vollst:indig demonlicrt. Im

Umfeld des Gebäudes sind noch AZ- Bruchstücke eilzusamme]n, ordnungsge-
mäß zu verpacken und zu entsorgen. Das Gebäude wurde noch nicht abgebrc-
chen.

Stand
28.10.05
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Punkt Aüszuführende Arbeiten Status
Verantw. f.

Erle-
ermtn

1 . 6 tsereich ehem. Gollhaus
1 .6 .1 lm Bereich des chem. Golfhauses sowie im Bereich der Parkplatzfläche wurden

Kanalschächte aufgcfunden. Die Kanalschächte wurden ausgebaut.
Die Aushubgruben wurden verfüllt und entsprechend verdichtet. Die Abrech-
nune der Arbeiten erfolst über die ieweilisen LV- Positionen.

erledigt
28.10.05
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Auszuführende Arbeiten

Los 2 - Altlastensanierung

Status
Verrntw. f. Er-

ist/Termin

2 . 1 Allsemein
2 . 1 . 1 Die Haufwerke mit der ausgebauten Betonrinne und dem unbelasteten Be-

tonbruch sind setrennt zu halten.
erledigt
28.10.05

2.2 B€reich nördliche Bauschuttablaseruns
2.2.1 Der Oberboden wird auf der überdeckten Bauschuttablagerung abgeträgcn

und aufHaufwerken nördlich des Baufeldes gelÄgert. Dcs weiteren wird die
PAK'haltige Bauschuttablagerung abgelragen und im Bereich des Baufel-
des zur Abfuhr bererlgeslellt.

Stand
28.10.05

2.2.2 Die in Teilbereichen vorhandene Ubcrdeckung der Bauschuttablagerung,
aus einem Boden-. Bauschutt, Schlackegemisch, wurde gesonderf abgefta-
gen und zum Haufwerk 13 aufBeschüttet (Kubatur ca. 1.000 m3). Cemäß der
Analytik ist das Haufwerk l3 als > Rw2 Material einzustufen (Analylik s.
Slatusber.06 vom 24.10.05) ufid dementsprechend komplett abzufahren und
ordnungsgenäß zu entsorgen (Begleitscheinveüihren). Die Abrechnung
efolqt übcr dic LV- Pos. 2.3.20.

Stand
28.10.05

2.2 .3 Im nordöstlichcn Bereich der Bauschulablagerung wurden drei Crubeo
aufgefunden, die mit einem Bauschutt (augenscheinllch bclastet)-. Bode[-,
Holz-. Restmüll Gemisch verfüllt wurden. Hierbei handelt es sich wahr-
scheinlich urn verfüllte Löschteiche der deutschen Wehrmacht, die in älteren
Historischen Erkundungen erwrhnt wurden, aber deren Lagc nie Senau ge-
onet werden konnle. Das Verfüllmaterial wurde ausgekolferl und auf das
Haufwerk 28 aufgeschüttct (Kubatur ca. 500 m3). Aufgrund der inhomoge
nen Vcrtcilung der Bestdndteilc (hohel R€strnüllanteil, Bauschutt, Metall,
Bodenmrterial. organische Bestandteile) ist einc Siebung des gesamten Ma-
terials erforderlich. Die einzelnen Siebfraktionen sind anhand der Zusam-
mcnsctzung bzw. cincr cntsprcchcndcn Analytik über diejeweiligen Lv
Pos. ordnungsgemäß zu verwenen bzw. zu entsorgen.
Von den Grubensohlen und -wänden werden zur Bewcissicherung Boden-
proben entnommen. Die Proben werden auf die einschlägigen Schadstoffpa-
rameler untersucht.

Stand
28.10.05

2.3 Bereich südliche Bauschuttablaqerung
2.3 .1 Dcr Oberboden wird abgeschoben. Die PAK haltige Bauschultablagerurg

wird abgetragen rnd ,ufHrufwcrken im südlichen Teil des Baufeldes zur
Abfuhr bereilscstellt.

Stand
28.10.05

Weiter
mit

Zwischen der Garage und dcr Bauschuttablagerung wurde untcrhalb der
Grasnarbe eine Schlackeauffüilung aufgefunden. Die Schlacke ist in diesern
Bererch .b/ulrrgen und aul Hauf\ crkcn zu Isgcrn (\.  ä. Pkt. l .  l . l ) .
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Punkt {uszuführende Arbeilen I Stalus
Verintw. f. Er-

Kirchehrenbach, den 3l .I t).05

t . - ,  \ . / , . .- M. Böhme"

Bereich Londebahn
2.5 .1 Der Zaun sowie die Fundierungen wurden auf der Gesamtlänge der Lande'

bahn demontiert. Alle demontienen Materialen sind abzufahren und zu ver- Stand
28.10.05

2.5.2 Das Strauchwerk wurde aufder Gesamtlänge der Landebahn gerodet. Das
eerodete Malerial ist abzufahren u d zu verwenen.

Stand
28.10.05

2.5.3 Die Grasnarbe sowie der Oberboden oberhalb der Landebahn und der Be-
tonrinDe wurden abgeragen z.T. südlich der Landebatm gelagell. z.T. im
westlichen Baufcld zur Siebung bereitgestellt (Oberboden mit Ziegel und
'leerschicht vermischt.). DerLandebahnautbau (Ziegel mil Teerschicht)
wurde vollstäldig ausgebau! und ebenfalls im wesllichen Baufeld zur Sie-
bung bereitBestelit. Der schadstofflaltige Landebahnaulbau isf vollsrändig
zurückgebaut worden. Die SanierungsmaßnahDe wurde am 28.10.05 abge-
nommen. Die Landebahn kann wieder mit unbelastetem Erdleich und Ober-
boden verliillt !.rerden.

Stand
28.10.05

2.5.1 Das Haufwcrk 9 (Landcbalul: belaslele Belorlfirrne mil Schwarzanstrich) ist
aufgru.C dcr Analltik als Bauschuttnalerial > RW2 einzuslufen (Analytik
s. Statusber. C5 vom 20.10.05) und dementsprcchend ordnungsgeDläß zü
cntsorscn. Abrcchnuns übcr dic Pos. 2.3..10

Stand
28.10.05

2.5.6 Der ausgebaute lnndcbahnaufbau (Ziegel. Teerstücke, Bodenmaterial) wur
de z. T. gesiebt. Von dcm Haufwerk der Feinfraktion 0 - E nm (Hwl0/l )
und dem Hnutwerk der Fraktion 8 l6 mm (HW10/2) \r,urden Proben enF
ommen. Die Analyse der abgesiebten Feinfraktion HWl0-l (0 - 8 mm

BodenfraktioD) hat einen PAK- Wert von 1,69 mg/kg und einen BaP- wefi
von 0,83 mg/kg ergeben (EinzelanalyseD s. Anlage). AufgruDd der BaP-
Konzentration von > 0,5 mg/kg ist die Bodenfraktion als Zl.2- Matenal
einzustufen. Die Entscheidung über die Wiedereinbauf?ihigkeit des Materials
wird in Abstimmung mit den zuständigen Behörden getroffen. Bei der Ana-
lyse der Fraktior HW l0-2 (Bauschutt-/Boden- Gemisch, 8 - l6 mm: Boden,
Ziegel, Teerschicht) wurde PAK mit einem Messwert von 22,5 mg/kg ermit-
telt (Einzelanalysen s. Anlage). Die Fraktion ist mit einer PAK- Belastung >
Rw2 entsprechend über die LV Pos. 2.3.,10 zu entsorgen (Begleitscheinver
fahrcnl.

Stand
28.10.05

2.5.',l Um zu erkuDden. ob def Lxndebahr,aulirr'; auch östlich der ehem. Tank
RoaC (Nod-/Stid{erbindun-q: ös!]. Goiiplatz - chenr. Schießpla:z) existien,
wurden ca- 15 Baggerschul': ar,gelega. aer Landebahnaulbaü (Ziegel +
Teerschicht) so? e die begienzeilden Beiolrinnen (nördl. und südl.) wurden
unter einer Uh:roerkunq nit C.erboCei von bis zu 0,9 m iinerhalb und
aullerhalb dcr bestehenden ZaLrran.'.ge alfgefunden. Der Aufbau rvurde auf
einer Fläche von ca. -q.E00 m'? angctroft'er. VoN Fr. Holzmann wird uns zum
-/^bgieich eir akt'rellcr :lur;ien ron ire':roiiaüen Gelan'iebereich zugesandl.
Es wird überp-ül:, in rvieweit sicil dei :-andbahnaufbau auf dem CEV- Ge-
lände befinde, und in wclchem Umfang eii"'Erweiterung der derzeiligen
SanierunEs$alJnahme erforderlich ist.

Stand
28.1C.05



Adidas: Abbruch und Altlastensanierung auf dem Golfplatzgelände

Statusbericht 09 vom 08.11,2005

Baustellenbegehungen vom 03.I 1.05 und07.11.05

V€rteiler: Fr. Holzmann, Hr. Rademacher (GEV) Fax: 09132 8,1551 I
Hr. Michael Metzner (Fa. Metzner) Fax: 0951-46097
Hr- Renner (staatliches H@hbauamt Nümberg II) Fax: 0911-2482788

Die Empfänger dieses Baustellenprotokolls werden gebeten den Inhalt und die evtl. beigefügten Anlagen
sorgfältig zu prüfen. Einwände, Ergänzungen oder Anderungen sind der adidas- Salomon AG bzw. der Bau-
leitulg umgehend mitzuteilen.

Die in diesem Schreiben festgehalrcnen Entscheidungen gelten ohne Einschränkung für alle im Verteiler
genannten Büros und Firmen, auch wenn diese an der Besprechung bzw. Begehung nicht teilSenommen
haben.

brledigte Punkte werden erst nach vollstaindig efolgter Ausführung der Leistung aus dem Prolokoll enl-
femt.
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Punkt Auszulührende Arbeiten Status

Erle-

Los I - Abbruch

I . I Allsemein
I . l . l Der Fortschritt der Arbeiten liegt hinter den Vorgaben des Zeitplans. Um den

Zeitplan einzuhalten müssen ab der KW45 Materialien zur Verweftung bzw.
Entsoraunq absefahren werden.

Stand
0?.1 |.05

1 . 2 Slralle und verlehrsflächen in Nord- Südrichlunq
1.2.4 Die teerhaltige Schwaüdecke wurde in Teilbereichen abgetragen und zu Hauf-

werken aufgeschüttet. Um den Norden der Teerfläche zu bearbeiten, müssen von
derFa. Bögl zwischengelagerte Baustoffe von der versiegelten Fläche entfeml
werden. Der Vorarbeiter, Hr. Bonnemeier, wurde am 08.11.05 telefonisch be'
nachrichtist (01 70/63 16566).

Stand
08 . r  1 .05

Bereich Garag€n
L J . l Die Garagen wurden vollstandig abgebrochen. Die Fundamente wurden ausge-

baut. Die demontierten und aussoftierten Materialien (Holz, Kunststoff, Metall,
etc.) sowie das Bauschuttmaterial müssen abgefahren und ordnungsgemäß ent
sorguverwcrlct wcrdcn.

Stand
0 7 . 1 1 . 0 5

Unterhalb der abgebrochenen Bodenplatte wurde Schlacke aufgefunden. Die
Schlacke wurde aufgenommen und südlich der ehem. Garagen zur Abfuhr be-
reitgestell!. Nördlich dör Caragen ist am Rand der Abbruchkantc untcrhalb dcr
Grasnarbe der weitere Verlauf der Schlackeauffüllung in nördliche Richtung
erkennbar. Die Crasnarbe ist abzutragen, die Schlackeauffullung aufzunehmen
und aufdas bestehende Haufwerk aufzuschütten. Die gesamte Schlacke wird
anschließend beprobt und entsprechend der Analytik verwenet bzw. entsorgt.
Abrechnung Ausbau, Verwerüng bzw. Entsorgung über Los 2: Pos. 2.1.60,
2.3.50 bzw. 2.3.60.

Stand
0?.1 L05

1 . 4 B€reich Tmfostrtion
L4.I Die Tnfostation wurde stillgelegt. vor dem Abbruch des Gebäudes muss die Fa.

Metzner nochmals die vollständige FreischaltunR der Trafostalion übemrüfen.
Stand
07 .11 .05

| . 4 . 2 Ein Teil der Restmüllablagerung im Bereich der Trrfostation wurde vom Verur-
sacher wicder abgeholt. Zu den drei verbleibenden Matratzen konnte kein Ver-
ursacher ermittelt werden. Die Matratzen sind von der Fa. Metzner zu entsorgen.
Die Abrechnunq erfolst über die LV- Pos. 1.1.80

Stand
0 7 . 1 1 . 0 5

1 . 5 B€reich Lagerschuppen
1 . 5 . 1 Das Asbestzementdach des Lagerschuppens wurde vollsländig demontieft. lm

Umfeld des Gebäudcs sind noch AZ- Bruchstücke einzusammeln, ordnungsge-
mäß zu verpacken und zu entsorgen. Das Gebäude wurde noch nicht abgebro-
chen.

Stand
07 .11 .05
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Punkt Auszufiihrende Arbeiten Status

Erle-

Bereich ehem, Golfhaus
Weiter
mtt
| .6 .2
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Auszuführende Arbeiten

Los 2 - Altlastensanieruns

2 . 1 Allsemein
2. t .2 Zur Einhaltung des ZeitplaN müssen ab der Kw45 Materialien zur Verwer-

tung bzw, Entsorgung absefahren werden,
Stand
07.1 r.05

2.1 .3 von der Fa. Metzner sind Schilder für die Kennzeichnung der Haufwerke
bercitzustellen.

Stand
07 .11 .05

2.2 Ber€ich nördliche Bauschuttäblagerung
2 .2 .1 Der Oberboden wird auf der überdecktcn Bauschuttablagerung abgetr^gen

und auf Haufwerken gelagert. Dic PAK haltige Bauschuttablagerung wird
absetrasen und im Bereich des Baufeldes zur Abfuhr bereitgestellt.

S(and
07 .11 .05

2.2.2 Die in Teilbereichen vorhandene llberdeckung der Bauschuttablagerung,
aus einem Boden-. Bauschutt-, Schlackegemisch, wurdc gesondert abgetra-
gen und zum Haufwerk 13 aufgeschüttet (Kubalur ca. 1.000 m3). Gemäß der
Analytik ist das Haufwerk l3 als > RW2 Material einzustufen (Aiulytik s.
SBtusber. 06 vom 24.10.05) und demenlsprechend komplett abzufahren und
ordnungsgemäß zu entsorgen (Begleitscheinverfahren). Die Abrechnung
erfolqt über die LV- Pos. 2.3.20-

Stand
07.1r .05

2.2.3 Im nordöstlichefl Bereich der Bauschuttablagerung wurden drei Cruben
aufgefunden, die mit einem Bauschutt (augenscheinlich belastet)-, Boden-,
Holz-. Restmüll- Gemisch verfüllt wurden. Hierbeihandelt es sich wahr
scheinlich um verfüllte Löschteiche der deutschen Wehmacht. die in älteren
Historischen Erkundungen erwähnt wurden, aber deren lnge nie Senau ge-
onet werden konnte. Das Verfüllmaterial wurde ausgekoffert und auf das
Haufwerk 28 aufgeschüttet (Kubatur ca. 500 mr). Aufgrund der inhomogc-
nen Veneilung dcr Bestandteile (hoher Restrnüllantcil, Bauschutt, Metall,
Bodenmaterial, organische Bestandteilc) ist eine Siebung des gesamtcn Ma_
terials eforderlich. Die einzelnen Siebfrakioncn sind aDhand der Zusam_
menselzung bzw. einer entsprechenden Analytik über diejeweiligen LV-
Pos. ordnungsgemäß zu verwerten bzw. zu entsorgen.
Von dcn Grubcnsohlen wurde die Bodenmischprob€ C5 7/BPl enmommen.
Die Analvsenerscbnisse liesen voraussichtlich bis 14.11.05 vor.

Stand
0 7 . 1  1 . 0 5

2.3 Bereich südliche Baüschuttablagerung
2.3.1 Der Oberboden wurde abgeschoben. Die PAK- haltige Bauschuthblagerung

wird abgetragen und aufHaufwerken irn südlichen Teil des Bauteldes zur
Abf uhr bereitsestellt.

Sland
07.11 .05

Im südöstlichen Bereich der Bauschuttablagerung wurde ebenfalls eine Gru-
be aufgefunden die mit einem Bauschuii-, Boden-. Restrnüllgemisch verfüllt
wurde (ca. 80 m3). Das Material ist zu sieben und gemäß der Analytik der
Einzelfraktionen zu verwerten bzw. zu entsorgen. (analog Pkt. 2.2.3,
HW28).
von der Grubensohle und den -wänden wurde die Bodenmischprobe C5
7/BP2 entnommen. Die Analysenergebnisse ljegen voraussichtlich bis
14.1L05 vor.

Stand
07 .1L05
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Punkt Auszuführende Arheiten Status
Verantw. f, Er-

ist/T€rmin

2.3 Bereich südliche Bauschuttablaseruns
2.3.4 Im südösllichen Bereich stehen am Ra[d der Bauschutlablagerung Groß-

bäume. Diese müssten zur vollstindigen Beaftcitung abgeholzt werden.
Aufgrund der kleinräumigen Restablagerungen die nicht bearbeitet werden
kann silrd die Bäume deüeit zu erhalten. Die Sanierung der betroffenen
Randbereiche kann im Rahmen der Erschließungsmaßnahmen zu einem
sDätercn ZeitDunkt erfolsen.

Stand
07 .1 | .05

Bcreich Garaeen
2 .4 .1 Zwischen der Garage und dcr Bauschuttablagerung wurde unterhalb der

Grasnarbe eine Schlackeauffüllung aufgefunden. Die Schlacke ist in dielem
Bereich abzutragen und auf Haufwerken zu lagem (s. a. Pkt. LJ.3).

Stand
07. I r.05

2.5 Bereich Landebahn
2 .5 .1 Der demontierle Zaun sowie die Fundierungen sind abzufahren und zu ver- Stand

07 .11 .05
2.5.2 Das eerodee Marcrial ist abzufahrer und zu verwerlen, Stand

28.10.05
2.5.3 Die Grasnarbe sowie der oberboden oberhalb der Landebahn und der Be-

tonrinne wurden abgeträgcn z.T. südlish der L:urdcb:dxr ts€lag€r!, z.T. itn
westlichen Baufeld zur Siebung bereitgestellt (Oberboden mit Ziegel und
Teerschicht vermischt). Der Landebahnaufbau (Ziegel mit Teerschicht)
wurde lollständi8 ausgebaut uDd ebenfalls im westlichcn Baufcld zur Sic-
bung bereitgestellt. Der schadstofflaltige Landcbahnaufbau ist vollstindig
zurückgobaut worden. Die Sanierungsmaßnahme wurde am 28.10.05 abge-

Die Landebahn wird derzeit wieder Dlit Erdrcich verfüllt. Um die Eirbaufä-
higkeit des Materials zu überprüfen, wird eine Mischprobe entnommen und
nach LAGA- Parametem unteßucht

Stand
07 .1  1 .05

2.5.1 Das Haufwerk 9 (Landebahn: belastete Betonrinne mit Schwarzanstrich) ist
aufgrund der Analytik als Bauschutlrnatedal > RW2 einzustufen (Analytik
s. statusber. 05 vom 20.10.05) und dementsprechend ordnungsgem:iß zu
entsoruen. Abrcchnung über die Pos. 2.3.40.

Stand
07.1 1.05

2.5.6 Der ausgebaute Landebahnaufbau (Ziegel, Teerstücke, Bodcnmaterial) wur-
de z. T. gesiebt. Von dem Haufwerk der Feiniaktion 0 8mm(Hwl0/1)
und dem Haufwerk der Frakion 8 - l6 mm (HWl0/2) wurden Proben ent-
nommen. Das Haufwerk der abgesiebten Feinfraktion HWl0/l (0 - 8 rnn
Bodenfraktion) ist aufgrund der BaP- Konzentration als Zl.2- Matcrial ein-
zustufen (Analytik s. Statusber. 08 vom 31.10.05)- Die Entscheidung über
die Wiedereinbauf?ihigkeit des Materials wird iD Abstimmung mit den zü-
ständigen Behörden getroffen.
Das Haufwerk lIWl0/2 (BauschutG/Boden- Gemisch, 8 - l6 mm: Boden,
Ziegel, Teerschicht) ist mit einer PAK- Belastung von > Rw2 (Analytik s.
Stalusber. 08 vom 31.10.05) entsprechend über die LV-Pos. 2.3.40 zu ent-
sorgen (tsegleitscheinvefahren).

Stand
07 .11 .05



6t6 -

Punkt Auszuführende Arbeiten I Stütus
Veräntw. f, Er-

ist/T€rmin

Statusbericht 09 vom 08.11.05

2.5.' l Um zu erkunden. ob der Landebahnaufbau auch östlich der ehem. Tank
Road (Nord-/Südverbindung: östl. Golfplatz - ehem. Schießplatz) existiert,
wurden ca. 15 Baggerschurfe angelegt. Der Landebahnaufbau (Ziegel +
T€erschicht) sowie die begrenzenden Betoninnen (nördl. und südl.) wurden
unter einer Uberdeckung mit Oberboden voll bis zu 0,9 m innerhalb und
außerhalb der bestehenden Zaunanlage aufgefunden. Der Aufbau wurde auf
einer Fläche von ca. 5.800 mz angetroffen. Die erkundete Fläche wurde in
der Llbersichtsskizze in der Anlage markien. Es wird überprüft, in wieweit
sich der Landbahnaufbau auf dem GEV- Gelende befindet und in welchem
Umfang eine Erweiterung der derzeitigen Sanierungsmaßnahme erforderlich
ist.

Stand
0 7 . 1 1 . 0 5

).6 Bereich GolfDlatz
2 .6 . I Die Folie der Teichanlage wuade ausgebaut. Die Grube kann verfüllt wer-

den.
Sland
0 7 . 1 1 . 0 5

}llJ,o . *"*"o'

tlbersichlsskizze I-ändebahn OstAnhge:



Adidas: Abbruch und Altlastensanierung auf den Golfplatzgelände

Statusbericht 10 vom 14.11,2005

Baustel lenbegehungen vom09.11.05 und 1l.I1.05

Verteiler: Fr. Holzmann. Hr. Radenacher (GEV) Fax: 09132-84551 I
Hr. Michael Metzner (Fa. Metzner) Fax: 0951-46097
Hr. Renner (Staatliches Hochbauamt Nürnberg ll) Fax: 0911 2,182788

Die Ernpfänger dieses Baustellenprotokolls werden gebelen den lnhah und die evtl. beigefügten Anlagen
sorgfältig zu prüfen. Einw:inde. ErgäDzungen oder Anderungen sind der adidas- Salomon AG bzw. der Bau-
leitung umgehend mitzuteilen.

Die in diesem Schreiben festgehaltenen Entscheidungen gelten ohne Einschänkung für alle im Vefieiler
genannten Büros und Firmen. auch wenn diese an der Besprechung bzw. Begehtmg nicht teilgenommen
haben.

Erledigte Punkte werden erst nach vollstaindig erfblgter Ausfrihru0g der Leistung aus dem Prolokoll ent_
lemt.
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hrnkt Auszüführende Arheiten Stafrs

Erlc-

Los 1 . Abbruch

1.1 n
L  l . l DerFoßchritt der Arbeiten liegt hinter den Vorgaben des Zeitplans. Um den

Zeitplan einzuhalten müsscn umgehend Materialien zü Verwertung bzw. Ent
soreun g abgefahren werden,

Stand
I  L I  1 . 0 5

1.2 Straße und Verkehrsflächen in Nord- Südrichtune
r.2.4 Die tecrhaltige Schwarzdecke wurde in Teilbereichen abgetragen und zu Hauf-

werken aufgeschüttet. Um den Norden der Teerfläche zu bearbeiten, Düssen von
der Fa. Bögl zwischengelagerte Baustoffe von der versiegelten Fläche entfemt
werden. Der Vorarbeiter, Hr. Bonnemciü, wDrde am 08.I1.05 telefonisch be
nachrichtipt (0 I 70/63 1 6566).

Stand
I 1.1 | .05

1.3 Bereich Garasen
1 . 3 . 1 Die Garagen wurden vollst?indig abgebrccher. Die Fundamente wurclen ausge-

baut. Die demontierten und aussortierten Materialien (Holz. Kunslstoff. Metall,
etc.) sowie das Bauschultmaterial müssen abgefahren und ordnungsgemäß ent
sorgvverwertet weroen,

StarId
I Lt  L05

1.3 .3 Unterhalb der abgebrcrhenen Bodenplatte wurde Schlacke aufgefunden. Die
Schlacke wurde aufgenommen und südlich der ehem. Garagen zur Abfuhr be-
reitgestelll. Nördlich der G ag€n is! anr Rand der Abliruchkante uDterhalb der
Grasnarbe der weitere Verlauf der Schlackeauffüllung in nördliche Richtung
erkennbar. Die Grasnarbe ist abzutrager, die Schlack€auffüllung aufzunehmen
und auf das bestehendc Haufwcrk aufzuschüttcn. Dic gcsamtc Schlacke wird
anschließend beprobt und entsprechend der Analytik verwenet bzw. enlsorgt.
Abrechnung Ausbau, Verwenung bzw. Entsorgung über Los 2: Pos. 2.1.60,
2.3.50 bzw. 2.3.60.

Stand
I  l . l  1 .05

1.4 Bereich Trafoststion
t . 4 .1 Die Trafbslation wurde stillgelegt. Vor dem Abbtuch des Gebäudes muss die Fa.

Metzner nochmals die vollständise Frcischaltung der Trafostation übemrüfen.
Stand
I1 .1L05

1.4.2 Die drei Matratzen im Bereich der Trafostation sind von der Fa. Metzner 7u
entsorsen. Die Abrechnune elfolsl über die LV- Pos. 1.1.80

Stand
I  r .1  l .05

Bereich Laeerschuppen
r .5.1 Das Asbestzementdach des Lagerschuppens wurde vollständi8 demontiert. Im

llmfeld des Gebäudes sind noch AZ' Bruchstücke einzusammeln. ordnungsge-
mäß zu verpacken und zu entsorgen. Das Gebäude wurde noch nicht abgebro-
chen.

Stand
I1 .1L05
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Pünkt Auszuführende Arbeiten Status
Veranaw. f.

Erl€-

1.6 Bereich ehem. Collhaus
| .6 .2 Nord westlich des Goltlauses würden massive Betonfundamente ausgckofTert.

auf denen wahrscheinlich ein Antennenmast befestigt wa(. Die Fundamente
weisen keinen Schwazanstrich auf und sind somit aufdem Haufwerk 25 (unbe'
lasteter Bauschutt) zur Abfirhr bereitzustellen. Die Abrechnung edolgt über LV-
Pos .  1 .1 .30 .

Stand
I  l . l  L05
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Los 2 - Altlastensanierung

2.1 Allgemein
2.1.2 Zur Einhaltung des Zeitplans müssen umgehend Materialien zur Verwenung

bzw. Enlsorsune absefahren werden.
Staod
I r . t L 0 5

2. t .3 Von der Fa. Metzner sind Schilder für die Kennzcichnung der Haulwerke
bereitzustellen.

Stand
1 l . l  l  0 5

2.2 Bereich nördliche Bauschuttablaserung
2.2.1 Der Oberboden wurde auf der überdecktcn Bauschuttablagerung abgettagen

und zu Haufwerken aufgeschüttet. Die PAK' haltige Bauschultablagerung
wurde abgetragen und im Bereich des Baufeldes zur Abfuhr hereitgestellt.
Die entsprechcnden Massen werden in der KW z16 aufgenommcn.

Stand
I  1 .1  | . 05

2.2 .2 Die in Teilbereichen vorhandene l.lberdeckung der Bauschuttablagerung,
aus einem Boden-, Bauschutt , Schlackegemisch, wurde gesonden abgetra_
gen und zum Haufwerk 13 aufgeschüttet (Kubatur ca. L000 mr). GemäIJ der
Analytik ist das Haufwerk l3 als > Rw2 Mateial einzustufen (Analytik s.
Stalusber. 06 von 2.1.10.05) und dementsprechend komplett abzufahren und
ordnungsgemäß zu entsorgen (Begleibcheinverfahren). Dic Abrechnung
erfblst über die LV Pos.2.3.20.

Stand
I 1 . 1 1 . 0 5

2.2.3 lm nordöstlichcn Bereich der Bauschuttablagerung wurden drei Gruben
aufgefunden, die mit einem Bauschutt (augenscheinlich belaslet)-, Boden-,
Holz'. Restmüll- Gemisch verfüllt wurden. Hierbei handelt es sich wahr-
scheinlich um verfüllte Löschteiche der dcutschen Wehrmacht. die in älteren
Historischen Erkundungen erwähnt wurden, aber deren Lage nie genau ge-
ofter werden konnte. Das Verfüllmaterial wurde ausgekoffen und aufdäs
Haufwerk 28 aufgeschüttct (Kubatur ca. 500 m]). Aufgrund der inhomoge-
nen Ve(eilung der Bestandteile (hoher Restmüllanleil, Bauschutt, Metall,
Bodenmaterial, organische Destandteile) wurde das gcsamtc Matcrial gc-
siebt. Vom Feinanleil0 8 mm (Boden-, Bauschuttgemisch) wurde eine
Probe entnommen. Die Probe wird auf PAK unteßucht. Das Analysener-
gebnrs  l r eg l  \ o r ru : s i ch r l i ch  b i s  2L I  | . 05  to t .
Von den Grubensohlel wurde die Bodenmischprobe C5-1lBPl entnommen.
Die Analysenergebnisse sind in der Anlage zusammengestellt. Der ermittef
te MKW- wert überschreitet mit 120 mg/kg den z0- wen von 10O mg./kg
geringfügig. Das Schwermetall Thallium wurde in eiler Konzentration von
I,7 mg/kg nachgewiesen, womit der 21.1- Wen von 1.0 mg,&g überschrit
Len. det Zl.2 Wert von 3,0 mg/kg unterschritten wird. Alle weiteren analy-
sierten Parameter liegen unter den Z0- Werten. Um zu ermitteln, ob es sich
beidem erhöhten Thalliumweft um eine geogenc Hintergrundbelastung oder
eine durch die Altlast vcrursachte Untergrundverunreinigung handelt, sind
weitere Basserschurfe durchzuführen und Bodenprobcn zu entDehmen.

Stand
l l . 1  1 . 0 5

Bereich südliche
2.3 .1 Der Oberboden wurde abgeschoben. Die PAK- haltige Bauschuttablagerung

wurde abgelragen und auf Haufwerken im südlichen Teil des Baufeldes zur
Abfuhr bereiteestellt. Die Aufmasse werden in der KW 46 erstellt.

Stand
1  1 .11 .05



Statusbericht 10 rom 1,1.11.05

Punkt Auszuführende Arheiten Status
Versntw. I Er-

t/Termin

Bereich südliche BauschuttablaEerung
2.3 . l lm südöstlicben Bereich der Bauschuttablagerung wurde ebenfalls eine Gru_

be aufgefunden die mit einem Bauschutt-, Boden-, Restmüllgemisch vefüllt
wurde (ca. 80 m3). Das Material ist zu sieben und gernäß der Analytik der
Einzelfnktionen zu verwerten bzw. zu entsorgen. (analog Pkt. 2.2.3,
IIW28).
Von der Grubensohle und den -wänden wurde die Boönmischprobe C5-
7/BP2 entnommen. Thallium wurde in einer Konzentration von 1,6 mg/kg
nachgewiesen. Alle wciteren analysierten Parameter Iiegen unter den Z0
werter. Wie unterPkt. 2.2.3 ausgefühn sind weilere Baggerschuüe durch-
zuführen und Bodenproben zu entnehmen. um die Herkunft des Thallium-
wenes abschließend zu klären.

Stand
I  L  l 1 . 0 5

2.3.4 Die im süddstlichen Bereich am Rand der Bauschu$ablagerung slehendcn
Großbäume werden nicht abgeholzt. In diesem Geländebereich können des
halb kleinräumige Restablagerungen nicht bearbeitet werden. Die Sanierung
d€r beüoffe'|en Rardb€reiche wird iln Rahmen der Erschließun8smaßnah-
men zu einem späteren Zeilpunkl durchgeführt.

erledigt
t 1 . l  L 0 5

Bereich Garasen
2 .1 .1 Zwischen def Garage und der Bauschuttablagerung wurde ünterhalb der

crasnarbc cinc Schlackeäuffüllurg aufgefunden. Die Schlacke ist in diesem
Bereich abzutragcn und aufHaufwerken zu lagem (s. a. Pkt. L3.3).

Stand
1 l . l  L 0 5

Bcreich Landebahn
2 .5 .1 Der demonlierle zaun sowie die Fundierungen sind abzufÄhren und zu ver- Stand

I  l .  I  I . 05
2.5.2 Das gerodet( Matef ial  i ! t  ab/ufahren und /u \er$enen. Stand

1 1 . 1 1 . 0 5
2.5.3 Die crasnarbe sowie der Oberboden oberhalb der Landebahn und der Be-

ton nnc wurden abgetragen z.T. südlich der Landebahn gelageft, z.T. im
wesdichen Baufeld zur Siebung bereitgestell! (Oberboden mit Ziegel und
Teerschicht vermischt). Der Landebahnaufbau (Ziegel mit Teerschicht)
wurde vollständig ausgebaut und im westlichen Baufeld gesiebt. Der schad
stoffhaltige Landebahnaufbau ist vollständig zurückgebaut worden. Die
Sanierungsmaßnahme wurde am 28.10.05 abgenommen.
Die Landebahn wird derzeit wieder mit Erdreich verfüllt. Um die Einbaufä-
higkeit des Materials zu ütJerprüfen, wurde eine Mischprobe C5-7/BP3 ent-
nommen und nach LAGA Parametem untersucht.

Stand
I  t . l  r . 05

2.5.4 Das Haufwerk 9 (Landebahn: belastete Betonrinne mit Schwarzanstrich) ist
aufgrund der Analytik als Bauschultmaterial > RW2 einzuslufen (Analytik
s. Statusber. 05 vom 20.10.05) und dementsprechend ordnungsgemäß ztl
entsorsen. Abrechnunq über die Pos. 2.3.40.

Stand
I1 .1L05



Starusbericht l0 vom 14. | | .05

Punkt Auszuführende Arbeiten Status
Verantw. f. Er-
lediet/T€rmin

Bereich Landebahn
2.5.6 Der ausgebaute Inndebahnaufbau (Ziegel, Teerstücke, Bodenmaterial) wur-

de gesiebt. Von dem Haufwerk der Feinfrakion 0 8mm(HWlO/l)und
dem Haufwerk der Fraktion 8 - l6 rnrn (HWI0/2) wurden Proben entnom-
men. Das Haufwerk der abgesiebten Fcinfrakion Hwlo/l (0 - 8 mm Bo-
denfrakion) ist aufgrund der BaP- Konzenlration als 21.2- Material einzu-
stufen (Analytik s. Statusb€r.08 vom 31.10.05). Die Entscheidung über die
Wiedereinbauliihigkeit des Materials wird in AbstimmuDg mit den zuständi-
gen Behörden getroffen.
Das Haüfwerk HWl0/2 (Bauschutl-/Boden- Gemisch, 8 - l6 mm: Boden,
Ziegel, Teerschicht) ist mit einer PAK- Belastung von > RW2 (Analytik s.
Statusber. 08 vom 3l.10.05) entsprechend über die LV-Pos. 2.3.,{0 zu enF
sorgen (Begleitscheinverfahren).

Stand
1 l . l 1 . 0 5

2.5.7 Um zu erkunden. ob der Landebahnaufbau auch östlich der ehenl. Tank
Road (Nord-/Südverbindung: östl. Golfplatz - ehem. Schießplatz) existien,
wurdeD ca. l5 Baggerschude angelegt. Der Landebahnaufbau (Ziegel +
Teerschicht) sowie die begrenzenden Betonrinnen (nördl. und südl.) wurden
unter einer ltberdeckung mit Oberboden von bis zu 0,9 m innerhalb und
außerhalb der bestehenden Zaunanlage aufgefunden. Der Au{bau wurdc auf
einer Fläche von ca. 5-800 m'? angetroffen. Die erkundete Fläche wurde in
der llbersichtsskiz,re in der Anlage markiert. Es wird überyrüft, in wieweit
sich der Landbahnaufbau auf dem CEV- Celände befindet und in welchem
Umfang eine Erweiterung der derzeitigen Sanierungsmaßnahme erforderlich
ist.

Stand
1  1 .1  L05

- 6 t 6 -

2.6 B€reich Golfolatz
2 . 6 . l Die Folie derTeichrnläee wurde ausgehaut. Die Grube wurde verfüllt. erledigt

1 l . 1 1 . 0 5

Kifhehre+ach. den 14.1 1.05

l,-', \._
M. Baifrne

Anlagei Analysenergebnisse BPl, BP2



Adidas: Abbruch und Altlastensanierung auf dem Golfplatzgelände

Statusbericht ll vorn 22.11.2005

Baustel lenbegehungen vom l5.l  L05 und 17.11.05

Verteil€r: Fr. Holznann, llr. Rademacher (GEV) Far: 09I 12-84551 1
Hr. Michael Merzner (Fa. Metzner) Fax: 095 | -,16097
Hr Renner (Stäätliches H{rhbauamt Nürnberg II) Fax: 0911-2482788
Fr. Zeitschel (WWA Nürnberg) Fa-x: 0911-23609101

Die Emplänger dieses Baustellenprotokolls werden gebeten den Inhalt und die evtl. beigefügten Aniagen
sorgfültig zu prüfen. Einwände, Ergänzungen oder Anderungen sind der adidas- Salomon AC bzw. der Bau-
leitung umgehend mitzuteilen.

Die in diesem Schreiben festgehaltenen Entscheidungen gellen ohne Einschränkung für alle im Verteiler
genannten Büros und Firmen, auch wenn diese an der Besprechung bzw. Begehung nicht teilgenommen
haben.

Erledigte Punkte werden eßt nach vollständig erfolgter Ausführung der kistung aus dem Prctokoll ent-
femt.



Statusbericht I I vom 22.1 1.05 - 2 t 6 ,

Punkt Ausarführende Arbeiten Status

Erle-
t/Iermin

Los I - Abbruch

1.1 Alleemein
1 . 1 . 1 Der Fortschritt der Arbeiten liegt hinter den Vorgaben des Zeitplans. Um den

Zeitplan einzuhalten müssen weiterhin Materialien zur Verwenung bzw. Entsor-
suirs in den entsorechenden Massen absefahren werden.

Stand
17 . I1 .05

1.2 Straße und Verkehrsflächen in Nord- Südrichtüng
1 .2 .1 Die teerhaltige Schwarzdecke wurde in Teilbereichen abgetragen und zu Hauf-

werken aufgeschüttet. Um den Norden der Teerfläche zu bearbeilen, müssen von
der Fa- Bögl zwischengelagene Baustoffe von der versiegellen Fläche entfemt
werden. Der Vorarbeiter, Hr. Bonnemeier, wurde erstmals am 08-l 1.05 telefo-
nisch benachrichtigt. Bisher wurden die Baustoffe nicht vollständi8 entfernt. Die
Fa. Metzner hat sich zur kurzfristigen Umlagerung der Baustoffe mit der Fa.
Bögl (Bauleiter Hr. Bonnemeier, 0170/63 16566) abzustimmen.

stand
2 l . I  1 .05

1.3 Bereich Garagen
1 . 3 . 1 Die Garagen wurden vollst2indig abgebrochen- Die Fundamente wurden ausge-

baur. Die demontienen und ausso(ienen Materialien (Holz. Kunstsloff. Mctall.
etc.) sowie das Bauschuttmaterial müssen abgefahren ünd ordnungsgemäß ent-
sorgvvetwertet werden.

Stand
1? .11 .05

1 .3 .3 Unlerhalb d€r ab8ebrochenen Bodenplatte wurde Schlacke aufgefunden. Die
Schlacke wurdc aufgenommen und südlich der ehem. Garagen zur Abfuhr be
reitgestellt- Nördlich der Ga.agen, unterhalb der Grasnatbe, wurden weiterc
Schlackcablagcrungen abgetragen. Das Grasnarbe,/Boden /Schlackegemisch
wurde zu den Haufwerken IIWIS und IIWI9 aufgeschüttet. Die Haufwcrke
wurden beprobt (Probennr. C5-7lHW18/19). Die Analysen liegen voraussicht-
l ich bis zum 25.11.05 vor.

Stand
t  7 . l  ]  05

1.4 Bereich Trnfostation
t . 4 . I Die Trafbstation wurdc abgebrochen. Das Abbruchmaterial ist abzufahren und

zu vetwenen.
Stand
15 .1  r .05

1.4.2 Die drei Matratzen im Bereich der Trafostation sind von der Fä. Melzner zu
entsorqen. Die Abrechnung erfolg! über die LV- Pos. 1 . 1 .80

Stand
1 7 . 1 L 0 5

Bereich Lag€rschuppen
L5 .1 Das Gebäude wurde abgebrochen. Das Abbruchmaleriai ist abzufahren und zu Stand

l5 . r  l . 05



Statusbericht I I vom 22.1 1.05 - i i 6 ,

Punkt Auszuführende Arbeiten Status

Erle-

1.6 Bercich €h€m. Gollhaus
1.6 .2 Nord- westlich des Golf'hauses wurden massive Betonfundamente ausgekoffert,

aüf denen wahrscheinlich ein Antennenmast bcfcstigt war. Die Fundamente
weisen keinen Schwarzanstrich aufund sind somit auf dem Haufwerk 25 (unbe-
lasterer Bauschutt) zur Abfuhr bereitzusteilen. Die Abrechnung erfolgt über Lv-
Pos .  1 .1 .30 .

Stand
17.1 | .05

1.7 Bereich Golfblatz allg€mein
l. '7.1 Die Zaunanlagen der Pos. L L l0 und | .I .20 einschl- der FundieruDgen wurden

dcmontiert. Die demontieten Materialien sind zu vcrwerten.
Staod
1? .1  1 .05

|. '7.2 Die Kunslstoffzisieme wurde ausgebaut und muss noch vcrwefiel werden. Dle
Aushubsrube wurdc einreebnet.

Stand
17. I  1 .05



Sratusbericht I I  , 'om 12.1 1.05

Los 2 - Altlastensanieruns

Allgemein
2. t .2 Zui Einhaltung des Zeitplans müssen weiterhin Materialien zur verwenung

hzw. Entsorsuns in cntsDrechenden Massen abgefahren werdcn.
Stand
1? .1L05

2 . t . 3 Von der Fa. Metzner wurden Schilder tür die Kennzeichnung der Haufwer-
ke bereiteestellt.

erledigt
15 .11 .05

Bereich nördliche Bauschuttäblagcrung
2.2.1 Der Ohcrhoden wurde auf der überdeckten Bauschutiablagerung abgetragen

und zu Haufwerken aufgeschüttet. Die PAK- haltige Bauschuttablagerung
wurde abgetragen und im Bereich des Baufeldes zur Abfuhr bereitgcstellt.
Dic cntsDrechenden Massen wurden aufgcnommen,

Stand
17 . I  1 .05

2.2.2 Die in Teilbereichen vorhandene Uberdeckung der Bauschutlablagcrung,
aus einem Boden-, Bauschu!1-, Schlackegemisch. wurde gesonde( abgeta"
gcn und zum Haufwerk 13 aufgeschüttet (Kubatur ca. 1.000 m3). Gemäß der
Analytik ist das Haufwerk l3 als > RW2 Material einzustufen (Analytik s.
Statusber.06 volll 2.1.10.05) und dementsprechend komplett abzufahren und
ordnungsgemäß zu entsorgen (Bcgleltscheinverfahren). Die Abrechnung
crfolet über die LV- Pos. 2.3.20-

Stand
| 7 . 1 r . 0 5

Im nordöstlichen Bereich der Bauschuttablagerung wurden drei Gruben
aufgefunden. die mit einem Bauschutt (augensclleinlich belastel)-, Boden-.
Holz'. Restmüll- Gemisch verfüllt wurden. Hierbeihandelt es sich wahr_
scheinlich um verfüllte Löschteiche der deutschen wehrmacht. die in älteren
Historischen Erkundungen erwähnt wurden, aber deren Lage nie geDau ge-
ortet werden konnle. Das Verflillmalerial wurdc ausgekoffen und aufdas
Haufwerk 28 aufgeschüuet (Kubatur ca. 500 m3). Aufgrund der inhoDroge-
nen Verteilung der Bestandteile (hoher Reslmüllanteil, Bauschutt, Metall,
Bodenma|erial. organische BestaDdteilc) wurdc das girsanrt€ Malerial 8c
sicbt. Vom Feinanteil 0 - 8 mm (Boden , Bauschutlgemisch) wurde eine
Probe entnommen (C5-7 | HW28/ l).
Der gebrochenen Grobarteil > l6 mm (Bäuschutt-, Tccr-. Rcstnüllgcmisch)
wurde ebenfalls beprobt (C5-7/HW28/3/l + 2). Die Anrlysenergebnisse
liegen voraussichtlich bis 25.11.05 vor.
In den zur Beweissicberung entnommen Bodenproben von den Crubensoh-
len wurde ein erhöhter Thallium Wene festgestellt (Zl .2- Material). Um zu
ermitteln, ob es sich bei dem erhöhten Thalliumwen um eine geogene Hin-
tergrundbelastung oder eine durch die Altlast venrßzchre []nlergrundverun-
reinigung handelt, $urde im Absland von ca. 10 m zu dcn Löschteichen ein
Baggerschurf durchgefühn. An der Sohle der Grube wurde dic Bodenprobe
C5-7lBP6 enlnommen. Die Probe wird ausschließlich aufThallium unter-
sucht. Das Ersebnis liest voraussichtlich bis 25.11.05 vor.

Stand
1 7 . 1 1 . 0 5

Bereich südliche Bauschutta
2.3 .1 Der oberboden wurde abgeschoben. Die PAK- hallige Bauschuttablagerung

wurde abgefagen und auf Haufwetken im südlichen Teil des Baufeldes zur
Abfuhr bercitgestelit. Die Aufmassc wurden erstellt. Derzeit wird das kon-
taminierte Haufwcrk l7 (ca, 900 n3) äbeefahren und enlsorgl.

Stand
1?.1 1 .05

- r,/6 -

Punkt Auszuführende Arheit€n I Status
Verantw. f. Er-

t/fermin



Statusbcfl(ht l1 vom 22.11.05 ' 5/(t

Pünkt Auszuführende Arbeilen I Status
Veranl$. f. Er-

isUTermin

Ber€ich südlich€ Bauschuttablagerung
Im südöstlichen Bereich der Bauschuttablagerung wurde ebenlalls ejne Gru'
be aufgefunden die mit einem Bauschutt-, Boden-, Restmüllgemisch verfüllt
wurde (ca. 80 m3). Das Material ist zu sieben und gemäß der Analylik der
Einzelfraktionen zu verwerten bzw. zu entsorgen. (analog Pkt. 2.2.3,
HW28).
Bei der Abschlussbeprobung wurde in der Probe von der Grubensohle und
den -wänden ebe falls ein erhöhter Thallium- Wen ermittelt. Analog zu den
Löschleichen im NordeD (Pkt. 2.2.3) wurde in ca. 10 m Entfemung ein Bag-
gsrslhurl angeicgl uud eine Br:denpr'obe entnomr)rcn, uur die Herkunft des
Thalliumwenes abschließend zu klären. Das Erqebnis liest voraussichdich
bis 25.1 L05 vor.

Stand
17 .11 .05

mit
2.3.5

2,4 ßereich Garaeen
2.4.1 Zwischcn dcr Gamge und der Bauschuttablagerung wurde unterhalb der

GrasnÄrbe eine Schlackeauffüllung aufgefunden. Die Schlacke wurde uner
gu(achterlicher Aufsicht abgetragen und auf den Haufwetken Hw18 und
HWl9 zur Abfuhr bereitgestellt (s. a. Pkt. l 3.3). Eine Beprobung wurde
durchsefühn.

Stand
I7.1 r .05

B€reich Landebahn
2 .5 .1 Der demontiene Zaun sowic die Fu[dierungen sind abzufahrcn und zu ver- Stand

l?.t L05
2 .5 .2 Das gerodete Material ist abzufahren und zu verwerten. Stand

1 7 . 1 1 . 0 5
2.5 l l)ie crasnarbe sowie der Oberboden oberhalb der Landebahn und der Be

tonrinne wurden abgetragen z.T. südlich der Landebahn gelagert. z.T. im
wesllichen Baufeld zur Siebung bereitgestellt (Oberboden mit Ziegel und
Teerschicht vermischt). Der Landebahnaufbau (Ziegel mit Teerschicht)
wurde vollständig ausgebaut ünd im westlichen Baufeld gesiebt. Der schad-
sloffhaltige Landebahnaulbau isI vollständig zurückgebaut worden. Die
Sanierungsma8nahme wurde am28.10.05 abgenommen.
Die Landebahn wird derzeit wicder mit Erdreich vel{ü111- Um die Einbaufä-
higkeit des Mälerials zu überprüfen, wurde eine Mischprobe C5-7,ßP3 ent-
nommen und nach LAGA- Paranetem untersucht.

Stand
17 . I  r . 05

2.5.4 Das Haufwe* 9 (Landebahn: belastete Betonrinne mit Schwirzanstrich) ist
aufgrund der Analytik als Bauschuttmalerial > RW2 einzustufen (Analytik
s. Statusber. 05 vom 20.10-05) und dementsprechend ordnungsgemäß zu
enlsorecn. Abrechnunq über die Pos. 2.3.,1t)

Stand
t 7 . l 1 . 0 5



Sralusbeflcht I  1 lom :2.1 1.05 - 6 t 6 -

Punkt Auszuführende Arbeiten Status
V€rantw, f. Er-

Kirchehrenbach, den 22. | 1.05

, .  t r .  i
M. Bötrli8 '-

Bereich Landebahn
2.5.6 Der ausgebaute Landebahnaufbau (Ziegel, Teerstücke, Bodenmaterial) wur-

de gesiebt. Von dem Haufwert der Feinfraktion 0 - 8 mm (HWl0/1) und
dem Haufwerk der Fraktion 8 - l6 mn (HW l0/2) wurden Proben entnom-
men. Das Haufwerk der abgesiebten Feinfraktion Hwl0/l (0 8 mm Bo-
denfraktion) ist aufgrund der BaP- Konzentration als Zl.2- Material einzu-
stufen (Analytik s. Statusber. 08 vorn 31.10.05). Die Entscheidung über die
wiedereinbaufühigkeit des MAterials wird in Abstimmung mit den zuständi-
gen Behörden getrof fen-
Das Haufwerk HW l0/2 (Bauschutt /Boden Gemisch, 8 - 16 mmi Boden,
Ziegel, Teerschicht) ist mit einer PAK- Belastung von > RW2 (Analytik s.
Statusber. 08 vom 31.10.051 en6Drechend über die LV-Pos. 2.3.40 zu ent-
sorgen (Begleitscheinverfahren).

Slirrd
l ? . 1 L 0 5

2.5.'7 Um zu erkunden. ob der Landebahnaufbau auch östlich der ehem. Tank
Road (Nord-/Südverbirdung: östl. Galfplatz ehefir. Schießplatz) exirtierl.

wurden ca. l5 Baggerschurfe angelegt. Der Landebahnaufbau (Ziegcl +
Teerschicht) sowie die bcgrenzenden Betonrinnen (nördl. und südl.) wurdcn
untcr cincr Uberdeckung mit Oberboden von bis zu 0,9 rn inncrhalb und
außerhalb der beslehenden Zaunanlage aufgefuoden. Der Auftau wurde auf
einer Fläche von ca. 5.800 m2 angetroffen. Es wird übe$rüfl, in wiewcit
sich der Landbahnaufbau auf dem GEV- Gelände befindet und in welchem
Umfang eine Erweiterung der derzeitigen Sanierungsmaßnahme erfordcrlich
ist.

Stand
l7 . l  t . 05

2,6 Bereich Golfplatz
In den einzelnen Teilflächen der Altlastenverdrchl,tflächen F4R wurden je
zwei oberflächennahe Baggerschurfe (ca. l5 m lang und 0,7 m breit) ange-
legt. Unter der schwach humosen Grasnarbe wurden feinsandige Schluff-
schichten mit z.T. geringen Schlackebeimengungen angetroffen. Die räum-
lich eng begrcnzten Schlackeablagerungen wurden ausgckoffert und auf
dem Haufwerk I8 zur Abfuhr bereitgestellt. Die Alllastenverdachtsflächen
F48 können somit als saniert eekennzeichnet werden.

Erledigt
l 5 . r  1 .05



Adidas: Abbruch und Altlastensanierung auf dem Golfplatzgelände

Statusbericht 12 vom 29.11.2005

Baustellenbegehungen vom 22.1 1.05 und 24.1 1.05

Verteileri Fr. Holzmanr, Hr. Rademacher (GEV) Fax: 09132-8,1551 I
Hr. Michael Metzncr (Fa. Metzner) Fax: 0951-46097
Hr. Renner (Staatliches Hochbauamt Nünberg ll) Fax: 091 I 2482?88
Fr. Zeitschel (WWA Nürnberg) Fax: 09ll-23609101

Die Empftinger dieses Baustelienprotokolls werden gebeten den Inhal! und die evtl. beigefügten Anlagen
sorgftihig zu prüfen. Einwände, Ergänzungen oder Anderungen silrd der adidas- Salomon AG bzw. der Bau-
leitung umgehend mitzuteilen-

Die in diesem Schrciben festgehaltenefi Entscheidungen gelten ohne Einschränkung für alle im Vcrteiler
genanflten Büros und Firmen, auch wenn diese an der Besprechung bzw. Begehung nicht teilgenommen
naoen.

Erledigte Punkte werden erst nach vollständig efolgter Ausführun8 der Leistung aus dem Protokoll ent-
femt.



Statusbericht l2 vom 29.11.05 - 2 t 7 .

Punkt Aüszuführende Arbeiten Status
Venntw. f.

Erle-
ermln

Los 1 - Abbruch

Der Fonschrit der Arbeiten liegt hinter den Vorgaben des Zeitplans. Als neuer
Endtermin für die Fenigslellung aller Arbeiten ist der 09.12,05 festgesetz. Hier-
für müssen weiterhin Mateialien zur Verwertung bzw. Entsorgung in den enf

henden Massen absefahren werden.

1.2 Straße und Verkehrsflächen in Nord- Südrichtuns
t.2.1 Die tee(haltige Schwarzdecke wurde in Teilbereichen abgetragen und zu Hauf-

werken aufgeschüttet. Um den Norden der Teerfläche zu bearbeiten, müssen von
der Fa. Bögl zwischengelagerte Baustoffe von der versiegelten Fläche entfemt
werden. Der Vorarbeiter, Hr. Bonnemeier, wurde erstmals am 08.11.05 lelefo
nisch benachnchtigt. Bisher vr'urden die Baustoffe nicht vollshndig enffcmt.
Sollten die Flächen nicht beräum! werden. werden die Baustoffe zu Laslen der
Fa. Bösl verwertet bzw. entsorst.

Stand
24.1L05

1.3 Ber€ich Garaqen
1 .3 .1 Die Garagen wurden vollsüindig abgebrochen. Die Fundamente wurden ausgc

baut. Die demontierten und aussortierten Materialien (Holz, Kunststoff, Metall.
etc.) sowie das Bauschuttmalerial müsscn abgefafuen und ordnungsgemäß ent-
sorevverwsrlel wefder.

Stand
2,1.1l 05

1.3 .3 Die Schlacke im Bereich der Garagen wurde aufgenommen und südlich der
ehem. Garagen zur Abfuhr bereitgestellt. Das Grasnarbe]Boden-
/schlackegemisch wurde zu den llaufwerken Hwl8 und Hwl9 aufgeschüttet.
Die Haufwerke wurden beprobt (Probennr. C5-?/HWI8/19). Aufgrund der Ana-
lysen (s. Anlage) ist die Schlacke als > RWI'Material einzustufen und dement-
sprechend zu verwenen. Die Abrechnung edolgt überPos. 2.3.50.

Stand
24.1 L05

t.4 B€reich Trrfoststion
L4.1 Die Trafostation wurde abgebrochen. Das Abbruchmalerial wurde abgefähren. erledigt

24 .11  .05
|.4.2 Die drei Matratzen im Bereich der Trafostation sind von der Fa. Melzner 7rr

entsorgen. Die Abrechnung erfolgt über die LV- Pos. L 1.80
Stand
24.1 L05

1,5 Bercich Lagerschuppen
1 .5 .1 Das Gebäude wurde abgebrochen. Das Abbruchmaterial ist abzufahrcn und zu Stand

24 .1L05

1.6 Bereich ehem, (;olfhaus

1.6.2 Nord- westlich des Golflaüscs wurden massive Betonfundamente ausgekoffen,
aufdenen wahrscheinlich ein Antennenmast befestigt war. Die Fundamente
weisen keinen Schwaüanstich auf und sind sornit auf dem Haufwerk 25 (unbe-
lasteter Bauschutt) zur Abfuhr bereitzustellen. Die Abrechnung erfolgt übet LV-
Pos. l . l .30.

Stand
4.1t.05
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Pünkt Auszuführende Arbeiten Status
Verantw. f.

Erle-
enllln

1.7 Bereich Colfplatz al lgemein
| . 7 . l Die Zaunanlagen der Pos. L L l0 und L | .20 einschl. der Fundierungen wurden

demoDtie(. Die demontierten Materialien sind zu vcrwerten.
Stand
24.rt.05

|. '7.2 Die Kunststoffzisteme wurde ausgebaut und muss noch verwertet wcrden. Die
Aushuberube wurde einseebnet.

Stand
2,1. I L05
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Auszuführende Arbeiten

, Los 2 - Altlastensanierung

2.1 Allgemein
2 . t . 2 Zur Einhaltung der neuen zeitvorgabe (Abschluss derArbeiten bis

09.12.05) müssen weiterhin Materialien zur Verwertung bzw. Entsorgung in
entsorechenden Massen abqefahren werden.

Stand
24.I | .05

Rereich nördliche Bauschuttablagerung
2.2 .1 Der Obcrboden wurde auf der überdeckten Bauschuttablagerung abgetragen

und zu Haufwerken aufgeschütet. Die PAK- haftige Bauschuttablagerung
wurde abgetragen und im Bereich des Baufeldes zur Abfuhr bereitgestelll.
Die enlsprechenden Massen wurden aufgenommen. Zur Beweissicherung
wurde die Bodenprobe BPg oberflächennah entnommcn. Die hobe wird
ausschließlich auf den bisher auffülligen Parrmeter PAK unteßucht. Das
Analysenergebnis liegt voraussichllich bis 01.12.05 vor. Die sanierte Fläche
kann derzeit noch nicht vefüllt werden.

Stand
2 4 . 1 1 . 0 5

2.2.2 Die in Teilbereichen vorhandene lJberdeckung der Bauschuttablagerung, aus
einem Boden-, Bauschutt-, Schlackegemisch, wurde gesonden abgetmgen uncl
zum Haufwerk l3 aufgeschültel (Kubatur ca. L000 m3). Gemäß der Analytik
ist das Haufwerk 13 als > RW2 Malerial einzustufen (Analytik s. Statusber.06
vom 2,1.10.05) und dementsprechend komplert abzufahren und otdnungsge
mäß zu entsorgen (Begleitscheinverfahren). Die Abrechnung erfolgt über die
LV- Pos. 2.3.20.

Stand
24.11.05

Im nordösdichen Bereich der Bauslhuttdblag€ruxg wufder drsi Glxber aufge-
funden. die mi! einem Bauschutt (augenscheinlich belaslct)-, Boden-. Holz-,
Restmüll- Gernisch verfüllt wurden. Das Verfüllmatcrial wurde ausgekoffert
und auf das llaufwerk 28 aufgcschütlct (Kubatur ca. 50O m3). Aufgrund der
inhomogenen Veneilung derBestandteile (hoherRestmüllanteil, Bauschutt,
Metall, Bodenmaterial, organische Bestandteile) wurde das gesamte Maerial
gesiebt. Vom Feinanteil 0 - 8 mm (Boden-. Bauschuttgenrisch) wurde eme
Probe entnonmen (C5-7lHW28/l). Es wurde ein PAK' Wert von 1.6 mgkg
ermittelt (s. Anlage). Aufgrund der Zusammensetzung (Bauschuttanteil > l0
7.) ist das Material abzrfahen. Des weitem isl die Fraktion 8 - l6 mm (Bo_
den-, Bauschutt-, Teergemisch) abzufahren und zu verwenen. Die Abrech_
nung erfolgt über die Pos. 2.3.30.
Der gebrochenen Grobanteil > l6 mm (Bauschutt-, Teer-. Reslmüllgemisch)
wurde ebenfalls beprobt (C5-7lHw28/3/l + 2). Aufgrund des beschriebenen
Stoffgemisches ist keine weitere Trennung mehr möglich. Für eine ord-
nungsgemäße Entsorgung des Materials wurde die Bauschuttfraktion (Anteil
ca. 90%) separat beprobt (Probennummer: HW28/3/1). Des weitercn \rurde
eine Probe von der Gesamtfraktion (Probennumfiera HW28l3l2: Ziegel,
Boden. Teeßtücke ohne Müllanteile) enmomnen. Beide Ptoben wurden
auf ausgewilhlte SchadstofDarameter untersuchl. Beider Analyse wurde ein
PAK- Wert von 14,57 mg/kg ermittelt (s. Anlage).



Statusbericht l2 \,om 29.11.05

Punkt Auszuführende Arbeiten Status
V€rantw, f. Er-

2.2 B€reich nördliche Bauschuttablaseruns
2.2.3 Unter Bedcksichrigung der Zusanmensetzung des Materials (Bauschutl,

Teerstücken, Boden, Wertstoffe, Restmüll) kann keine Verwertung erfblgen.
Das Material ist schadlos unter der Abfallschlüssel Nr. 170904 (gemischte
Bau- und Abbruchabfälle, etc.) zu entsorgen. Die Entsorgung ist mit ent-
sprechenden Nachweisscheinen zu belegen. Die Abrechnung erfolgt über die
Pos .2 .3 .90 .
In den zur Beweissicherung entnommgn Bodenproben von den Grubensoh-
len wurde ein erhöhter Thallium- Werte feslgestellt (Zl.2 Material). Um zu
ermitteln, ob es sich bei dem erhöhten Thalliumwert um cine geogene Hin-
tergrundbelastung oder eine durch die Altlast verursache Untergrundverun-
reinigung handclt, wurde im Abstand von ca. l0 m zu den Löschteichen ein
Baggerschurf durchgeführt. An der Sohle der Grube wxrde die Bodenprobe
C5-7,ßP6 entnommen. Beider Analyse der Bodenprobe BP6 wurde mit
einem Messwen von 1,4 mg/kg ebeüfalls der Zl.1- Weft überschritten. In
beiden !ällen wld der n^ch LfW- Merkblatt 3.8/1 (Untersuchung und Be-
wertung von Altlasten und schädlichen Bodenveränderungen und Gewäs'
serverunreinigungen) für Thallium angegebene Hilfswen 1 von 2 mg/kg
unterschritten. Unter Berücksichtigung dcr crmitelten Thallium- Konzenlrr
tionen (< Hilfswert 1) und der Ergebnisse aus vergleichbaren Unte$uchun
gen im Großraum Erlangen gehen wir davon aus, dass es sich hierttei um
cirre geoSenc Hintef8rundb€lasturg handelt. Aus unsercr Sicht besteht daher
kein weilerer Untersuchunssbedarf .

Stand
2,{.1L05

ßereich südliche Bauschuttsblaseruns
Der Oberboden wurde abgeschoben. Die PAK- haltige Bauschuttablagerung
wurdc abgctragen und auf Hauf\üerken im südlichen Teil des Baufeldes zur
Abfuhr bereitgestellt. Die Aufmasse wurden erstellL Bisher wurde das kon-
taminierte Haufwerk 17 (ca. 900 m3) abgetahren und entsorgt.
Zur Be$eissicherung wurde die Bodenpobe BP10 oberflächennah ent-
nommen. Die Probe wird ausschließlich aufden bisher auffülligen Parame-
ter PAK untersucht. Das Analysenergebnis liegt voraussichtlich bis 0l.12.05
vor. Die srnierre Fläche kann derzeit noch nicht verfüllt werden.

Stand
24 .11 .05

2.3.3 Im südöstlichen Bereich der Bauschuftablageru[g wurde ebenfalls eine Gru_
be aufgefunden die mit einem Bauschutt-, Boden-, RestmüllSemisch vefüllt
wurde (ca. 80 m3). Das Material ist zu sieben und gemäß der Analytik der
Einzelfraklionen zu verwenen bzw. zu entsorgen. (analog Pkl. 2.2.3,
HW28).
Bei der Abschlussbeprobung wurde in der Probe von der Grub€nsohle und
den wänden ebenfalls ein erhöhter Thallium- Wen ermittelt. Analog zu den
Löschteichen im Norden (Pkt. 2.2.3) wurde in ca. 10 m Entfemung ein Bag-
gerschurf angelegt und eine Bodenprobe C5-7lBP7 entnommen. In der Refe-
rcnzprobe wurde mit einem Messwen von 1,5 mg ThalliuD&g Boden eben_
falls der 21.l - Wert überschtitten. Der Hilfswert I (LfW- Merkblatt 3.8/1)
wurde unterschritlen. Wic unter Pkt. 2.2.3 ausgeführt ist die auff?illige Thal-
liumkonzenüation wahrscheinlich auf eine geogene Hintergrundbelastuog
zurück zuführen. Nach unserer Einschälzung besteht keiD weiterer Hand'
I un ssbedarf.

Stand
24 .1L05

2.3.5



Statu\bericht l2 vom 29.1I 05 , 6/',7 -

Punkt Auszuführende Arbeiten I Status
Veranaw. f. Er-

2.4 ßereich Caraeen
2.4.1 Zwischen der Garage und der Bauschuttablagerung wurde unterhalb der

Gnsnarbe eine Schlackeauffüllung aufgefunden. Die Schlacke wurde unter
gutachterlicher Aufsicht abgetragen und auf den Haufwerken Hw18 und
HW l9 zur Abfuhr bereitgestellt (s. a. Pkt. L3.3). Eine Beprobung wurde
durchgeführt. Aufgrund der Analysen (s. Anlage) ist die Schlacke als >
RW1 Material einzustulen und dem entsDrechend zu verwerten. I)le Ab-
rechnung erfolgt über Pos. 2.3.50.
Zur Uberprüfung des Sanierungserfolges wurde obedlächennah die Boden
probe BP8 entnommen. Die Probe wird auldie Parameter PAK und
Schwennetalle untersucht. Das Analysenergebnis liegt voraüssichtlich bis
0l.12.05 vor. Die saniene Fläche kann derzeit noch nicht verfülh werden.

Stand
24.11.05

Bereich Landebahn
2 .5 .1 Der demontiene Zaun sowie die Fundi€rungcn wurdcn abgelaherl. erledigt

24.1 L05

2.5.2 Das serodete Material ist abzufahren und zu verwenen. Stard
24.1l 05

2.5.3 Die Grasnarbe sowie der Oberboden oberhilb der Landebahn und der Be-
tonrinne wurden abgetragen z.T. südlich der Landebahn gelagert, z.T. inl
westlichcn Baufcld zur Sicbung bcrcitgcstellt (Oberboden mit Ziegel und
Teerschicht vermischl). Der Landebahnautbau (Ziegel mit Teerschicht)
wurde vollständig ausgebaut und im westlichen Baufeld gesiebt. Der schad-
stofflaltige Landebahnaufbau ist vollst?indig zurückgebaut worden. Die
Sanierungsmaßnahme wurdc am 28.10.05 abgenommen.
Der Sanierungserfolg wurde mittels zweier oberfl ächennah entnommener
Bodenmischproben BP4 (Llndebahn' Westteil) und BP5 (ljrndebähn- Osr
teil) überprüft. Die Proben wurden ausschließlich aufdcn sanierungsrele-
vanten Parameter PAK untersucht. In keiner der beidcn Proben wurde PAK
nachgewiesen (s. Anlage), womit der Sanierungserfolg belegt ist.
Die Landebahn wird derzei! wieder mit Erdreich verfü]11.

Stand
24.t 1 .05

2.5.4 Das Haufwerk I (Landebahn: belastete Betoffinne mit Schwarzanstrich) ist
aufgrund der Analytik als Bauschuttmaterial > Rw2 einzustufel (Analytik
s. Statusber. 05 vom 20.10.05) und dementsprechend ordnungsgemäLl zu
entsoreelr. Abrechnuns über die Pos. 2.3.40.

Stand
u. t1 .05
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Punkt Aüszuführende Arbeiten Status
Verantw. f. Er-

ist/Termin

2.6 Bereich Golfplatz

2.6.2

Kirchehrenhdch. den 29. 1 1.05

\..1 _> (
M. Böh?€

Anlage: EinzelergebnissederBeprobungen

2.5 B€reich Landebahlr
Der ausgebaute Landebahnaufbau (Ziegel, Teeßtücke, Bodenmaterial) wur-
de gesiebt. Von dem Haufwerk der Feinfraktion 0 8mrn(Hwl0/1)und
dem Haufwerk der Fraktion 8 - 16 mm (Hw10/2) wurden Prcben entnom-
men. Das Haufwerk dcr abgesiebten Feinfraktion HW10/l (0 - 8 mn Bo'
denfraktion) ist aufgrund der BaP- Konzentration als 21.2- Material einzu-
stufen (Analytik s. Statusber. 08 vom 31.10.05). Aufgrund der Matedalzu-
sammensetzung (Boden vemischt mit ca. 57, Teerspliftem) kann kein Wie-
dereinbau dieser Siebfraktion aufdem GEV- Gelände erfolgen. Das Material
ist abzufahren und zu verwenen. Die Abrgchnung erfolgt über die Pos.
2 .3 .30 .
Das Haufwerk HW10/2 (Bauschutt-/Boden- Gemisch, 8 - l6 mlr1: Boden,
zicgcl, Teerschichr) ist mit einer PAK- Belastung vor > RW2 (Analytik s.
Statusber. 08 vom 31.10.05) entsprechend über die LV-Pos. 2.3.40 zu ent-
sorgen (Begleitscheinverfahren). Des weitem ist die Grobfraktion (Kömung
> I6 |nm; Zie8el-, Teergemisch) abzufahrcn, aufzubereiten (brechen), zu
beDroben und entsDrechend der Analytik zu verwerten bzw, zu entsoraen.

Stand
24.1l  05

2.5.1 Der Landebahnautbau (Ziegel + Teerschicht) sowie die begrenzenden Be
tonrinncn (nördl. und südl.) wurden im östlichen Teilbereich des 6EV Ge
ländes unter einer Uberdeckung mit Oberboden von bis zu 0.9 m innerhalb
und außerhalb ör bestehenden Zaunanlage aufgefunden. Der Rückbau der
l-andebahn in diesem GEV- Geländebereich wird richt im Rähmen dieser
Sanierunssmaßnahme durcheeführt-

erledigt
24.1 L05



Adidas: Abbruch und Altlast€nsanierung auf dem Golfplatzgelände

Statusb€richt 13 vom 01.12.2005

Baustellenbegehungen vom 30.1 L05

Verteileri Fr. Holzmann, Hr. Rademacher (GEV) Fax: 09132 8455 | I
Hr. Michael Metzner (Fa. Metzner) Fax: 0951-46097
Hr. Renner (Staatliches Hochbauamt Nürnberg II) Fax: 0911-2482788
Fr. Zeitschel (wwA Niünberg) Fa,\: 0911-23609101

Die Empf?inger dieses Baustellenprotokolls werden gebeten dcn Inhalt und die evtl. beigefügten Anlagen
sorgf?iltig zu prüfen. Einwände. Ergänzungen oder Anderungen sind der adidas- Salomon AG bzw. der Bau-
leitung umgehend mitzuteilen.

Die in diesem Schreiben festgehaltenen Entscheidungen gelten ohne Einschränlung für alle im Verteiier
gena[nten Büros und Firmen. auch wenn diese an der Besprechulg bzw. Begehung nicht teilgenommen
naDen.

Erledigte funkte werden erst nach vollst?indig erfolgter Ausführung der Leistung aus dem Protokoll elrt-
femt.
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Los I - Abbruch

Punkt Auszuführende Arbeiten Status
Versntw. f.

Erle-

t . l meln
L  t . l DerFo(schritt der Arbeiten liegt hinter den Vorgaben dcs Zeitplans. Als neuer

Endermin für die Fertigstellurg aller Arbeiten ist der 09.12.05 festgesetzt. Hier-
für müssen weiterhin Materialien zur Verwenung bzw. Entsorgung in den ent-
sDrechenden Massen abeefahren werden.

Stand
30.1 r .05

1,2 Straße und Verkehrsflächen in Nord- Südrichtuns
t.2.4 Die teerhaltige Schwarzdecke wurde in Teilbereichen abgetragen und zu Hauf

werken aufgeschüttet. Um deD Norden der Tecrfläche zu bearbeiten, müsscn von
der Fa. Bögl zwischengelagerte Baustoffe von der versiegelten Fläche entfemt
werden. Die Fa. Bögl wude zuletzt am 01.12.05 telefonisch aufgefordert die
entsprechende Teerfläche zu beräumen. Soll!e dic Fliche nicht bis zum 05.12.05
beräunt werden, werden die Bausloffe zu Laslen der Fa. Bögl umgelagert-

Stand
01.12.05

1.3 Ber€ich Gamgen
1 .3 .1 Die Garagen einschl. Fundierungen wurdcn vollständig abgebrochen. Das Bau-

schuttmaterial wurde abgefahren. Die demontierten und aussonieften Materia-
lien (Holz, Kunststoff, Metall, etc.) müssen z.T. noch abgefahren und ordnungs-
Remäß entsorqtverwertel werden.

Stand
30.1 L05

Die Schlacke im Bereich der Garagen wurde aufgcnollnnen und südlish der
ehem. Garagen zur Abfuhr bereitgestellt. Das Grasnarbe-/Boden-
/Schlackegemisch wurde zu den Haufwerken HWl8 und HW19 aufgcschüttet.
Die Haufwerkc wurden beprobt (Probennr. C5-7IHW18/19, Analytik s. Sttrtus
ber. 12 vom 29.1 1.05), wobei aufgrund der Analysen das Boden-
/Schlackegemisch als > RWI- Material einzustufen und dementsprechend zu
verweten ist. Die ̂ brechnuns edolat über Pos. 2.3.50.

Stand
30. |  1.05

1.4 B€r€ich Trafoststion
1 .4.2 Die drei Matratzen im Bereich der Trafostation sind von der Fa. Metzner zu

entsorsen. Die Abrechnung erfolgt über die LV Pos. Ll.E0
Stand
30 . I1 .05

1.5 Bereich Laqerschupp€n
1 . 5 . 1 Das GebäLrde wurde abgebrochen. Das Abbruchmaterial isl abzufrhren und zu

verwenen.
Stand
30 .11 .05

1.6 Bereich ehem. Golfhaus
1.6.2 Nord- westlich des Golfhauses wurden massive Betonfundamente ausgekoffcrt.

Die Fundamente weisen keinen Schwarzanstrich auf und sind somit auf dem
Haufwerk 25 (unbelasteter Bauschutt) zur Abfuhr bereitzustellen. Das Hauwerk
25 wurde noch nicht abqefahren.

Stand
30 .11 .05
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Pünkt Auszuführende Arbeiten Status
Verantw. f.

Erle-

1,7 Bereich Golfplatz allsemein
t. ' t. l Die Zaunanlagen der Pos. 1.1.10 und 1.1.20 einschl. der Fundierungen wurden

demontict. Die demontienen Materialien sind zu verwenen-
Stand
30 .11 .05

1.7.2 Die Kunstsloffzisteme wurde ausgebaut uod muss noch verwertet werden. Die
Aushubsrube wurde einseebnet.

Stand
30.1 L05
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Los 2 - Altlastensanierung

Auszuführende Arbeiten

Zur Einhaltung der neuen Zeitvorgabe (Abschluss der Arbeiten bis
09.12.05) müssen weiterhin MaErialien zur Verwertung bzw. Entsorgung in
entsDrechenden Masscn absefahren werden.

2.2 Rereich nördliche Bauschuttablagerung
2.2.1 Der Oberboden wurde auf der übedeckten Bauschuttablagerung abgetragen

und zu Haufwerken aufgeschüttet. Die PAK- haltige Bauschuttablagerung
wurde abgetragen und im Bereich des Bauf-eldes zur Abfuhr bereitgestcllt.
Die entsprechenden Massen wurden aufgenommen. Zur Beweissicherung
wurde die Bodenschicht unlerhalb dcr Bruschuttablagerung oberflächennah
Beprobt (C5-7,ßP9). Die Mischprobe wurde ausschließlich aufden bisher
autfülligen Parameter PAK untersucht. In der Bodenprobe wurde PAK nicht
nachgewiesen (Einzelergebnisse s. Anlage). Mit der Bodenprobe BP9 wurde
der Sanierungserfolg nachgewiesen. Die saniefie Fläche kann wieder mit
unbelisletem BoJenmaterial \  crlul l l  werder

Stand
01 . r2 .05

2.2.2 Die in Teilbereichen vorhandene l.lberdeckung der Bauschuttablagerung, aus
einem Boden-, Bauschutt-, Schlackegemisch. wurde gesondert abgetragen und
zum Haufwerk 13 aufgeschüttet (Kubatur ca. 1.0O0 m3). Gcmäß der Analytik
ist das Haufwerk 13 als > RW2 Material einzustufen (Analytik s. Statusber. 06
vom 2,1.10.05 und gesondene Analysenmitteilung f. Fa. Metzner vom
30.11.05) und d€mentsprcchend komplett abzufahren und ordnungsgernäß zu
entsorgen (Begleitscheinverfahrcn). Die Abrechnung erfolgt über die LV- Pos.
2.3.20.

Stard
30. t L05

2.2.3 lm nordöstlichen Bcrcich dor Bauschuttablagerung wurden drei Gruben aufge
funden, die mit einenr Bauschutt (augenscheinlich belastcl)-, Boden-. Holz-,
Restmüll- Gemisch verfüllt wurden. Das Verfüllmaterial wurde ausgekoffert
und sufdas Hsufwerk 28 aufgeschüttet (Kubatur ca. 500 mr). Aufgrund der
inhomogenen Verteilung der Bestan&eile (hoher Reshnüllanteil, Bauschutt.
Metall, Bodenmaterial. organische Bestandteile) wurde das gesamte Material
gesrebt
Die einzelnen Siebfraklionen (0 - 8mm, 8 16 mrn, > 16 mm) wurden abge-
fahren und entsprechend der Matorial und Schadsloffeinslufung (s. Sütusbe-
richt I 2 vom 29. I I .05 ) ordnungsgem:iß verweftet bzw. entsorgl.

erledigt
30 .11 .05

Bereich südliche Bauschultablageruns

Starld
0 l . I 2 . 0 5

2.3.1 Der Oberboden wurde abgeschoben. Die PAK' haltige Bauschuttablagerung
wurde abgetragen und auf Haufwerken im südlichen Tcil des Baufeldes zur
Abfuhr bereitgestellt. Die Aufmasse wurden erstellt. Bisher wurde das kon-
taminierte Haufwerk 17 (ca. 900 m3) abgefahren und entsorgt.
Zur Bewejssicherung wurde vor der sanienen Flächen die Bodenmischpro-
be BPI0 oberflächennah entnommen. PAK wurde nichl nachgewiesen (Ein-
zelergebnissc s. Anlage). Die Bodenprobe BPl0 bestätigt den Sanierungser'
fols, Die sänic(e Fläche kann wieder verfüllt werclen.
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Punkt Auszuführende Arbeiten Status
Verantw. t Er-

f/Termin

Bereich südliche Bauschuttablaseruns
2.3.3 Im südösllichen Bereich der Bauschuttablagerung wurde ebenfalls cine Gru-

be aufgefunden die mit einem Bauschult-, Boden-, Restmüllgemisch verfüllt
wurde (ca. 80 mr). Das Material isl zu sieben und gemäß der Analytik der
Einzelfiaktionen zu verwenen bzw. zu entsorgen. (analog Pkt. 2.2.3,
IIW28). Das Material wurdc noch nicbt sesiebt.

Stand
30 .1L05

2.3.5 Des weiteren wurde im Nahbereich bzw. unterhalb einer Baumgruppe Bau
schuttmaterial aufgefunden. Da derzeit keine Rodung der Großbäume vor-
gesehen ist. wurde die Ablagerung nur bis zum beginnenden Wurzehaum
ausgekoffen. Die Bauschuttablagerung unterhalb der B:iume konnte nicht
bearbeitet werden. Die Sanierung des betroffenen Bereiches muss im Rah-
men der weiteren Erschließungsmaßnahmen zu einem späteren Zeitpunkt
durchgefühn werden.
Das ausgehobenen BauschutflBodengemisch ist zu sieben und gemäß der
Analytik der Einzelfraktionen zu verwerten bzw. zu entsorgen. (analog Pkt.
2.2.3. Hw28). Das Material wurd€ Doch nicht gesiebl.

Stand
3 0 . 1 1 . 0 5

Dereich Garaqen
2.4.1 Zwischen der Garage und der Baulchutlablagerung wurde unterhalb der

Grasnarbe eine Schlackeauffüllu[g aufgefunden. Die Schlacke wurde unter
gutachtcrlichcr Aufsicht abgetragen und auf den Haufwerken HWIS und
HWl9 zur Abfuhr bereitgestellt (s. a. Pkl. 1.3.3). Eine Beprobulg wurde
durchgefühn. Aufgrund der Analysen (Probenr. C5-7/HWl8/19. Analytik s.
Statusber. l2 vom 29.1 L05) ist das Schlacke-/Bodengemisch als > RW1-
Material einzustufen und dem enlsprechend zu verwerten. Die Abrechnung
erfolgt über Pos. 2.3.50.
Zur Llberpriifung des Srnienrngserfolges wurde oherflächennah die Boden-
probe C5-7/BPE entnornmen- Die Probe wurde aufdie Parameter PAK und
Schwermetalle untersucht. Es wurde keine PAK- Belastung ermitElt (s.
Anlage). Schwermetalle wurden in geringfügigen Konzentrutionen nachge_
wiescn (< Z0 bzw. < Hilfsweft I LfW Merkblatt 3.8/l). Mittels der Boden-
probe BP8 wurde die efolgreiche Sanierung belegt. In die sanienc Fläche
kann wieder unbclastetes Bodenmaterial eingqbaut werden.

Stand
0 l . I 2 .05

Ber€ich Landebahn
2.5.2 Das gerodete Material ist abzufahren und zu verwefien. Stand

30. I1 .05
2.5.3 Die Grasnarbe sowie der Oberboden oberhalb der Landebahn und der Be-

tonrinne wurden abgetragen z.T. südlich der Landebahn gelagert, z.T. im
westlicher Baufeld zur Siebung bereitgestellt (Oberboden mit Ziegel und
Teerschicht vermischt, HW29). Der Landebahnauftau (Ziegel mil Teer-
schicht.IIWl0) wurde lollständig ausgebaut und im westlichen tsaullld
gesrebt.
Die Landebahn wird derzeit wiedcr mit Erdreich verfül11.

Stand
30 .11 .05

2.5.4 Das Haufwerk 9 (Landebahn: belastete Betonrinne mit Schwarzanstrich
Analytik s. Statusber. 05 vom 20.10.05) wurde abgefahren und ordnungs-
semäß entsorgt.

erledigt
30 .1L05



Punkt Auszuführende Arbeiten Stttus
Verantw. f. Er-

Statusbericht l3 vom 01.12.05 - 6/6

2.5 Bereich Landebahn
2.5.6 Der ausgebaute l,andebahnauftau (Ziegel, Teerstücke. Bodenmaterial.

Hwl0) wufde gesiebt.
Die einzelnen Siebfräktionen (l{Wlo/l: 0 - 8 mm, Hwl0/2: 8 - l6 mm,
HW10/3 > 16 mm) wurden abgefahren und entsprcchend der Material- und
Schadstoffeinstufuflgen (s. Statusberichl 12 vom 29.11.05) ordnungsgernäß
verwertet bzw, entsorgt.

erledigt
30 .1L05

2.5.8 Die abgeschobene Grasnarbe die mit Ziegel und der Teerschicht vemlischt
ist wurde im westlichen Baufeld auf dem Haufwerk 29 zur Siebung bereit-
sestellt. Das Material wurde noch nicht eesiebt.

Stand
-10.1 r.05

2.6 B€reich Golfplatz
2.6.2 Das gesamte Golfplatzgelände wurde von Rcstmüll und Wenstoffen (Me-

tall, Holz) beräumt. Die Abrechnung erfolgt über die Pos. 2.3.80 bzw.
2.3.90.

Erledigt
30 .11 .05

Kilchehrg&bach, den 01. I 2.05

EinzelerSebnisse der Beprobungcn

i l
, f . , \
M. B(jhme

Anlage:



Adidas: Abbruch und Altlastensanierung auf dem Golfplatzgelände

Statusbericht 14 vom 06.12.2005

Baustellenbegehungen vom 02. 12.05 und 05.12.05

Verteiler! Fr. Holzmann, Hr. Rademacher (GEV) Fax: 09132-84551I
Hr. Michael Metzner (Fa. Metzner) Fax: 0951-,16097
Hr. Renner (Staatliches Hochbauamt Nürnberg II) Fax:0911-2482788
Fr. Zeitschel (WWA Nürnberg) Fax: 0911-23609101

Die Emplänger dieses Baustelletprclokolls werden gebeten den lnhalt ünd die evtl. beigefü8ten Anlagen
sorgf?iltig zu prüfen. Einwände, Ergänzungen oder Anderungen sind der adidas- Salomon AG bzw. der Bau-
leitung umgehend mitzuteilen.

Die in diesem Schreiben festgehaltenen Entscheidungen gelten ohne Einschränlung für alle im Verteiler
genannten Büros und Firmen, auch wenn diese an der Besprechung bzw Begehung üicht teilgenommen
haben.

Erledigte Punkte werden erst nach vollst?indig efolgter Ausführung der Leistung aus dem Protokoll ent-
femt.



Statusbericht 14 vom 06.12.05 - y 4 -

Punkt Auszuführende Arbeiten Status

Erlc-
dist/Termin

Los I - Abbruch

Der Fortschritt der Arbeiten liegt hinter den Vorgaben des Zeitplans. Als neuer
Endlermin für die Fertigstellung aller Arbeitcn ist der 09.12.05 festgesetzt. Hier
für müssen weiterhin Materialien zur vetwertung bzw. Entsorgung in den enG

Straße und Verkehrsflächen in Nord- Südrichtung
t .2 .4 Die auf dem nördlichen Bereich der Teerfläche zwischengelagenen Baustofle

wurden von der Fa- Bögl entfem!. Die teerhaltige Schwarzdecke wurde abgetra_
gen und auf eircm Haufwerk zur Abfuhr bereitgestellt. Das leerhaltige Material
ist abzufahren und ordnungsqemäß zu entsorge[.

Stand
05.t2.05

1.3 Bereich Garas€n
1 . 3 . 1 Die Caragel einschl. Fundierungen wurden vollständig abgebrochen. Das Bau-

schuttmaterial wurde abgefahren. Die demonlierten und aussortierten Maleria-
lien (Holz, Kunststoff, Metall. etc.) müssen z.T. noch abgefahren und ordnungs-
semaß entsorqt/verwertet werclen.

Stand
05.12.05

Schlackeausbau, s. Pkt. 2.4.1

1.4 Bereich Trafostation
t .4 .2 Die drei Matratzen im Bereich der Trafostation sind von der Fa. Metzner zu

entsorsen. Die Abrechnuns erfolst über dic LV- Pos. l.l.80
Stand
05.12.05

1,5 Bcrcich LaBcrschupperl
1 .5 .1 Das Gebäude wurde abgebrochcn. Das Abbruchrnaterial isl abzufahrcn und zu Stand

05.12.05

1.6 Bereich ehem. Gollhaus
1.6.2 Nord- westlich des Golflauses wurden massive Betonfundamcntc ausgekoffen.

Die Fundamente weisen keinen Schwarzanstrich aüfund sind somit aufdem
Haufwerk 25 (unbelasteter Bauschutt) zur Abfuhr bcreitzustellen. Das Hauwerk
25 wurde noch nicht obsefahren.

Stand
05 .12  05

1.7 B€reich Golfplatz alls€mein
t .7 .1 Die Zaunanlagen der Pos. 1. L10 und 1.1.20 einschl. der Fundierungen wurden

demontiert. Die demontienen Mateialien wurden abgelähren.
erledigt
0s.12.05

t .7.2 Die Kunststoffzisteme wurde ausgebaut und mus! noch verwertet werden. Die

Aushubsrube wurde einseebnet.

Stand
05.12.05



Statusbericht 14 vom 06.12.05 - 3 / 4 -

Los 2 - Altlastensanieruns

2.1 Allgemein
2. t .2 Zur Einhaltung der neuen Zeitvorgabe (Abschluss der Arbeiten bis

09.12.05) müssen weiteftin Materialien zur Verwertung bzw. Entsorgung in
entsorcchenden Massen abgefahren wcrden.

Stand
05.12.05

2 .1 .4

Bereich nördliche Bauschuttablagerung
2.2 .1 Die saniene Fläche wurde begutachtet und beprobt. Aufgrund des Analy'

senergebnisses dcr entnommenen Flächenmischprobe (s. Statusbericht 1 3
vom 01.12.05) ist die Fläche zur Wiederverfüllung freigegeben. Dcrzeit
wird in die Fläche seitlich gelagertes Boderunalerial eingebaut.
Die ausgebaute PAK- haltige Bauschuttablagerung muss abgcfahren und
ordDuDqsqemäß entsorgt werden,

Stand
05.12.05

2.2.2 Die in Teilbereichen vorhandene Ubeadeckung der Bauschuttablagerung, aus
einem Boden-, Bauschutt-, Schlackegemisch, wurde gesondett abgetragen und
zum Haufwerk l3 aufgeschüttet (Kübatur ca. L000 m3). Gemäß der Analytik
ist das Haufwerk l3 als > RW2 Material einzustufen (Analytik s. Statusber.06
vom 24.10.05 und gesonderte Analysenmitteilung f. Fa. Melzner vom
30.11.05) und dementsprechend komplett abzufahren und ordnungsgemäß zu
entsorgen (tseglertscheinverfahren). Das Haufwerk wurde noch nicht abgefah_
ren.

Stand
05 .12 .05

weiter
2.2.4

Bereich südliche BdusrhultablaBcrurre
Aufgrund der Analyse der Abschlussbeprobung (s. Starusbericht l3 vom
01.12.05) kann die sanierte Fläche wieder vedüllt werden. Zurzeit wird
seitlich BelaBeft€s urbelastetes Bodenmaterial in die Flächc cingcbaut. Dic
zur Abfuhr bereitslehende PAK haltige Bauschuttablagerung muss abgefah-
ren und ordnunasgemäß entsorgt werden.

Stand
05.12.05

Im südöstlichen Bcrcich dcr BauschuttabhSerung wurde ebenfalls eine Gru
be aufgefunden die mit einem Bauschutt-, Boden-, RestmüllSemisch verfüllt
wurde (ca. 80 m3). Das Material ist zu sieben und gemäß der Analytik der
Einzelfraktionen zu verwerten bzw. zu entsorqen. Das Material wrrrde noch
nicht qesiebt.

Stand
05.12.05
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Punkt Auszuführende Arbeit€n Status
Verantw. f. Er-

Bereich südlich€ I€rung
2.3.5 Des weileren wurde im Nahbereich bzw. unterhalb einer Baumgruppe Bau_

schuttmaterial aufgefunden. Da derzeit keine Rodung der Großbäume vor-
gesehen ist, wurde die Ablagerung nur bis zum beginnenden Wurzelraum
ausgekoffert. Die Bauschutlablagerung untcrhalb der Bäume konnte nichl
bearbeitet werden. Die Sanierung des betroffenen Bcrciches muss im Rah-
men der weiteren Eßchließungsmaßnahmen zu einem späteren Zeitpunkt
durchgeführt werden.
Das ausgehobenen Bauschutt-/Bodengemisch isl zu sieben und gemäß der
Analytik der Ernzelfraktionen zu verwerten bzw. zu entsorgen. Das Material
rvurde noch nicht qesiebt.

Sund
05.12.05

Bereich Gsragen
2.4.1 Zwischen der Garage und der Bauschuttablagerung wurde unterhalb der

crasnarbe eine Schlackeauffüllung aufgefunden. Die Schlacke wurde unlcr
gutachterlicher Aufsicht abgetragen und auf den Haufwcrken HWl8 und
HWl9 zur Abfuhr bereitgestellt. Eine Beprobung wurde durchgefühn. Auf-
grund der ADalysen (Probenr. C5-7lHWl8/l9, Analytik s. Statusber. l2 vom
29.11.05) ist das Schlacke-/Bodengemisch als > RWI Material einzustufen
und dem entsprechend zu verwenen. Die Haufwerke wurden noch nicht
abgcfährcn.
Mittels der Abschlussbeprobung (s. Statusbcricht l3 vom 01.12.05) wurde
der Sanierungserfolg belegt. Die sanierte Fläche kann nach der Abfuhr der
Haufwerke wieder verfül11 werden.

Stand
05 12.05

2.5 Bereich Land€bshn
2.5.2 Da\ gerodele Matcr ial  r \ l  abzufrhren und zu teI$ (d(n. Stand

05.12.05
2.5.3 Der Ostteil der Landebahn muss noch mit Erdreich verfiillt werden- Stand

05.12.05
2.5.8 Die abgeschobene Grasnarbe die mit Ziegel und der Teerschicht veünischt

ist wurde im westlichen Baufcld aufdem Haufwerk 29 zur Siebung bereit-
sestelh. Das Material wurde Doch nicht gesiebt.

Stand
05.12.05



Adidas: Abbruch und Altlastensanierung auf dem Golfplatzgelände

Statusbericht 15 vom 23,12.2005

Baustel lenbegehungen vom 08.12.05, 13.12.05, 15.12.05 und 21.12.05

Vert€iler: Fr. Holzmann, Hr. Rademacher (CEV) Fax: 09132'84551 I
Hr- Michael Metzner (Fa. Metzner) Fax: 0951 4609?

Die Empfänger dieses Baustellenprotokolls werden gebeten den Inhalt und die evtl. beigefügten Anlagen
sorgfäliig zri pdfen. Einwände, Ergänzungen oder Anderungel sind der adidas Salomon AG bzw. der Bau
leitung umgehend mitzuteilen.

Die in diesem Schreiben festgehallenen Entscheidungen gelten ohne Einschrätkung für alle im Veneiler
genannten Büros und Fiünen, auch wenn diese an der Besprechung hzw- Begehung nichl teilgenommen
haben.

Erledigte Punkte werdeD eßt nach vollstindig erfolgter Ausführung dcr Leistung aus dem Protokoll enF
femt.



Statusbericht l5 vom 23.12.05

Purkt Auszuführende Arbeiten Status

Erle-

Los I - Abbruch

l . l Allgem€in
t . t . l Die ausgeschriebenen Abbrucharbeiten wurden bis aufdie im weiteren gcnann-

ten Punkte auseefühn.
Stand
21.12.05

1.2 Straße und V€rkehrsflächen in Nord. Südrichtunq
1 .2 .4 Die teerhaltige Schwarzdecke der Nord- Süd- Verbindungsstrasse wurde abge-

lragen. abgefahren und ordnungsgemäß entsorgt. Die Strasse soll als Baustrasse
erhalten bleiben. Der Schotterunterbau wird nicht aussebaul-

erledigt
15 .12 .05

L2.5 Seitlich der Nord- Süd- Verbindungsstrasse wurde von der la. Metzner gebro-
chenes und gesiebtes Schottermaterial zur Abfuhr bereitgestellt. Das Haufwerk
wird im Januar 2006 absefahren.

Stand
21.12.05

1.3 Bereich Garagen
1 . J .  t Die Caragen einschl. Fundierungen wurden vollst?indig abgebrochen. Das Bau-

schuttmaterial wurde abgefahren. Die bei Abbruch der Caragen demontierten
und aussoflienen Malerialien (Holz, Kunststoff, Melall. etc.) sind abgefahren
un{l entsorgt worden.

erledigt
| 3.12.05

1.3 .3 Schlackeausbau, s. Pkt. 2.4.1

1,4 Ber€ich Trafostation
1.4.2 Die drei Malratzen aus dem Bereich der ehem. Trafostation wurden entsorgt. erledigt

13 .12 .05

1,5 Bereich Lagercchuppen
1 .5 .1 Das Gebäude wurde abgebrochen. Das Abbruchmateriill isl vollständig abgefah-

ren und verwertet worden.
erledigt
21.t2.05

1.6 Bereich ehem. Gollhaus
t.6.2 Nord- westlich des Golfinuses wurden massive Betonfundamente ausgekoffert.

Die Fundamente wurden zerkleinert, abgefarhren und verwertet.
erledigt
21.12.05

t.7 Bereich Golfplatz allg€mein
1.7.2 Die Kunststoffzisteme wurde ausgebaut und verwenet. Die Aushubgrube wurde erledigt

13 .12 .05



Statusbericht l5 vom 23.12.05 -314 -

Auszuf ührende Arbeiten

Los 2 - Altlastensanierung

Statüs
Verantw, f. Er-
ledist4€4!!

2.1 Alleemein
2.1 .2 Die ausgeschrietenen Sanierungsarbeiten wurden bis aufdie im weitcren

senanntcn Punkte vollständig ausgefühn.
Stand
21 .12 .05

weller
2 . 1 . 1

2.2 Bereich nördlich€ Bauschuttablagerung
2 .2 .1 Die ausgebaute PAK- haltige Bauschuttablagerung wurde vollständig abge-

fahren ulrd ordnungsgemäß entsorgt.
Das seitlich der sanienen Fläche gelagerte Bodenmalerial würde vollständig
eingebaut. Die Fläche muss bei günstigen Witterungsbedingungen (Frostpe
riode od. Trockenheit) noch rnit dem bereitstehenden humosen Oberboden
abeedeckt werden.

Stand
21.12.05

2.2.2 Die in Teilbereichen vorhaldene UberdecL-ung der Bauschuttablagerung, aus
einem Boden-, Bauschutt-, Schlackegemisch, wurde gesondert abgetragen und
zunr Haufvr'erk 13 aufgeschüttet. Das Haufwerk wurde aufgrund der Analytik
als > Rw2 Material eingestuft und ist dementsprechend abgefahren und ord-
nungsqemäß entsorqt worden.

erledigt
15 .12 .05

weiter
2.2.4

Bereich südliche Bauschuttablaqerung
2.3 .1 Die sanierte Fläche wurde mit unbelastetem tsodenmaterlal aufgefüllt. Zu

gegebener Zeit (günstige Witterungsbedingungen) ist der seitlich gelagerte
Oberboden in die Fläche einzubringen.
Das aus der Fläche ausgebaute PAK- hahige Bauschuttmaterial ist abgefah_
ren und ordnungsgemäß entsorgt worden,

Stand
21.t2.O5

2.3 .3 Das in einer Grube im südöstlichen Bereich der Bauschuttablagerung aufge_
fundene Bauschutt-, Boden-. Res!ßüllgemisch würde Sesiebt. Die Einzcl
fraktionen wurden entsprechend det Zusammensetzung ordnungsgem:iß
verwertet bzw. entsorqt.

erledigt
08.12.05

2.3.5 Inr Nahbereich bzw. urlteftalb einer Baumgruppe wurdc Bauschuttmatcrial
aufgefunden. Da derzeit keine Rodung der Großbäume vorgesehen ist, wur-
de die Ablagerung nur bis zun beginnenden Wurzelraum ausgekoffen Die
Bauschuttablsgerung unterhalb der Bäume konnte nicht bearbeitet werden.
Die Sanierung des betroffenen Bereiches muss im Rahmen der weiteren
Erschließungsmaßnahmen zu einem späteren Zeitpunkt durchgefüh( wer-

Das ausgehobenen Bauschutt-/Bodengemisch wurde gesicbt. Die Einzel-
fraktionen wurden verwertet bzw. entsorgt.

erledigt
08.12.05



Punkt Auszuführende Arbeiten Status
Veruntw. f, Er-

Statusbericht l5 vom 23.12.05

Bereich
2.4.1 Zwischel der Gamge und der Bauschuttablagerung bzw. unlerhalb der Ga-

rage wurde eine Schlackeauffüllung aufgefunden. Die Schlacke wurde unter
gutachterlicher Aufsicht abgetmgen, abgefahren und gemäß der Analytik
ordnungsgemäß verwefl et.
Die sanierte Fläche wurde wieder verfüllt.

erledigt
|  5 .12 .05

Bereich Landebahn
2.5.2 Da\ gerodele Mater ial  *urde noch nicht abte[dhren und \er$(n(t . Stand

21.12.05
2.5 .3 Der Ostteil der Landebahn wird im Zuge dieser Sanierungsmaßnahme nicht

aufeefüllt.
erledigt
21.12.05

2.5.8 Die abgeschobene Grasnarbe die mit Ziegel und der Teerschicht vermischt
ist wurde im westlichen Baufeld aufdem Haufwerk 29 zur Siebung bereit-
gestellt. Das Malerial wurde gesiebt. Die einzelnen Siebfraktionen wurden
verwerter bzw. wiedereingebaut.

erledigr
l 5 . r  2 .05

2,6 Bereich Golfplatz

2.6.3

"li)\"**"''o'



Adidas: Abbruch und Altlastensanierung auf dern Golfplatzgelände

Statusbericht 16 vom 09.05.2006

div. Baustellenbegehungen

Verteiler: Fr. Holzmann, lfu. Rademacher (GEV) Fax: 09I32-84551 1
Hr. Michael Metzner (Fa. Metzner) Fax: 095l-46097

Die Empftinger dieses Baustellenprotokolls werden gebeten den Inhal! und die evtl. beigefügten Anlagen
sorgfältig zu prüfen. Einwände, Ergänzungen oder Anderungen sind det adidas' Salomon AG bzw. der Bau-
leitung umgehend milzuteilen.

Die in diesem Schrciben festgehalenen Entscheidungen geltcn ohne Einschränkung für alle im Vefteiler
genannten Büros und Firmen, auch wenn diese an der Besprechung bzw. Begehung nicht teilSenommen
haben.

brledigte Punkte werden ersl nach vollstindig erfolgter Ausführung der Leistung aus dem Protokoll ent-
femt.



Statusbericht l5 vom 23.12.05

Kirchehrenb4ch, den 09-05.06

" v tM.Bo2'e

Los I - Abbruch

Los 2 - Altlastensanierung

- 2 t 2 -

Prrnkt Aüszuführende Arbeiten Status

Erle-

Straße und \ erkehrsflächen in Nord- Südrichlu
Seitlich der Nord- Süd- Verbindungsstrasse wurde von der Fa. Metzner gebro-
chenes und gesiebtes Schottermaterial zur Abfuhr bereitgestellt. Das Haufwerk
wurde noch nicht vollständia absefahren.

Bereich nördliche Bauschuttablaseruns
2.2.1 Das seitlich der sanierten Fläche gelagerte Bodenmaterial wurde vollständig

eingebaut. Die Fläche muss stellenweise noch eingeebne! werden. Der im Be
reich der Siebmaschine lagemde Oberboden muss ncrh in die Fläche einge-
bracht werden.

Stand
09.05.06

Die Siebmaschine muss bis Ende Mai abqefahrel werclen. Stand
09.05.06

ßereich südliche Bauschuttablaseruns
2.3 .1 Das seitlich der sanierten !läche gelagerte Eodenmalerial wurde vollsundig

einsebaut. Stellenweise muss noch ein Flächenplanum erstellt werden.
Stand
09.05.06

Bereich Landebahn
2.5.2 Das gerodele Material wurde vollständig abgefahren und verwertet. erledigt

09.05.06
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Kurzbericht zur
Detailuntersuchung

Adidas Herzo-Base
F26 - ehemalige Skeet-Range

Auftraggeber: Grundstücke Entwicklungs und Ve(riebsgesellschäft
Herzo-Base
91074 Herzogenaurach

Ausfübnng: GeoCon - Planung und Ausführung in Geo- und Umwelttechnik
Hauptsftaße 64
91356 Kirchehrenbach

Datum: 25. Februar 2000

Verteiler: GEV, Staatliches Hochbauamt Nümberg ll, Landratsamt Erlangen Höchstadt,
Wasserwinschaltsamt Nümberg



1. Sachstald

lm Gutachten zu den erganzenden Altlastenuntersuchungen der Landesgewerbeanstall Bayem
\om 22.9.1991 wird zur Altlastenverdachtsfläche Skeet-Range (jetzt: F26) die Untersuchung
der Fläche bis zu einer Bohni€fe von lm dokumentiert. Als Ergebnis wird eine
oberflächennahe PAK-Belastung durch geringer belastete Schlacken und höhü belastete
Tontaubenscherben vefiikal auf0,35m unter Geländeoberkante abgegrenzt, eine ho zontale
Eingrenzung wird nur grob als ,,parallel zur Michigan Avenue" vorgenommen. Die LGA
empfiehlt, in einem vorversuch zu überprüfen, ob durch Siebung eine Abtrennung des
belasteten Mate als möglich ist.
f)ie weitere Planüng auf dem Standort umfasst derzeit cine Schule im Bereich der
Altlastenfläche.
Die GeoCon wurde daher beauftragt, eine hodzontale Eingrenzung der Altlastenfläche
vorzunehmen und einen Sanierungsvorschlag auszuarbeiten.

2. DurchgeführteArbeiteD

Die hoizontale Eingrenzung der Altlastenfläche wurde durch ca. 50 Handschachtungen
vorgenommen, da das belastete Malerial (Schlacke und Tontaubenscherben) optisch leichl zu
erk€nnen ist ünd nach Ergebnissen der Voruntersuchungen ausschließlich im
oberfl ächennahcn Bereich vorliegt.
Mit dem aus den Handschürfen gewonnenen Material wurden im Labor Siebversuche
durchgefühn. Hierbei erwies sich optisch 8mm Maschenweite als beste Trennweite (Trennung

Schlackebestandteile + Tontaubenscherben von Humus/Sand) im bei Bauschuttsieben
verfügbaren Bereich.
Es wurden daher drei Bodenproben aus dem belasteten Bereich mit 8mm gesiebt und die
entstandenen Fraktionen auf PAK untersucht.

3. Ergebnisse

Das Ergebnis der horizontalen EingreDzung der Altlastenverdachtsfläche ist dem Lageplal im
Anhang zu cntnehmen. Als \"r'cscntliche neue Erkenntnis ist hier zu bemerken, daß züsätzlich

zum Bireich parallel zur Michigan Avenue sich ein belasteter Streifen rechtwinklig hierzu
westlich der Skect-Range befindet, der weiter Richtung Süden reicht. Die vertikale Verteilung
der Schlacke-Auffüllung und der Tulrhuberscherben ist unterschiedlich' währcnd in manchen

Bereichen die Schlacke nahezu von der Obefläche bis zu 30 cm reicht' liegt in anderen
Bereichen nur eine wenige Zentimeter dicke Schicht in unterschiedlichen Tiefen vor oder nur
vereinzelte Tontaubenscherben. bine Abgrenzung verschiedener Bereiche läßt sich dabei
ohne erheblichen weiteren Aufwand nicht durchführen und scheint daher nicht sinnvoll'
Auch ein Abtragen der Humusschicht vor dem Abtragen der Schlackeschicht scheint uns
angesichts der stark unterschiedlichen Dicke und Veneilung nicht praktikabel'

Die Siebversuche würden zunächst mit einem Laborsiebgerät vorgenommen Die hierzu
vedügbaren Siebe warenjedoch zu feinmaschig, zudem ist die rasche Bewegung des

Siebgerätes vollkommen anders als der Siebablauf in cinem Bauschuttsieb Daher wurden die

Vers-rrche mit einem handelsüblichen Kompostsieb (Kunststoff) mit einer Maschenweite von

8lnm vorgenommen. Dabei wurde die Probe von ca 3009 Ausgangsmaterial 50

Einzelschwingungen untcrzogen, was einer Siebdauer von ca. 15 Sekunden entspricht'



Als ProbleDr bci der Siebung erweist sich, daß zum eiDen der nasse Boden durch
Klumpenbildung dazu neigt, gering belasteten Humus in der Fraktion >8mm zu belassen, zum
anderen bei zu heftiger mechanischer Beanspruchung teilweise Schlackebrocken zerbrechen
können. Die Siebversuche zeigen zwar kein einheitliches Bild, dennoch ist ein Edolg der
Siebung bei 8mm wahscheinlich. lm einzelnen ergaben sich folgende Ergebnisse:

Siebungl: Ausgangsnaterial:
Siebgut < 8mm:
Siebgut > 8mm;

Siebung2: Ausgangsmatedal
Siebgut < 8mm:
Siebgut > 8mml

Siebung3r Ausgangsmateriall
Siebgut < 8mml
Siebgur > Emm;

0,38
0,36
0,30

164,48
1.49
223,r8

68,55
6,25
't'7,91

mg,&g TS
mg.&g TS
mg/kg TS

ng/kg TS
mg/kg TS
mg,&g TS

mg/kg TS
mgÄg TS
rng,&8 TS

Zur Beufteilung der Ergebnisse sind die Zuordnungswefie nach LAGA geeignet: Fü die
Einbauklasse Z0 (,,uneingeschränkter" offener Einbau, nicht in sensiblen Bercichen) liegt der
PAK-wcrt bei 1 mgÄg TS, der 21.1. wert bei 5 mg/kg TS, der 22 wefi bei 20 mg^g TS
Es zeigt sich deutlich, daß der Erfolg der Siebung umso besser ist, je höher di€
Ausgangsbelastung ist. Dies bestätigt wiederum, daß die größeren Teile (Tontaubcnscherben)
stdrker belastet sind daher bei Siebung der Gesamtrnasse ein deutlicher Erfolg zu erwarten ist
Als Ausgangsmatedal für die Versuchc wurde das optisch erkennbare Schlackenmatenal
verwendet. ln der Praxis ist zu crwarten, daß das Ausgangsmaterial bereits den aufliegenden
Humus (Ah-Horizont) und einen geringeren Anteil des unt€r der Schlacke liegenden
schluffigen SarTdes enthält. der ebenfalls nicht oder nur gcring belastet ist. lnsofem ist die
Erwanung eines Sanierungserfolges mit einer -an sich unzulässigen- Vermischung
verbunden. ln der Pra,ris ist das Abtrennen der belasteten Schicht aber anders als durch
Siebung nicht durchführbar. Die von der LGA auch vorgeschlagene Trennung im
Magnetscheid€r wird unscrer Meinung nach nicht zum Edolg führen, da die besonders hoch
belasteten Tontaubenscherben hier nicht €rfasst werden und es fraglich ist, in welchem
Ausmaß dic nur sehr gering nagnetische Schlacke zu erfassen ist. Hcrvozuheben ist auch,
daß in Bezug auf den wichtigen Parameter Benzo(a)plren der Erfolg höher ist als bei der
Summe der PAK.
Es bleibt zu weiter zu berücksichligen, daß diese Versuchc dic VorgärBe in eiDer
großtechnisch anzuwendenden Siebmaschine nicht vollständig simulieren können. IInter
Bedcksichtigung der mechanischen Vorgänge und der Ergebnisse geben siejedoch Hinweise
auf die Auswahl der sinnvollerweise zum Einsatz kommcnden Siebmaschinen.

4. Empfehlungen für das weitere vorgehen

Es wird empfohlen. mit cinem Radlader die Humusschicht (Ah-Horizont) und die
Schlackeschicht gemeinsam abzutragen Dabei ist möglichst zu vermeiden, die unter der

Schlackeschicht liegenden Schichten (Mittlerer Keuper, Feinsand' schluffig' schwach
mittelsandig, braun bis roThraun) mit zu erfassen, allerdings liegen hier erhebliche
Unebenheiten und Mischbereiche bereits vor, die vemutlich auf der Bodenbelastung durch



schwere Kcttcnfahrzcugc wzihrcnd dcl Nutzung durch die US Arnee ( zeitweise Artillerie
Basis) zurückzuführen sind.
Das Material ist voEugsweise mit einer Siebtrommel mit 8mm abzusieben. Bci der
Verwendung von vibrationssieben besteht die Gefahr einer zu starken Zerkleinerung des
belasteten Materials und damit unzureichenden Entmischung.
Die entstehenden Fraktionen sollten gleich zu Beginn der Arbeiten beprobt und
schnellstmöglich analysiert werden, um den Erfolg beurteilen zu können. Die Siebung ist als
erfolgreich anzusehen, wenn zum einen eine Fraktion < SrDm im wesentlichen aus Humus mit
einer PAK-Belastung < 1mg^g besteht, die aufdem Gelände vorzugsweise für Grünflächen
im geplanten Mischgebiet weiteNerwendet werden kann und zum ander€n €ine Fraktion
>8mm aus Schlackebestandteilen und Tontaubenscherben, für die in Abhängigkcit von PAK-
Belasnrng und Menge ein geeigneter Entsorgungsweg zu finden ist. Als Altemativ€ zur
Deponierung auf einer der Belastung entsprechenden Deponie empfiehlt sich hier die
Möglichkeit einer Verwetung als Asphaltzuschlagsstoff zu pdfen.
Es wird nach den Ergebnissen jedoch als ftaglich angeschen, daß dieses hohe Sanierungsziel
tatsächlich erreicht werden karul Realistisch erscheint die Trennung in eine zu entsorgende
hochbelastete Fraktion und eine Fraktion mit einer Restbelastung < 5mg n(g PAK. vor
Beginl der Arbeiten ist daher mit den zustzindigcn Fachbehörden abzukliten, bis zu wclchcr
Restbelastung ein wiedereinbau auf dem Gelände zu akzeptieren ist. Hierbei wird die geringe
Eluierbarkeit der PAK-Verunreinigung ( siehe LCA Bericht zur Altlastenuntersuchung IIb)
aus wasserwirtschaftlicher Sicht zu berücksichtigen sein.
Bei allen Arbeiten müssen die einschlägigen Arbeitsschutzvorschriftcn für Atbeiren in
kontaminierten Bereichen Anwendung finden.

Kirchehrenbach. den 25.2.2000

S. Voigt

Anlagen:
Übersichtsplan
Ingeplan
Analysenergebnissc
Fotodokumentation
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Adidas Herzo-Base

Kurzbericht zur

Altlastensanierung
F39 - ehemaliger Bunker-Standort

und

Verdachtsabschätzung
F30 - Sichtwall

Aufhaggeber: Grundstücke Entwicklungs und Vertriebsgesellschäft
Herzo Bose
91074 Herzogenaurach

Ausftihrung: Geocon Planung und Ausführung in Geo- und Umwelttechnik
HauPtshalSe 64
91356 Kirchehrenbach

Datum: 8. Juni 2000

Verteiler: GEV. Staatliches Hochbauamt Nümberg II, Landratsamt Erlangen-Höchstadt'
Wasserwirtschaftsamt Nümberg



1. Sachstand

Im Südosten der Herzo-Base wurde nach Zeitzeugenaussagen während des zweifen
Weltkrieges ein Bunker u.a. zur Lagerung von Munition genutzl. In diesen Bunker wurden,
ebenfalls nach Zeitzeugenaussagen, die nach dem Krieg auf dem Gelände des ehemaligen
Fliegeüorstes aufgefundene Munition und Waffen zumindest zum Teil verbracht und mittels
einer Sprengung zerstö(.
Aufgrund der unvollständigen Zerstöru[g des K egsmatedals bei deranigen Sprengungen
und aufgmnd des üblicherweise stark PAK-haltigen Aussenaostrichs von Bunlem ergab sich
für die Fläche ein erheblicher Altlastenverdacht. Untersuchungen mittels Sondierungen waren
auf dem Gelände aufgrund des Kampfmittelverdachtes und des hohen Bauschuttanteiles nicht
möglich. Daher wurde erstmals 1997 unter Einbeziehung des Kampfmittehäumdienstes eine
Untersuchung dcs Bereiches veranlasst. Hierbei wurden erwartungsgemäß Munition und stark
PAK-belasteter Bauschun aufgefunden. Das wasserwirtschaftsaml Nümberg fordefie
darauflrin die Sanicrung des Bereiches mit Fax vom 29.9.97, Zßrchen 4477 ERH8, Herr
Kleeberger.
Dieser Forderung wurde mit den hier dokumentierten Arbeiten seitens des derzeitigen
Eigcntümers der Liegenschaft nachgekommen.
Des weiteren wird laut Historischer Erkundung (Bericht der Landesgewerbeanstalt vom
7.8.1997) angenommen, daß im Bereich des sogenalrnten Sichtwalles, der sich von der
südöstlichen Ecke dei Herzo-Base nach Nordcn und Westen erstreckt, bis zu acht weitere
Bunker liegen.

2, DurchgeführteArbeiten

Da die üblichen Untersuchungsmethoden der Altlastenerkundung aufgrund des
Bauschüttanteils und des Kampfmittelverdachtes nicht angewendet werden konnten, wurde
der fragliche Bereich mittels eines Mobilbaggers his Trrm Erreichen des gewachsenen Bodens

ausgekoffen. Zur sachkundigen Bergung der stetig aufzufindenden Munition aus Beständen

der wehrmacht war ein Mitarbeiter der Fachfirma Röhll vor On.
Die Arbeiten wurden rnit Ticflöffel und Grabenräumer ausgefühft. Zur Teilung masslver

Buolerbetonteile war teilweisc der Einsatz eines Hydraulikmeiselbaggers notwendig'
Das ausgekoffefie Mate al wurdc soweit nach optischen K teden und mit einem Bagger
möglich in die folgenden Fräktiooen urtedeilti

- Abftille (Teeryappe); ca. 40 kg
- Stahl/Bauschultgemenge (Armierung, mit Betonanhaitungcn)' ca' 3 cbnl
- unbelasteter tsauschutt (Ziegel und Belonbruch ohne TeeriLnhaltungen)' ca l0 cbm
- belasteter Bauschuft (B€tonbruch mit Teeranhaftungen)' ca. 24 cbm
- Bodenmaterial (Ton. Sand, Humus' Pflanzenreste mit <107o Bäuschuttbeimengungon)

Des weiteren wurden eine Beton Übungsbombe und 56 stück Gianaten sowie

Munitionsschrott (Hülsen) und verschiedene zerstöfie Waffenteile geborgen'

Mit den einzelnen Fraktionen wurde wie folgt verl-ahren:
- die Abfälle wurden direkt zuI Enlsorgung verbracht

das Stahl-Bauschuttgemenge liegt noch vor Od
- der unbelastetc Bauschutt wurde durch die Fa Schicket entsorgt
- der belastete Bauschutt liegt noch vor Ort
- das Bodenmaterial liegl vor On



- die Beton-Ubungsbombe sowie die zerstörten waffenteile liegen vor Ort, da von
Ihnen keine Gefahr mehr ausgeht. Munition und Munitionsschrott wurden vom
Kampfmittelräumdienst abgeholt und entsorgt.

Proben wurden von den Teeranhaftungen des Bauschutts (Probe 1 auf PAK) sowie vom
optisch unbelastcten Bodenmaterial (Probe 2 und Probe 3 auf PAK, Sprengmittelparameter
nach EPA) und vom Untergrund des Bunkers (Probc ,1 auf PAK, Sprengmittelparameter nach
EPA) entnommen und analysie(.
Der Sichtwall (F30) wurde abgegangen und grob durch Handschürfe untersucht.

3. Ergebnisse

Die Begehung des Sichtwalles (F30) ergab keine weiteren Munitionsfunde. In direkter
Umgebung des ausgekofferten direkten Bunkerbereiches muß dennoch angenommen werden,
daß Munition ähnlich der hier gefundenen aufgefunden wird. lm weiteren Bereich des
Sichtwalles ist dies ebenfalls möglich, insbesondere an den Standoften der weiteren
ehemaligen Gebäudc cntlang der südlichen Falrrstraße. Der aufgefundene Bauschutt wies
vereinzelt Teerbestandteile auf und bestand im wesentlichen aus Ziegelbruch und Betonteilcn
der aus US-Beständen stammenden Antennenfundamente und Kabelanker. Organoleptisch
deutlich wahrnehmbarer Teergehalt ist nur vereinzelt anzutrcffen. Es ist anzunehmen, daß der
Sichtwall seitens der US-Armee zunächst aus Abbruchmaterial der Wehrmachtsgebäude
aufgeschüttet wurde. Dieses Material ist teerbelastet. Später wurdcn im Zuge der
Nutzungsänderung von Funl- und Nachrichtcnzentrale zu Artilleriestandort die weiüäumig
vorhandenen Antennenfundamente auf den Sichtwall vorbracht, dieses Material ist nicht
belastet.

Die Analltik (Einzelergebnisse im Anhang) der entnommenen Proben ergab einen hohcn
PAK Gehalt der Teeranhaftungen an den B€tonbruchstücken ( 942.2 mg/tg). jedoch keine
relevante PAK-Belastung des Bodenmate als der Auffüllung, unter oder neben dem
ehemaligen Bunker ( maximal 0,1 mg/kg).
Die Mineralölkohlenwasserstoffbelastung des Bodens ist mit mdimal l0 mg,&g in der
vormaligen Bunkerabdeckung ebenfalls nicht relevant.
Sprengmittel wurden nach EPA entsprechend der DGFZ-Methode untersucht und konnten in
keiDcDr Fall nacheewicsen werden.

4. Empfehlungen für das weitere Vorgehen

Für die Fläche F30 Sichtwall empfehlen wir folgcnde weitere vorgehensweise: Eine
Auskofferung ist aus Vorsorgegründen edorderlich, da mit dem weiträumigcn Auffinden
PAK-belasteten Bauschutts von ehemaligen Wehrmachtsgebäuden zu rechnen ist. Da bislang
keine Munition erhöhter Brisanz aufgcfunden wurde, könnte nach unserer Meinung unter
Abstimmung aller Beteiligtcn aus Kostengründen eventuell auf die ständige Anwesenheit des
Kampfmittelräumdienstes verzichtet werden. Eine Baggedberwachung ist aufgrrtnd der
erforderlichen Trennung von belastetem und unbelastetcm Material ohnehin erforderlich'
hierbei könnte bei Zustintmung der Behörden möglicherwcise rufzufindende Munilion
sicbergesr€llt und arbeitstäglich der Polizei übergeben werden.



GDcr von dcr Flächc F39 (ehemaliger Bunkerstdndoft) geräumte armiefte, mit einer stark PAK
haltigen Schutzschicht versehene Betonbruch kann nicht verwertet werden und muß einer
entsprechenden Deponie zugefüht werden.
Da das verbleibende Bodenmate al keinerlei relevante Belastungen aufwcist kann aus unserer
Sicht auf das Enichten einer weiteren Grundwassermeßstelle verzichtet werden. sofem die
Fachbehörden zustimmen.

Kirchehrenbach. dcn 8.6.2000

S. Voigt

Anlagen:
uDerslcntsptan
Arbeitsprotokolle
Analysenergebnisse
Fotodokumentation
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CeoCon GmbH

Adidas: Altlastensanierung adidas Gelände, östliche Landebahn F43

Ststusbericht 01 vom 05.06.2007

BaustellenbegehungenKW2l KW23

Verteiler: Fr. Holzmann, I{r. Rademacher (GEV) Fax: 09132-84923068
IIr. Michael Metzner (Fa. MMRHP) Fax: 0951-46097

Die Empftinger dieses Baustellenprotokolls werden gebeten den lnhalt und die evtl. beigefügten Adagen
sorgfültig zu prüfen. Einwände, Erg?inzungen oder Anderungen sind der adidas AG bzw. der Bauleitung
, , 6 n a l t - - , 1  - i r - . , t - i l - -

Die in diesem Schreiben festgehiltenen Entscheidungen gelten ohne EinschrAnkung für alle im Verleiler
genaDnten Büros und Firmen, auch wenn diese an der Besprechung bzw. Begehung nicht teilgenommen
haben-

Erledigte hnkte werden eßt nach vollst?indig erfolgter Ausftihrung der Leistung aus dem Piorokoll ent-
femt.



Statusbericht 0l vom 05.06.07 -u3

GeoCon GnbF

Punkt Auszuführende Arbeiten I Ststus
Verentw. f. Er.

Allsemein
L l

2 Altlastensanierunesfl äche Landebahn
2.r Haufwerke mit Aushubmaterial die im Sanierungsbereich abgelagert wzren,

wurden umgelageft. Die Abrechnung edolet über LV- Pos.2.30.
Stand
04.06.07

2.2 Der Maschendmhtzaun einschl. Fundamente wurde abgebaut. Die Grasnarbe
wurde abgezogen und am Rand des Baufeldes zum Wiedereinbau breit ge-
stellt. Beim Wiedereinbau sind einzelne Zieselstücke auszusortieren.

Stand
04.06.07

2.3 Die Betonrinnen mit schwarzen Anstrichen am südlichen und nördlichen
Landebahnrand wurden ausgebaul. Von den schwarzen Anstrichen, einschl.
einer ca. 1,0 cm starken Betonschicht, wurde die MischDrobe B/C3-2lHWl
enlnommen. Bet der Anclyse \ urde ern PAI(- Bela5rung von 477.46 mgftg
ermittelt (Einzelmesswerte s. Anlage). Eine Separierung der schwaüen An"
striche kann nicht vorgenommen werden. Das Abbruchmatedal der Beton-
rinne wurde gebrochen und dann, zurFestlegung des geeigneten Entsor-
gungs-,/Verwertungsweges beprobt (B/C3-2^IWl -1 ).
Das Analysenergebnis liegl voraussichtlich bis l2.O6.Oi vor-

Stand
04.06.07

Unterhalb der nördlichen Betonrinne (s. Pll. 2.3) befand sich eine Zie-
gelauffüllung (Abmessung ca. 1,8 x 1,4 m, Länge ca. 143 m). Unrer der
Au11üllung war ein Drainagerohr verlegt. Die Auffüllung sowie das Dmina-
gerohr wurden ausgekoffet und im Sortierbereich zur Weiterbehandlung
be.eitgestellt.
Der Aushubgarben ist üocken zu legen und zu gegebener:4eit, wenn geeig-
netes Bodenmaterial zur Vefügung steht (unbelastetes Siebmaterial), aufzu-
ftillen.
Im weiteren Verlauf Richtung Westen (außerhalb Sanierungsbereich) wurde
ebenfalls die Ziegelauffüllung aufgefunden. Es ist zu klären, ob auch hier
die Auffüllung sowie die Drainageleitung ausgebaut werden soll.

Stand
04.06.07

Das aus dem Bereich der Landebahn abge[ageme Bodcnmaterial, das mit
dem PAK- haltigen Teerbelag und der Ziegelschicht vermischt ist (Lande-
bahnaufbau), wurde im Siebbereich zur weiteren Bearbeitung auf Haufwer-
ken bereitgestellt. Bislang wurden ca.60 % der Landebahnftächc absctra-
seD.

Stand
04.06.07

2.6 Südlich und nördlich der Landebahn wurden Schurfe durchgefühit. In eini-
gen Teilbereichen wurde in 0,1 bis 0,2 m u cOK Auffüllungen, die mit
Holz , Bauschult-, Teer- und Restmüllbestandteilen durchmischt waren,
aufgefunden. Die entsprechenden Flächen sind abzutragen und im Sortierbe-
reich bercitzustellen.

Stand
04.06.o1



- 3 / 3 -

6eoCon CmbH

Pnnkt Auszuführende Arbeiten Status
Verantw. f. Er-

Statusbericht 0l vom 05.06.07

5.06.07

Anlage: PAK- Einzelmessergebnisse, I Seile

€

3 Haufwerksentsorqung
3.1 Zur Entsorgung der MKW- belasteten Haufwetke wurden Hr. Metzner die

entsprechenden Analysenwerte übernittelt (s. Geocon- Schreiben vom
30.05.07). Die erforderlichen Genehmigungen sind einzuholen. Sobald die
Entsorgungsgenehmigung vorliegt, sind die Haufwerke umgehend abarfah-
ren.

Stand
04.06.07

4 Siebbereich
4 .1 Es wurden noch keine Siebarbeiten durchgefühfi. Stand

04.06.07



Anlage zum Stausber.01 vom 05.06.07

PAK - Polycyclische aromatischeKohlenwasserstoffe

c3.2/HW1

G':

-
GeoCo. GmbFl

Naphthalin
Acenaphthylen

Fluoren
Phenanthren

Fluoranthen
Pyren
Benzo(a)anthracen
Chrysen
Benzo(bxluoranthen
Benzo(k)fluoranthen
Benzo(a)pyren
Dibenzo(al)änthücen
Benzo(ghi)perylen
Indeno( I 23 cd)pyren

lmgAgTSl
lms/kgTsl
t'Dg/kgTSl
tme/ksTsl
tmg.&gTsl
tmg/kg tS J
tms,&gTsl
LmgA_gTSl
Img/kgTsl
Ims/ksTsl
Img/kgTs]
tmg,&gTsl
t'ng,ftgTSj
Ims/kgTSj
Ime/kgTSl
Img/keTsl

< 5,0
0,06

1 1 0
t 6

120
79
3 1
26
20
t 3
23

t,20
t 7
13

Summe nach EPA tng/kgTsl 477,46

EPA : Environmental Proteclion Agency

n.b. = nicht bestimmbar. alle Einzelmesswerte liegen unter derjeweiligen Nachweisgenze
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GeoCon CmbH

Adidas: Altlastensanierung adidas Gelände, östliche Landebahn F43

Statusbericht 02 vom 23,07.2007

Baustellenbegehungen KW24 - KW30

Verteiferi Fr. Holzmam, Hr. Rademacher (GEV) Fax: 09132-84923068
Hr. Michael Metzner (Fa. MMRHP) Fax: 0951-5194077

Die Empfünger dieses Baustellenprotokolls werden gebetien den Inlalt und die evtl. beigefügten Anlagen
sorgfültig zu priifen. Einwände, Ergänzungen oder Anderungen sind der adidas AG bzw. der Bauleitung
umgehend mitzuteilen.

Die in diesem Schreiben festgghaltenen Entscheidungen gelten ohne Einschr:inkrng für alle im Verteiler
genannten Büros ünd Firmen, auch wenn diese an der Besprechung bzw, Begehung nicht teilgenommen
haben.

Erledigte Punke werden erst nach vollst?indig erfolgter Ausführung der I-eisrung aus dem Protokoll ent-
fernt,



Statusbericht 02 vom 23.07.07 - 4 3

Punkt Aüszufühiende Arbeiten Stahrs
Verantw. f. EF

6eo1:on GmbH

I Alleemein
L l

2 Altlastensani€rurssfläche Landebahn
2.1 Die Haufwerke mit Aushubmaterial die im Sanierungsbereich abgelagen

waren. wurden umgelagert. Die Abrechnuns erfolete über LV- Pos. 2.30. erled'st
2.2 Der Maschendrahtzaun einschl. Fundamgnte wurde abgebaut. Die Grasnarb€

wude abgezogen und am Rand des Baufeldes zum Wiedereinbau breit ge-
stellt. Beim Wiedereinbau sind einzelne Ziegelstücke auszusortieren. Der
Oberboden wurde noch nicht eineebaut.

Stand
18.0?.07

Die Betonrinnen mit schwarzen Anstrichen am südlichen und nördlichen
Landebahnrand wurden ausgebaut. Von den schwarzen Anstrichen. einschl.
einer ca. 1,0 cm starken Betonschicht, wurde die Mischprobe B/C3-2IHW1
entnommen. Bei der Analyse wurde ein PAK- Belastung von 477,46 mglkg
emittelt (EiDzelmesswefie s. Anlage). Eine Separieang der schwarzen An-
striche kÄnn nicht vorgenommen werden. Das Abbruchmaterial der Beton-
rinne wurde gebrochen und dann, zur Festlegung des geeigneten Entsor-
gungs-/verwertungsweges beprobt (B/C3-2lI{Wl-l). In der Bauschuttprobe
wurde eine PAK- Belastung von 18,76 mg/lg ermittelr (Einzelmessergeb-
nisse s. Anlage). Das RC- Material wurde entsDrechend verwertet. erledigt
Unterhalb der nördlichen Betonrinne (s. Pkt. 2.3) befand sich eine Zie-
gelaufftillung (Abmessung ca. 1,8 x 1,4 m, Länge ca. 143 m). Unter der
Auffüllung war ein Drainagerohr verlegt. Die Auffüllung sowie das Draina-
gerohr wurden ausgekoffert und im Sortierbereich gesiebt. Die Bauschutt-
charge wurde abgefahren, die abgesiebte Bodetfraktion wieder eingebaut.
Der Aushubgarben wurde trocken gelegt und mit unbelastetem Bodenmate-
rial aufgefüllt.
Im weiteren Verlauf Richtung Westen (außerhalb Sa ierungsbcrcich) wurde
ebenfalls die Ziegelauffüllung aufgefunden. Die Auflüllung sowie die Drai-
nageleitung wurder nicht ausgebaut. erledist

2.5 Das aus dem Bereich der I-andebahn abtetragene Bodonmaterial, das Init
dem PAK- haltigen Teerbelag und der Ziegelschicht vermischt ist (I-ande-
bahnaufbau), rvurde abgefahren. erledist

2.6 Südlich und nördlich der Landebahn wurden Schurfe durchseführt. In eini-
gen Teilbererchen \ urde in 0.1 bis 0.2 m u cOK Auffül lun;en. die mil
Holz-, Bauschutt-, Teer- und Restmüllbestandteilen durchmischt waren,
aufgefunden. Diese Auffüllunqen wurden ausqekoffert und abaefahren. erledigt

3 Houfrverksentsorgung
Zr Entsorgung der MKW- belasteten Haufwerke wurden lft. Metzner die
entsprechenden Analysenweate übermittelt (s. Geocon- Schreiben vom
30.O5 .07 -2"1 .06.01). Die erforderlichen Genehmigungen sind einzuholen.
Sobald die Entsorgungsgenehmigung vorliegt, sind die Haufwerke umge-
hend abzufahren.

Stand
23.U.07



Statusbericht 02 vom 23.07.07

Anlage:

- 3 t 3 -

, den 23.07.0?
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PAK- Einzelmessergebnisse, I Seite

CeoCon GmbH



Anlage zum Statusber. 02 vom23.01 .07

PAK - PolycyclischearomatischeKohlenwasserstoffe

Einheit C3.2/IIW1.1

Naphthalin
Acenaphthylen

Fluoren
Phenanthren
Antlrracen
Fluoranthen
Pyrcn
Benzo(a)anthßcen
Chrysen
Benzo(b)fluoranthen
Benz o(kxluoranthen
Berzo(a)pyren
Dibenzo(ah)antbracen
Benzo(ghi)perylen
Indeno(l23 cd)pyren

tmg/kgTsl
Irng/kgTs]
t'nsAgTSl
tms/keTsl
tmgksTsl
tmg/kgTsl
ins/kgTsl
lmg,&gTsl
[rnsAsTS]
Ims,ftsrsl
Ing/kgTs]
lmeAgTSl
Ims/kgTsl
tme^sTSl
tmg,&eTsl
ImgAgTSl

< 0,05
< 0,05
< 0,o5
< 0,05

4,30
0,83
6,20

1 ,19
0,56
0,32
0,12

< 0,05
1,45
0,92

Summe nach EPA tmg/kgTSJ 18,76

EPA : En!irorunental Prorection Agenc}

n.b. = nicht bestimmbar. alle Einzelmesswerte liegen unter derjeweiligen Nachweisgrenze
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Ausgangslage und Aufgabenstellung

Die Crundstücksentwicklungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH Herzogenauach, vertreten duch Herm
Rademacher, erteilte unserem lngenieurbüro den Auftrag einen Abschlussbericht zu den Sanierungen der
bekannten Altlastenflächen F43 und F45 zu erstellen. Die Zusamftenfassung beschränkt sich ausschließlich
auf den Bereich der bearbeiteten Altlastenflächen.

Die Grundlage zur Erfassung des Altlastenbestandes bildeten eigene orientierende Untenuchungen der
Erkundung von Altlasten im B€reich der Landebahn. Zur Ausschreibung der Altlastensanierungsrnaßnahme
lnndebahn, die in drei Teilabschnitten vom Jahr 2c(J.2 bis 2co7 ausgefühn wurde, dienten dann die Er-
kenntnisse aus den orientierenden Unteßuchunsen.

Gesetdiche Grundlagen

Gesetzliche Grundlage für die Bearbeitung von (potentiellen) Altlasten bildet das am l. Mäü 1999 in Kraft
getretene Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG). Ziel dieses Gesetz ist es, nachlaltig die Funldionen des
Bodens zu sichem oder wiederherzustellen. Hierzu sind schädliche Bodenveriinderungen abzuwehren,
Boden und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewässerveruüeinigungen zu saniercn und Vo$orge
gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu txeffen.

Die Bearbeitung potentiell kontaminiener Standone bzw. altlastverdächtiger Flächen erfordert in der Regel
ein stufenweises Vorgehen. Ausgehend von einer Gefahienvemutung sind zü Gefahrcnabwehr nach
BBodschc folgende Schritte erforderlich:

- Erfassung: Erhebung der Verdachtsfläche und historische Erkundung ($ t I )
- Odcntiorcndc U ersuchury bei Verdacht (99, gl0)
- Detailuntersuchung und abschließende Gefühdungsabschätzung bei konlaeten Anhaltspunken

(hinreichender Verdacht) ($9, gl0)
- MaßnatunEDplanung (Saderun8suntersuchun8, Sanierungskonzept, Sanierungsplarung) bei

Feststellung einer schutzgutbezogenen Gefahrenlage (S13, 914)
- Sanierung (Maßnahmendurchführung, Erfolgskontrolle, flb€rwachung) bis zum Ereichen des

Sanicrungszicls (Daucrhaftigkcit dcr Gefahrenbeseitigung) (S4, 515, S16)
- Entlassung

Das Bundcsbodcnschutzgcsctz wird durch das untcrgcsctzlichc Rcgclwcrk dcr Bundcsbodcnschutzvcrord-
nung (BBodSchV), die arn 17. Juli 1999 in l<raft getreten ist, konkretisiert. In dieser Verordnung sind im
Anhang 2 Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwete zur Beurteilung von Untersuchungsergebnissen (orientie-
rende Untersuchung und Detailuntersuchung) gelistet.

hn Bayerischen Bodenschutzgesetz (BayBodschc), das zeitgleich zum Bundesbodenschutzgesetz in Klaft
tetreien ist, werden offene länderspezifische Fraten wie z.B. die ^ufgaben, Zuständigkeiten und michten
von Behörden urld sonstigen öffentlichen Stellen behandelt und gekl?irt. Zust:indige Behörde für den Voll-
zug des Bodenschutz- und Altlastenrechts ist die K-reisverwahungsbehörde, die soweit nichts anderes be-
stimmt ist, bei Fragen fachlicher An die wasserwirtschaftliche Fachbehörde beteiligt.
Die Verwaltungsvorsch.ift zum Vollzug des Bodenschutz- und Altlastenrechts in Bayem (Bay-
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BodSchYwV) vom 31. Juli 1999 konlüetisiert u.a. die Zuständigkeiten und Aufgaben der Verwaltung und
differenziert dabei nach Maßnahmen zur Gefahrenabwehr und Vorsorge. ln den Anl?ingen (Erhebung von
Verdachtsflächen, Emittlung des Gef:ihrdungspotentials) zu dieser Verwaltungsvorschift werden i.w. die
Inhalte des früher zur Bearbeitung und Beurteilung von Altlastenverdachtsflächen henngezogenen Bayeri-
schen Altlastenleitfadens von 1991 und des ursprünglich geplanten Altlastenhandbuchs aufgegdffen und
verarbeitet.

Vorsorge-. Prüf- und Maßnahmenwerte

Für die Beurteilung von Untersuchungsergebnissen von Altlastenuntersuchungen werden im Bedarfsfall die
im Anhang 2 der BBodSchV zusammengestellten Vorsorge-, Prüf- und Maßnahmenwerte herangezogen-

Vorsorgewerte (Besorgniswerte) sind Werte, bei deren llberschreiten unter Berücksichtigung von geogenen
oder goßflächigen siedlungsbedingten Schadstoffgehalten in der Regel davon auszugehen ist, dass die
Besorgnis einer schädlichen Bodenveränderung besteht. Bei Ubeßchreitung der Vorsorgewene wird eine
möglicherweise bestehende Gefahr angezeigt.

Prüfwerte (Gefahrenwerte) sind Werte, bei deren Llberschreitung unrer Berücksichrrgung der Bodennutzung
eine einzelfallbezogene Prüfung durchzuführen und festzustellen ist, ob eine schädliche Bodelveränderung
oder Altlast vorliegt. Liegt die Konzentration eines Schadstoffs unterhalb des jeweiligen Prüfwertes, ist
insoweit der Verdacht einer schädlichen Bodenve*inderung oder Altlast ausgeräumt. Mit Hilfe der hüfwer-
te wird eine vorliegende cefahr beurteilt.

Maßnahmenwerte sind Werte für Einwükungen oder Belastungen, bei deren Ubeßchreiten unter Berück-
sichtigung der jeweiligen Bodennutzurg in der Regel von einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast
auszugehen ist urd Maßnahmen erforderlich sind.

Sofem für einzelne Schadstoffe in der BBodSchV keine Vorsorge-, Prtif- und MaSnahmenwerte genannt
siitd, werden zur Beurteilung der Belastungssituation in Bayem die im Merkblatt Nr. 3.8/l (vormals 3.8-10)
des Bayerischen Landesamts für Wasserwirtschaft aufgeführten Hilfs-, Prüf- und Stufenwene herangezo-
gen. Dieses Merkblatt wird eb€nso für die Bewertung der Feststoffgehalüe in Boden- und Bodentuftproben
benutzt.

Geologische und hydrogeologische Verhältnisse

Gemäß der Geologischen Karte von Bayem l:25000 Blatt- Nr. 6431 Herzogenauach sind im Untersu-
chungsgebiet Schichten des Unteren Burgsandsteins im l]bergang zum Coburger Satdstein zu erwarten, Der
Coburger Sandstein, der eine Machtigkeit von ca. 10-15 m erreicht, ist durch das Auffieten von grauen und
weißlichen, fein- bis mittelkömigen, im Vergleich zum unterlagemden Blasensandsleinen meist härteren
Sandsieinen gekennzeichnet. Letteneinschaltungen sind seltener als im Blasensandstein.

Im Hangenden folgl der Untere Burgsandstein. der mit dem Basisletten aus überwiegend roten bis rotbrau-
nen und grünen L€tten (sandig-schluffige Tonsteine mit eingeschalteten dünnen Sandsteinlagen) einsetzt. In
diesen Basisletten, der eine Mächtigkeit von 2-6 m eneicht, sind im Untersuchungsgebiet Karbonat- und
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Steinmergelknollen eingelagert. Der Untere Burgsandstein besteht aus fein- bis grobkömigen, massigen bis
bankigen, oftmals müben (in Abhängigkeit vom Verwitterungsgrad auch harten) Sandsteinen von grünli-
cher, grauer bis bräunlicher F?tbung, in die mehrfach Lettenlagen (rotbraune und grüngraue Tonsteine),
gelegentlich Gerölllagen eingeschaltet sind

Die Sandsteine des Keupers fungieren im Sanierungsgebiet des Ofteren als Crundwasserträger. Daneb€n
kommt es auf totrigen Lagen im Sandstein verbreitet zum Rückstau von Sickerwasser und zur Ausbildung
räumlich besrenzter Schichtwasserhorizonte.
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Durchgeführte Untersuchungen

Untersuchen von verschi€denen Instituten

Die im Zuge der Altlastenerhebung von veßchiedenen Instituten ausgefühfien Untersuchungen zur Erfas-
sung der Altlastenverdachtsflächen auf dem Gelände der ehem. Herzo Base, erfüllen die Anforderungen
nach BBodSchG in den Punkten Erfassung (Erhebung der Verdachtsfläche und historische Erkündung),
Orientierende Untersuchung bei Verdacht und Detailuntersuchung mit abschließender Cef?ihrdungsabschät
zung bei konketen Anhaltspunkten (s. Kapitel 2). Auf die Existenz der überdeckten ehemaligen Landebahn
wird im LcA-Gutachten UU49730181 (Fliegerhorst Helzogenaulach, Historische Recherche UUA9730l8l
vom 07.08.1997) hingewiesen, da diese bei d€r Luftbildauswertung erkannt wurde. Allerdings wurde die
Altlastenrelevanz hier nicht ausreichend berücksichtist.

5,2 EigeneUntersuchungen

5-2.1 Landebahn,Flächentr'43/T',15

Im Rahmen der orientierenden Untersuchung auf dem Golfplatzareal (s. Ceocon Bericht vom 06.02.2001)
wurde im Bereich der Driving Range das westliche Ende der ehem. Landebahn aufgefunden. Bei der weite-
ren E*ebunt zur Ausschreibunt der Altlastensanierunt tr sind Schadstoffgchalt, Aufbau sowic das Ausmaß
der Iandebahn erkundet worden.

Die l,andebain bestand urspdnglich aus Ziegeln, einer Fahrbahndecke aus Teer (s. Anhang 3, Bild l) und
aus Betonrinnen die parallel zur Landebahn verliefen und diese in südlicher und nördlicher Richtung be-
gren4en.

Nach der Übemahme durch die US- Armee wurde die Landebahn weitestgehend zerstört und vollsrindig mit
Erdreich überdeckt. Als sanierungsrelevante Altlast ist der hochgradig PAK- haltige Teer detehiert worden,
der in unlerschiedlich großen Bruchstücken, teilweis€ an Ziegeln oder Ziegelbruchstücken anhaftend sowie
teilweise lose im Boden vorliegt.

Ende 2005 wurde ein weiFres Teilstück der Landebahn im Osten des GEV- Geländes aufgefunden. Der
Schadstoffbestand stellt sich analog zum oben beschriebenen Aufbau dar, wobei in diesem Bereich der
Landebahn die trberdeckung mit Er&eich und Bauschutt bis zu 1,0 m betrug und der Aufbau vollkommen
zerstört und mit dem Erdreich durchmischt wrr

Durchgeführte Ausschreibungen und Sanierungsmaßnahmen

6.1 Ausschreibung der Ssnierüngsmaßnahmen

Die Sanierung der Inndbaln wurde von uns aufgrund verschiedenea Geländeoutzutget und Auffindüngs-
zeiüäumen in mehreren Teilbereichel ausgeschrieben.

Die Saricrungsflächcn wicscn im Wesentlichen folgenden Aufbau auf:

Unter dem Oberboden bestehend aus der schwach humosen Grasnarbe und sandisem Lehm mit unterschied-
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lichen Gesamtstärken von 0,1 bis 1,0 m befindet sich die eigentliche Landebahn mit einer Mächtigkeit von
bis zu 20 cm Stäke. Der vollständige Falrbahnaufbau mit einer PAK- belasteten Schwarzdecke (Schichtdi-
cke bis ca. 3 cm) und einem Unterbau aus Vollziegeln ist lrur noch in kleinen Teilbereichen der Cesamtflä-
che erhalten. Die parallel zur Landebahn verlaufenden Betoffinnen sind durch teerhaltige Anstriche eben-
ialls mit polycyclischen arcmatischen Kohlenwasserstoffen (PAK) belastet.

Zur Bearb€itung der Teilflächen musslen nachfolgende Arbeiten ausgeführt werden:

Zunächst war das Areal oberflächennah (ca. l0 cm) abzuziehen, um die Grasnarbe weitgehend zu entfemen.
Danach wurden die mehr oder minder starken Uberdeckungen (bis zu 1,0 m) der z€rstörten Fahrbabndecke
aus sandigem I-€hm abgeschoben und ebenso wie die Grasnarbe in Mieten seitlich des Arbeitsbereiches
gelagerL Die gesamte schadstoffhaltige Schicht des mit Erdreich vermischten, z€Istörterl Landebahnaufbaus
aus PAK- haltiger Schwarzdecke einschließlich des Ziegelunterbaus war auszukoffem und zum Sortierbe
reich zu tnnsportieren, hier abzukippen und zur Weiterbehardlung bereitzustellefl. Die seitlich der Lande-
bahn verlaufenden Betonrinnen waren ebenfalls auszubauen. Nach einer rcpräsentativen Beprobung der
Betoncharge war diese einem geeigneten Verwertungs bzw. Entsorgungsweg zu zuführen.

Ln Sortierbereich wurde das bereitgestellte Material mit einer Siebmaschine ulld der entsprechend geeigne,
ten Maschenweite abgesiebt. Ziel der Maßnahme war die Gewinnung einer un- bzw. gering belasteten
Feinfraktion aus Bodenmaterial und einer PAK- belasteten Mittelftakion bestehend aus einer Boden-
/Bauschutdraktion. Die Grobfrakion bestehend aus Ziegelschutt sowie die PAK- belastete Mittelfraldion
(Erdreich,/Schwarzdecke) wurde einem geeigneten Verwenungs- bzw. Entsorgungsweg zu gefthrt.

Die bei der Siebung abgesonderle un- bzw. gedng belastete Bodenfrakion wurde in Abhängigkeit von der
verbleiL,erden PAI(- Belastung ebenso wie das seitlich der Landebahn gelxgerte Abraummaterial wieder in
die Fläche eingebaut.

Die Analysenergebnisse der zur Einstufung cler Haufwerke entnommenen Proben, sowie die weileren im
Rahmen der Voruntersuchungen und w?ihrend der Sanierungen entnonmenen und analysierten Materialpro-
ben sind der Anlage 2 zu entnehmen. Da das Material bereits organoleptisch gut zuordenbat war, konnte auf
eine kostenintensive Beprohung und Analytik verzichtet werden und die organoleptische Zlrordnung durch
stichpunktartige Beurteilungen unterstützt werden.

6.2 Sanierung der rerschiednen Teilbereiche

Die Ausfühnrng der Sanierungsarbeiten wurde von uos analytisch betreut und gutachterlich überwacht. In
den folgenden Kapiteln werden die Sanierungsbereiche sowie die in derl verschiedenen Abschnitten bear-
beiteten Massen dargestellt.

6.2.1 Altlast€nsanierungII,200203

Die Fotodohmentation zur durchgeführten Sanierungsmaßnahme ist dem Anhang 3 (Bild I - 10) ar ent'
nehmen.

Im Zuge der Altlastensanierung II wurden die Altlastenflächen F47 (Bauschuttablagerung) und Teilbereich
der Landebabn F45 (ca. 44.200 qm) saniert. Die Ausführung der Altlastensanierurgsmaßnahme erfolgte
dürch die Fa. Metzner. f)ie im Weiteren genannten gesamten Abrechnungsmassen beinhalten die Sanierung
der Flächen F47 und F45 und entfallen nur z.T. auf den Bereich der Landebaln. da diese Maßnahmen im
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Zuge derselben Baumaßnahme durchgeführt wurden.

Bei den Sanierungsarbeiten wurden ca. 8.300 m3 PAK- belastetes Boden- und Bauschuttnraterial (s. Anhang
2, Bild 3-5; Ziegel mit Teerbelag, vermischt mit Erdreich) abgetragen. Hiedür war das Abschieben und
seitliche Zwischenlagem von 44.200 m, überlagemdem Oberboden erforderlich (s. Anlang 3, Bild 2; Gras-
narbe mit Ziegel). Die Kubatur der ausgebauten Betoffinne betrug ca. 530 cbm. Durch Klassierung der
abgetragenen PAK- belasteten Fraktionen wurde die PAK- Bslastung, die im wese[tlicheo in Form von
Tegranhaftungen an Ziegelsteinen und -bruchstücken sowie Teerbruchstücken vorlag, so weit als möglich
von dem unbelasteten Erdreich und der Grasnarbe abgefrennt (s. Anhang 3, Bild 6-9). Von den Siebfrakio-
nen wurden ca. 6.400 to mit einer PAK- Belastung von 5 mg/kg, ca. 14.050 t Material mit einer PAK- Belas-
tung von 15 mg,/kg und ca. 300 t Material mit einer PAK- Belastung bis 75 mg/kg abtransportiert und ent-
sprechend verwertet bzw. entsorgt. 3.500 cbm unbelastetes Bodenmaterial wurden wieder in die Fläche
einsebaut.

6.22 Sanierung Golfplatzgelände/Teilb€reichLsndebahn,2005

Die Altlastensanierungsmaßnahme Golfplatzgelände und südlicher Landebahnteil umfasste die Sanierung
der Altlastenilächen F25, F45, F46 und F48. Die Sanierungen in diesen Bereichen konnten erst nach dem
Aullassen des Golfplatzgeländes erfolgen. Die Arbeiten wurden von der Fa. Metzner durchgeführt. IIn Zuge
dieser Sanierungsnraßnahme wurde der südliche Landebahnteil (ca. 2 - 4 m Landebahnaufbau einschl. der
begrenzenden Betonrinne), der auf dem Golfplatzgelände lag, bearbeitet. Die Saderungsarbeiten wurden
analog zu den Arbeitsschritten im Kap.6.2.1 ausBefühn. Die im Folgenden aufgeführten Massen sind im
wesentlichen auf die Sänierung der Landebahnreste F45 entfallen:

- Abtragen von Bodenschichten vermischt mit Landebahnaufbau: ca. 900 cbm
- Abtragen von PAK- haltigem Boden Bauschuttgemisch: 1.950 qm
- Ausbau Betonrinne: lrg cbm
- Einbau Bodenmaterial: ca. 1.100 cbm
- Verwertung Siebdcks6nde RWAZ2: ca. 2.250 to
- Entsorgung Bauschutt > RW2: ca. 320 to

Die Fotodokumentation zur durchgeführten Sanierungsmaßnahme isr dem Anhang 3 (Bild 11 - 18) zu
entnehmen.

6.2.3 Sanierung lrndebahn Ostteil l'43, 2007

Im letzien Abschnitt der Landebahnsanierung wurde der erst im Jaht 2005 aufgefundene Ostteil der Lande-
bahn bearbeitet. Die Sanierungsarbeiten wurden von der Fa. MMRHP durchgeführt. Hietbei wurde eine
Fläche von ca. ?.000 qm bearbeitet. Dieser Bereich wies gegenüber dem Inndebahnaufbau F45 eine wesent-
lich gößere Uberdeckung mit einer Schichtstärke von bis zu 1,0 m aui wobei die lJberdeckung z.T. mit
Bauschutt und dem z€rstörten Landebahnaufbau vermischt war.

Zum Erreichen des zerstörten Landebahnaufbaus wurden ca. 3.900 cm Bodenmaterial abgetragen, das z.T.
aufSrund der hohen Bauschutt, Ziegel- und Teeranteile auch gesiebt werden musste. Die Fläche des PAK-
belasteten Boden- Bauschuttgemisches, das zur Sanierung des Ostteils der I-andebahn abgetragen werden
musste, beüug ca. 7.000 qm mit einer mittleren Schichtstärke von 0,5 m. Die Kubatur der ausgebauten
Betonrinn€ betrug ca. 140 cbm. Nach der Siobung wurden die urbelastgtg Bodenfrakion sowie das unbelas-
tete AbraummateriÄl wieder in die Fläche einsebaut. Von den Siebfraktionen wurde das Boden-
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/Bauschuttgemisch (Materialeinstufung RW2) mit einer Masse von ca. 4.350 to abgefahren und verwertet.
Des weitercn wurden Teilchargen der Feinfraktion (ca. 3.500 to), die aufgrund feinkörniger Teerstücke eine
PAK- Belastung aufwiesen, als 22- Ma0erial einem geeigneten Verwertungsweg zugeführt.

Die Fotodokumentation zü durchgeführten Sanierungsmaßnaime ist dem Anlarg 3 (Bild 19 -26) zu ent-
nehmen.
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Zusammenfassung

Bei oriertierenden Untersuchungen auf dem Golfplatzareal wurde das westliche Ende der ehem. Landebaht
aufgefunden. Die Reste der ehemaligen Landebahn auf dem früheren Fliegerhorst Herzo- Base bestanden im
Wesentlichen aus Ziegelschutt mit stark PAK-haltigen Teeranhaftungen und den parallel verlaufenden
Betondnnen.

Die Sanienng erfolgte aufgrund verschiedener Gel:indenutzungen und Auffindungszeiträumen in mehreren
Abschnitten vom Jahr 2002 bis 2007. Die Hauptarb€itssckitte waren hierbei das Abschieben des unbelaste-
ten Obe$odens, der seitlich gelagert wurde, das Auskoffem der belastet€n Schichten und Siebung des
Materials sowie die Abfuhr des belasteten Marerials und Wiedereinbau der unbelasteten Siebcharsen.

12.2007

C S. Voigt
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Bild 1: Altlastensanierung II, 2002/03 
Landebahnaufbau Detailansicht 
Ziegel mit Teerbelag unter 
Überdeckung mit Erdreich 

 
 
 

Bild 2: Altlastensanierung II, 2002/03 
Sanierungsfläche nach dem 
Abraum des Oberbodens – 
Grasnarbe z.T. vermischt mit 
Ziegel/Teer 

 
 

Bild 3: Altlastensanierung II, 2002/03 
Abraum vom Landebahnbelag 
Ziegel mit Teerbelag, vermischt 
mit Erdreich Lagerung auf 
Haufwerken – Ansicht von 
Osten 
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Bild 4: Altlastensanierung II, 2002/03 
Abraum vom Landebahnbelag 
Ziegel mit Teerbelag, vermischt 
mit Erdreich Lagerung auf 
Haufwerken – Ansicht von 
Westen 

 
 
 

Bild 5: Altlastensanierung II, 2002/03 
Haufwerk mit Abraummaterial 
vom Landebahnbelag Ziegel mit 
Teerbelag - Detailansicht 

 
 

Bild 6: Altlastensanierung II, 2002/03 
Klassierung des abgetragenen 
Landebahnbelags mittel 
Siebung mit Harfensieb 
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Bild 7: Altlastensanierung II, 2002/03 
Separierter Landebahnbelag 
Ziegel mit Teerbelag 

 
 
 

Bild 8: Altlastensanierung II, 2002/03 
Haufwerke mit den 
verschiedenen Siebfraktionen 

 
 

Bild 9: Altlastensanierung II, 2002/03 
Klassierung des Oberbodens 
Trennung Humus und Ziegel 
Teerbestandteile – im 
Hintergrund Haufwerke mit 
Feinsiebungen 
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Bild 10: Altlastensanierung II, 2002/03 
sanierte Landebahnfläche mit 
Haufwerken zum 
Wiedereinbau – Ansicht von 
Osten 

 
 
 

Bild 11: Sanierung Golfplatzgelände 
/Teilbereich Landebahn, 2005 
südliche Landebahnfläche 
nach dem Abtrag des 
Oberbodens – Ansicht von 
Westen 

 
 

Bild 12: Sanierung Golfplatzgelände 
/Teilbereich Landebahn, 2005 
südliche Landebahnfläche 
nach dem Abtrag des 
Oberbodens – Ansicht von 
Osten 
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Bild 13: Sanierung Golfplatzgelände 
/Teilbereich Landebahn, 2005 
Detailansicht zerstörter 
Landebahnaufbau – Ziegel mit 
Teerbelag vermischt mit 
Bodenmaterial 

 
 
 

Bild 14: Sanierung Golfplatzgelände 
/Teilbereich Landebahn, 2005 
südliche Landebahnfläche 
nach dem Abtrag des Aufbaus 
– Ansicht von Osten 

 
 

Bild 15: Sanierung Golfplatzgelände 
/Teilbereich Landebahn, 2005 
Haufwerk mit abgeräumten 
Landebahnaufbau – 
Ziegel/Teerbelag mit 
Bodenmaterial vermischt 
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Bild 16: Sanierung Golfplatzgelände 
/Teilbereich Landebahn, 2005 
südliche Landebahnfläche 
nach dem Abtrag des Aufbaus 
– Ansicht von Westen 

 
 
 

Bild 17: Sanierung Golfplatzgelände 
/Teilbereich Landebahn, 2005 
südliche Landebahnfläche, 
Ostteil nach dem 
Wiedereinbau von 
Bodenmaterial – Ansicht von 
Osten 

 
 

Bild 18: Sanierung Golfplatzgelände 
/Teilbereich Landebahn, 2005 
Siebung Landebahnaufbau - 
Grobabsiebung 
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Bild 19: Sanierung Landebahn Ostteil 
F43, 2007 
Voruntersuchung 2005 - 
südliche Betonrinne mit 
Landebahnaufbau 
(Ziegel/Teer) im Vordergrund 

 
 
 

Bild 20: Sanierung Landebahn Ostteil 
F43, 2007 
Abraum vom zerstörten 
Landebahnaufbau 
(Ziegel/Teer) mit 
Bodenmaterial vermischt 

 
 

Bild 21: Sanierung Landebahn Ostteil 
F43, 2007 
Teile der ausgebauten 
Betonrinne mit Teeranstrich 
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Bild 22: Sanierung Landebahn Ostteil 
F43, 2007 
Haufwerk mit Abraummaterial 
der Landebahn Ziegel-/Teer-
/Bodengemisch 

 
 
 

Bild 23: Sanierung Landebahn Ostteil 
F43, 2007 
Sanierungsfläche F43 - 
Ansicht von Westen 

 
 

Bild 24: Sanierung Landebahn Ostteil 
F43, 2007 
Sanierungsfläche F43 - 
Ansicht von Osten 



 
Anhang 3 - 9 - 

 
 
 

 

 
GeoCon GmbH 

 
 
 

Bild 25: Sanierung Landebahn Ostteil 
F43, 2007 
Landebahn Ost nach 
Fertigstellung der 
Sanierungsarbeiten - Ansicht 
von Westen 

 
 
 

Bild 26: Sanierung Landebahn Ostteil 
F43, 2007 
Sanierungsflächen nach dem 
Wiedereinbau von 
Bodenmaterial - Ansicht von 
Osten 

 


